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Ein Pfund Sterling 208, Hranes
FrankenPanik in Paris

Paris, 16. Juli.
Der Kurs von 200 Francs für das Pfund, der ſeit Monaten

in den Zeitungen als äußerſte kataſtrophale Möglichkeit be
ſprochen wird, iſt im Laufe des heutigen Vormittags bereits
überſchritten worden. Jm vorbörslichen Deviſenverkehr
(9 Uhr) begann, das Pfund mit 199,25 Fr., der Dollar mit
40,26 Fr. Um 1134 Uhr war das Pfund auf 204,30 Fr., der
Dollar auf 42 Fr. geſtiegen. Die Unſicherheit der politiſchen
Lage in Frankreich, verbunden mit dem inflationären Charakter
des geſtern veröffentlichten Berichtes der Bank von Frankreich,
war die unmittelbare Urſache zu einem weiteren Sturz an der
Londoner Börſe. Der Franken erreichte nachmittags
einen Kurs von 208. Die deutſche Mark notierte heute
bei Börſenſchluß für 1 Mark 10 Franken. u

Der Sturz des Franken hat in Paris eine Panik Hervor-
gerufen. Auf der Mittagsbörſe herrſchte ungeheure Un
ruhe und zum erſten Male eine gewiſſe Panikſtimmung,
die ſich bisher in ſolchem Ausmaße noch nie gezeigt hatte. Jm
Gegenſatz zux Regierung, die noch immer nach außen hin Ruheund Optm ehius zeigt, hat die Bevölkerung in den letzten Tagen

jedes Vertrauen zum Franken verloren. Es
zeigen ſich bereits die typiſchen Erſcheinungen, wie plötzliche
ſprunghafte gung der Preiſe, Kündigung aller Darlehen,
Anſturm der Gläubiger auf die Sparkaſſen und Banken und eine
Flucht aus dem Papierfranken in die Sachwerte. Jeder will
noch ſchnell etwas kaufen, der Andrang in den Geſchäften iſt in
den letzten Tagen ſo ſtark geworden, daß verſchiedene ſchließen
mußten, da ſie keine Luſt haben, ſich auskaufen zu laſſen.

Etwas hat man in Frankreich ſcheinbar doch von den Jn-
flatjgnen anderer Länder gelernt, man nutzt daher die Erfah-
rungen recht gründlich aus und ſcheint im allgemeinen das
Weſen der Jnflatäon und die damit verbundenen Erſchei-
nungen im Wirtſchaftsleben erkannt zu haben, was bekanntlich
bei uns recht lange gedauert hat. Jn den letzten Tagen ſind be
reits verſchiedene Großbetriebe dazu übergegangen, ihre Rech-
nungen in Goldfranken auszuſchreiben und Zahlungen nur in
Goldfranken anzunehmen. Man rechnet im allgemeinen nur noch
nach Pfund, ſo wie man in Deutſchland nach Dollar rechnete.

Trotz des günſtigen Londoner Schuldenabkommens iſt die
Stimmung, die nach ſeiner Unterzeichnung noch recht optimiſtiſch
war, wieder peſſimiſtiſcher geworden. Niemand rechnet mehr
damit, daß der weitere Frankenſturz in nächſter Zeit aufgehalten
werden kann, da vorher noch faſt unüberwindliche Hinderniſſe zu
beſeitigen ſind. Man glaubt nicht, daß die Kammer die von
Caillaux geforderten Voll machten geben wird und ſieht
darin eine Hauptſchwierigkeit für die Franken-
ſtabiliſierung. Man weiß auch, daß die Sanierung nur
mit großen ausländiſchen Krediten durchzuführen iſt, kennt aber
auch die Scheu der Kammer vor ausländiſchen Anleihen. Dem
Sparprogramm der Regierung ſteht man auch ziemlich peſſi-miſtiſch gegenüber, da man weh, daß ſolche Dinge meiſt nur auf

dem Papier ſtehen und doch nie durchgeführt werden. Schon jetzt
ſteht feſt, daß ſich dem Sparprogramm große Widerſtände ent
gegenſtellen werden, die weder die Kammer noch die Regierung
überwinden. können. Jn einem Lande mit fortſchreitender Jn
flation iſt ein Beamtenabbau nicht möglich, da naturnotwendig

die Staatsaufgaben und damit der Staatsapparat in demſelben
Maße wie die Jnflation anwachſen. Ueberall herrſcht das größte
Mißtrauen gegen den Franken, beſonders an der Börſe, wo be
reits für die nächſten Tage große Verkäufe von
Franken vorliegen. Die Baiſſeſpekulation läßt ſich am beſten
aus den Preiſen für diejenigen Waren und Papiere erkennen,
die auf Termin gehandelt werden. Für Ende des Monats wird
bereits mit einem ſehr niedrigen Frankenkurs gerechnet

Caillaux vor dem Kabinettsrat
Paris, 16. Jult.

Der Verlauf des geſtrigen Kabinettsrates hat den Eindruck
rerſtärkt, daß innerhalb des Kabinetts ſtarke Meinungs-
verſchiedenheiten beſtehen und daß die Ausſichten für
eine Annahme des Ermächtigungsgeſetzes durch das Parlament
äußerſt gering ſind. Nach dem „Quotidien“ ſoll Caillaux im
Kobinettsrat erklärt haben, daß die Stabiliſierung des
Franken ohne fremde Hilfe unmöglich ſei. Anleihe-
verhandlungen müßten ſofort eingeleitet werden. Das Blatt
ſagt, Cailloux' Hoffnungen, in England Kredite zu erhzalten,
hätten ſich als trügeriſch erwieſen. Der Finanzminiſter werde
nirgends größere Summen erhalten können, ohne Verpflichtun-
gen eingehen zu müſſen, die für Frankreich untragbar ſeien.
Caillaux werde gezwungen ſein, ſich mit kleinen Kreditoperalio-
nen zu begnügen, z. B. auf dem Umwege über Holland, wo ſich
Zwiſchenbanken hierzu erboten hätten. Dieſe Kredite würden
des Sinken des Franken nur noch beſchleunigen. Nach dem
„Matin“ wird ſich das neue Finanzprojekt der Regierung haupt-
ſöchlich mit der Sanierung des Staatsſchatzes und mit der
Währungsſtabiliſierung beſchäftigen. Die Regierung beabſichtigt,
den Jndex für die indirekten Steuern von 5 auf 6 zu erhöhen.
Die Einkommenſteuer ſoll um 25 Prozent erhöht werden; der
Höchſtſatz der Einkommenſteuer ſoll 30 Prozent des Geſamtein
kemmens betragen

22Der Wortlaut des Ermächtigungsgeſetzes
Paris. 16. Juli.

Der Geſetzentwurf über die Erteilung beſonderer Voll
machten zur Löſung der Finanzſchwierigkeiten hat folgenden
Wortlaut:

Artikel 1: Die Regierung wird ermächtigt, bis zum
30. November 1926 durch beſondere Geſetzesbeſchlüſſe des
Miniſtervats ſämtliche Maßnahmen zu ergreifen, die zur
Beſſerung der finanziellen Lage und zur Stabiliſierung der
Währung angezeigt erſcheinen.

Artikel 2: Diejenigen Dekrete, die ſich auf fiskaliſche Be
ſtimmungen beziehen, werden bei Eröffnung der ordegtlichen
Seſſion 1927 dem Parlament zur Ratifizierung unterbreitet,
wobei die bereits ergriffenen Maßnahmen jedoch definitiv in
Kraft bleiben.

Paris, den 9. Juli 1926.
gez.: Gaſton Doumergue.

Caillaux, Vizepräſident des Miniſterrats und Finanzminiſter.

GACCÜn ar aMarr bei der Arbeit
Dr. Bell zum Keichsjuſtizminiſter ernannt

Berlin, 16. Juli.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Nachdem der Reichskanzler Dr. Marx im Laufe des heutigen

Tages von ſeiner Rheinlandreiſe nach Berlin zurückgekehrt iſt,
geben politiſche Kreiſe der Wiederaufnahme der Regie
rungstätigkeit durch den Reichskanzler immerhin die Be
deutung, daß jetzt die nicht unbeträchtliche Reihe der noch ſchweben-
den Fragen eine ſchnelle Erledigung finden werden. Als wichtige
Perſonalfrage, deren läſſige Behandlüng ſich langſam zu einem
Skandal auswächſt, ſieht man in politiſchen Kreifen die formelle
Ernennung des Präſidenten Dorpmüller zum
Reichsbahngeneraldirektor an. Die ganze Angelegenheit ſcheint,
nachdem die Reichsregierung ſich von dem Verwaltungsrat der
Reichsbahn äußerſt wichtige Garantien und Rechte hat geben laſſen,
nur davon noch abhängig gemacht zu werden, daß Herr
v. Siemens in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Verwal
tungsrates der Reichsregierung bisher noch nicht dieſe Abmachungen
ſchriftlich beſtätigt hat, was in den nächſten Tagen erfolgen dürfte.
Möglicherweiſe beſteht bei der Reichsregierung gegenüber dem Ver
waltungsrat ein allerdings ſchwer verſtändliches Mißtrauen, denn
ſonſt iſt es nicht erklärlich, daß das Reichskabinett die ſchriftliche
Beſtätigung des Herrn v. Siemens abwarten und erſt in der
Kabinettsſitzung am Dienstag nächſter Woche die endgültige Be-
ſtätigung beſchließen will. Jn der Frage der Stellungnahme der
Reichsbehörden zu der Seeckt-Note des General Walch iſt offenſicht
lich das von uns bereits vor Tagen erwähnte Verſchleppungs-
manöver ſo gut wie beſchloſſen worden, daß linksſtehende Kreiſe,
um ſich ſelbſt Mut zuzuſprechen, nach dem Vorbild des im dunklen
Walde pfeifenden Knaben dahin kommentieren, daß die ganze An
gelegenheit überhaupt nicht mehr einer Beratung in Berlin unter-
ogen, ſondern ſo nebenbei im „Geiſt von Locarno“ nach dem erſelgten deutſchen Eintritt in den Völkerbund bereinigt werden wird.

Reichspräſident von Hindenburg hat auf Vorſchlag des
Reichskanzlers den Reichsminiſter a. D., Dr. Bell, zum Reichs
miniſter der Juſtiz ernannt und ihn gleichzeitig mit der Wahr-

nehmung der Geſchäfte des Reichsminiſters der beſetzten Gebiete
beauftragt.

Neue Kusſchreitungen in Germersheim

Germersheim, 16. Juli.

Der Uebermut der Beſatzungstruppen von Germersheim ſcheint
mit den Vorgängen anläßlich des Kriegertages und den gemeldeten
unſittlichen Beläſtigungen von Frauen und Mädchen noch nicht ver
ſchwunden zu ſein. Am 10. Juli wurde ein Arbeiter ohne jeden
Anlaß von einem franzöſiſchen Adjutanten in Gegenwart von Sol-
daten vom Fußſteig heruntergeſtoßen und ge
ſchlagen. Am 11. Juli nachmittags verfolgte eine ganze Rotte,
etwa 20 franzöſiſche Soldaten, ein auf dem Heimweg befindliches
Mädchen. Ein Soldat ſprang plötzlich auf das Mädchen zu,
packte es am Arm, und als es den Soldaten zurückſtieß, griff dieſer
nach ſeinem Seitengewehr. Das Mädchen konnte ſich nur
durch ſchleunige Flucht retten. Am Abend desſelben Tages gegen
acht Uhr wurde ein anderes Mädchen in der Ringſtraße von vier
franzöſiſchen Soldaten vom Rade heruntergeſtoßen. Kurz
darauf packte einer dieſer Soldaten ein anderes Mädchen, das mit
Freundinnen ſpazieren ging, am Arm. Als ſich dieſes freizumachen
verſuchte, verſetzte er ihr mit der Fauſt einen Stoß auf den Magen,
ſo daß ſie ſich, vor Schmerzen krümmend, zu Boden warf. Gegen
achteinhalb Uhr wurden Frauen und Mädchen, als ſie an dem
franzöſiſchen Automobilpart vorbeigingen, von So'daten, die ſich
hinter den Gittern befanden, durch unſittliche Zurufe und Gebärden
beläſtigt.

Die franzöſiſchen Manöver in der Pfalz
Speyer, 16. Juli.

Im Bereich des 32. franzöſiſchen Armeekorps in der Pfalz
ſind die Vorbereitungen für die großen Manöver
im Gange, die dort im September zwiſchen der 41. und 77. fran-
zöſiſchen Diviſion ſtattfinden ſollen. Den einzelnen Gemeinden
und Ortſchaften iſt bereits Mitteilung über die zu erwartende
Einquartierung zugegangen. An den Manövern werden auch
Truppenteile- der Trierer Kavalleriediviſion und der Mainzer
Luftbrigade teilnehmen, ſo daß mit einer erheblich ſtärkeren Be
legung der Pfalz zu rechnen iſt. Die Leitung der Manöver wird
wahrſcheinlich in der Hand des Generals Targe liegen
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Das Problem
der Arbeitsbeſchaffung

Von
Dr. Hans Henningsen

Die Arbeitsloſigkeit in Deutſchland wird für
Staat und Wirtſchaft immer unerträglicher. Zwar
war im Reiche eine ſchwache Tendenz nach unten zu be
merken; dagegen aber ſtiegen die Ziffern in der Reichs
hauptſtadt. Selbſt die zuſtändigen Stellen ſind von dieſer
Steigerung überraſcht, da doch immerhin ſchon eine ganze
Reihe von Notſtandsarbeiten ausgeführt werden. So iſt
es verſtändlich, daß das Reich ſich endlich gezwungen ſieht,
mit einem groß angelegten Arbeitsprogramm ein-
zugreifen. Jn einer Entſchließung des wirtſchaftspolitiſchen
und finanzpolitiſchen Ausſchuſſes des Vorläufigen Reichs
wirtſchaftsrates wird ausdrücklich geſagt, daß das Arbeits-
problem in Anbetracht der ungeheuren Zahl der Arbeits-
loſen durch eine Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit allein
nicht zu löſen ſei. An erſter Stelle ſollen die Export
kreditverſicherung, der Ruſſenkredit und die
Aktion der Reichsregierang zugunſten der Reichsbahn
mittelbar eine Behebung der Arbeitsloſigkeit in die Wege
leiten; die Leiſtung produktiver Arbeit durch
Erwerbsloſe wird dabei in den Vordergrund geſtoelſt,
und zahlreiche Arbeiten, die geleiſtet werden ſollen, ſind
bereits geplant: Kultivierung von Oedland für die land
wirtſchaftliche Produktion, Schaffung von Wohnungen, Bau
von Kanälen und Automobilſtraßen, Nutzbarmachung von
Waſſerkräften für die Elektrizitätswirtſchaft, Bau von
Schnellbahnen und dergleichen mehr. Neu iſt, daß die not
wendigen finanziellen Mittel für die produktive Erwerbs-
loſenfürſorge nicht mehr allein durch Steuern, ſondern auch
durch Heranziehung des Anleihemarktes be-
ſchafft werden ſollen.

Das große Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Reichs
regierung wird, rein gefühlsmäßig betrachtet, durchaus ge
billigt werden müſſen: denn es iſt unhaltbar, daß viele
Tauſende deutſcher Volksgenoſſen durch von ihnen nicht
verſchuldete Umſtände außerſtande ſind, in der deutſchen
Wirtſchaft einem Beruf oder einer Arbeit nachzugehen.
Jeder anſtändig denkende und ſozial fühlende Deutſche wird
mit uns eins ſein in der Auffaſſung, daß die in Deutſch
land herrſchende Arbeitsloſigkeit ſowohl für jeden einzelnen,
der davon betroffen iſt, als auch für die Geſamtheit ein
Zuſtand von größter Tragik iſt. Aber dieſe gefühlsmäßig
berechtigte Einſtellung darf nicht dazu verleiten, ſich der
Auffaſſung hinzugeben, daß die Maßnahmen der Reichs
regierung die Arbeitsloſigkeit beſeitigen werden. Dieſe
Maßnahmen können höchſtens vorübergehend die Not der
Erwerbsloſigkeit lindern und abſchwächen, aber niemals
gänzlich beheben. Dadurch, daß den einzelnen
Arbeitsloſen die Möglichkeit zum Erwerb
gegeben wird, wird die Arbeitsloſigkeitnicht beſeitigt; ſie wird nur dadurch be-
ſeitigt, daß man ihre Urſachen beſeitigt.
Produktion und Rentabilität ſind noch viel zu gering, als
daß ſie die Grundlage bilden könnten für einen erneuten
Wiederaufbau der Geſamtwirtſchaft und für die Möglich-
keit, das Erwerbsloſenproblem endgültig zu löſen. Die
Produktion iſt unter den Umfang der Vorkriegszeit ge-
ſunken, während dieſer nicht einmal genügen würde, um
die Lücken auszufüllen, die das letzte Jahrzehnt geriſſen
hat. Die deutſche Wirtſchaft muß aus ihrer Produktion
einen Gewinn ziehen können, der über den Vorkriegs-
gewinn hinaus einen Erſatz bietet für den Verluſt der
über 1 Milliarde Mark betragenden Einnahmen aus Aus-
landsanlagen, der ſie gleichzeitig in die Lage verſetzt,
Reparationen in Höhe von gegenwärtig 1,22 Milli-
arden Mark, in den nächſten Jahren 2,5 Milliarden Mark.
zu leiſten, und der es überdies noch geſtattet, einen Produk-
tionsapparat aufzubauen und auf modernem Stand zu
halten, durch den eine Produktion von dieſer Größe und
Rentabilität im Wettbewerb mit der Welt ermög-
licht wird.

Die Arbeitsloſigkeit könnte alſo nur dann beſeitigt
werden, wenn die Maßnahmen der Reichsregierung im
Jntereſſe der Arbeitsbeſchaffung tatſächlich erreichen wür-
den, daß es mit der Wirtſchaft wieder aufwärts geht, ſonſt
würde die Arbeitsbeſchaffung lediglich eine Verſchiebung
der Arbeitskräfte und der Produktion ſelbſt bedeuten. Denn
woher nimmt man die Mittel für die produktive Erwerbs-
loſenfürſorge? Doch nur aus der Wirtſchaft, die ohnehin
auf recht ſchwachen Füßen ſteht! Was man alſo auf der
einen Seite gibt, nimmt man der anderen Seite. Ein
produktives Mehr wird kaum geſchaffen. Denn n die
weitere Belaſtung der Wirtſchaft werden weitere Einſchrän
kungen oder Stillegungen verurſacht, die wiederum
ſteigende Arbeitsloſigkeit in der Privatwirtſchaft zur Folge
haben müſſen. Das Endergebnis würde ſein, daß Arbeits
beſchaffungsvrogremme durchgeführt werden und die. Ar-
heitsloſigkeit beſtehen bleibt. Nur durch eine tatſächliche
Vermehrung des volkswirtſchaftlichen
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Kapitals iſt eine Erweiterung der Arbeits
baſis zu ermöglichen, ſonſt würde, wie bereits erwähnt,
die Arbeitsbeſchaffungspolitik auf nichts weiteres hinaus-
laufen, als daß auf der einen Seite Arbeitsloſe gemacht
werden, um auf der anderen Seite Arbeitsloſe zu beſchäf-
tigen. Wie eng begrenzt die Möglichkeiten der deutſchen
Volkswirtf ſind, neues Kapital zu ſchaffen, braucht
nicht beſonders betont zu werden. Daweslaſten, Mangel
an kolonialer Betätigung und kolonialer Rohſtoffeinfuhr,
Verluſt an Gebiet, innerpolitiſche Zerriſſenheit, das alles
ſind faſt unüberwindbare Hemmungen und Hinderniſſe.
IJntereſſant ſind in dieſem Zuſammenhang die Be

ziehungen zwiſchen den ſtaatlichen Eingriffen in
die Wirtſchaft, die mit dem Arbeitsbeſchaffungs-
programm unbedingt verknüpft ſein müſſen, und der
liberaliſtiſchen Auffaſſung von der Wirt-
ſchaft. Nach dieſer ſtellt ſich die Wirtſchaft als ein
Mechanismus dar, der ſelbſttätig im Gleichgewicht erhalten
wird. Dadurch aber, daß die Regierung in die Tätigkeit
des Wirtſchaftskörpers eingreift, entfernen ſich die liberali-
tſchen Parteien von ihrem Dogma. Vielleicht kann hieran
die Hoffnung geknüpft werden, daß dieſes Grundprinzip
bald gänzlich aufgegeben wird, daß man ſich in dieſen Krei-
ſen nicht mehr ſo ſehr den Geſchehniſſen auf dem Welt-
markt zuwendet, ſondern das größte Jntereſſe auf den
deutſchen Binnenmarkt lenkt. Der Kampf zwiſchen
dem Freihandelsprinzip und der Schutzzollpolitik hätte
dann ſeine innere Berechtigung verloren, und vielleicht
wäre die Abkehr von dem Dogma der mechaniſtiſchen Wirt-
ſchaftsauffaſſung auch einer der Schritte, die zur natio-
nalen Arbeits gemeinſchaft in Politik und
Wirtſchaft führen ſollen.

Kirchliche Hilfe für die Hochwaſſer-
geſchädigten

Die Generakſuperintendenten an die evangeliſchen Gemeinden
der Provinz Sachſen.

Wie bereits mitgeteilt, wird am 1. Auguſt in ſämtlichen
Kirchen der Altpreußiſchen Landeskirche eine Kirchenkollekte zum
Beſten der durch das Hochwaſſer geſchädigten Gemeinden einge
ſammelt. Das Ev. Konſiſtorium unſerer Provinz hat verfügt, daß
gerade dieſe Kollekte auf das ſorgfältigſte vorbereitet und gefördert
wird. Auch für ſchleunige Ablieferung ſoll Sorge getragen werden.

Generalfuperintendent Profeſſor D. Schöttler hat bereits in
ſeinem Sprengel die Waſſerſchäden und Notſtände durch zweimaligen
Beſuch im Ueberſchwemmungsgebiet in Augenſchein genommen.
Die beſonders ſchwer betroffenen Kirchenkreiſe ſind zum Berichl
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aufgefordert worden. Weitere Schritte können naturgemäß erſt dann
mit Erfolg unternommen werden, wenn die Schäden, ſoweit die
Kirchengemeinden davon berührt werden, ſich auf Grund genauerer
Feſtſtellungen überſehen laſſen.

Die Generalſupexintendenten unſerer Provinz wenden ſich in
folgender Anſprache an alle provinzſächſiſchen evangeliſchen
e meinden:

„Die ſeit Menſchengedenken unerhörten Unwetterkataſtrophen,
welche in den letzten Wochen beſonders über unſere Provinz her
eingebrochen ſind, haben weite Gebiete in ihr verwüſtet und zahl
reiche Gemeinden unſerer heimatlichen Kirche aufs ſchwerſte
heimgeſucht.

Außer dem Verluſt von Menſchenleben ſind für viele von der
Waſſersnot Betroffenen nicht nur die Erntehoffnungen dieſes
Jahres zum großen Teile vernichtet, ſondern es iſt auch die Er
tragsfähigkeit der überſchwemmten Aecker, Wieſen und Gärten für
die nächſten Jahre in Frage geſtellt und die Exiſtenz ihrer
Beſitzer wirtſchaftlich aufs ſchwerſte gefährdet.

Der Schaden, deſſen ungeheure Höhe ſich noch gar nicht
überſehen läßt, wird nicht von allen einzelnen davon Betroffenen
getragen werden können, ſondern vom ganzen deutſchen Volke
als ſeine Laſt mitempfunden werden. Die Linderung der erſten
und dringendſten Not aber iſt Sache evangeliſcher Bruderliebe
und macht es den Kirchengemeinden unſerer Provinz zur ernſten
Pflicht, mit ihrer oft bewährten Opferfreudigkeit für die Hilfs-
gen einzutreten,

ir wenden uns deshalb an die Gemeinden unſerer Provinz
und beſonders an die Gemeindekirchenräte mit der herzlichen und
dringenden Bitte, die von ihnen erbetene Hilfeleiſtung als ganz
beſonders ernſte Ehrenpflicht evangeliſcher Bruderhilfe auf das
Gewiſſen zu nehmen und überall offene Herzen und Hände zu
beweiſen. Wir bitten auch die evangeliſchen Frauenhilfen und
ſonſtigen kirchlichen Frauenvereine, ſich mit lindernder Hand aller
der Nöte anzunehmen, die als Nebenerſcheinungen der großen
Kataſtrophe allerorten zu Tage treten werden.

Nur ſo iſt es möglich, über das ſchwere Unglück dieſer Tage
nicht nur hinwegzukommen, ſondern es nach dem guten und
gnädigen Willen Gottes in Segen zu verwandeln und an den
Gebern wie an den Empfängern das Wort zur Wahrheit zu
machen: „Denen, die Gott lieben, müſſen alle Dinge zum Beſten
dienen.

Dieſe Anſprache wird von ſämtlichen Kanzeln in der Provinz
Sachſen verleſen werden.

Landbund und Zuckerzoll
Die Zuckerinduſtrie der ganzen Welt befindet ſich im
Zuſtande ſchwerſter Kriſe. Die deutſche Zuckerinduſtrie und
mit ihr die Zuckerrüben bauende Landwirtſchaft wird jedoch nicht
nur von der Kriſe des Weltmarktes betroffen, ſondern auch zu
ſätlich von Momenten des inner deutſchen Marktes, wie
z. B. dem ſchlechten Geſchäftsgang der zuckerverbrauchenden Jn-
duſtrien, den erhöhten Frachten und der Zucker Reparationsſteuer.

Um im Kampf am Weltmarkt die deutſche Zuckerinduſtrie
gegen die Schleuderkonkurrenz zu ſtärken, braucht ſie erhöhten
Jollſchutz. Dadurch kann ſie ſich einen geſunden Jn-landsmarkt erhalten, der nur von der Konkerrenig der Jn
andsfabriken beherrſcht wird und nicht ausländiſchen ungeſunden
Preisunterbietungen preisgegeben iſt. Von der Lage der deutſchen
Zuckerinduſtrie hängt auch das Schickſal des deutſchen Zucker
rübenanbaues ab.

Der Geſamtvorſtand des Landbundes Provinz Sachſen hat
daher aus ſeiner Sitzung unter eingehendſter Begründung eine
Eingabe an den Reichsernährungsminiſter ſowie an alle anderen
r Stellen gerichtet, in welcher die Erhöhung des
Zuckerzolls auf 20 Mark je Doppelzentner noch vor Be
ginn der neuen Kampagne auf das dringendſte gefordert wird.

Forderungen des Keichslandbundes
Berlin, 16. Juli.

Der Bundesvorſtand des Reichslandbundes hat in ſeiner letz
ken Sitzung folgende Beſchlüſſe gefaßt:

1. Bezüglich der Ginfuhrſcheinfrage: Der Bundes-
vorſtand erſucht die Reichsregierung, die Einfuhrſcheine, die bei
der Ausfuhr von einheimiſchem Getreide ausgeſtellt werden, vom
1. Auguſt ab auf die dann geltenden Zollſätze (5 M. für Roggen
und Weizen) auszuſtellen, die Geltungsdauer der Uebergangsbe
ſtimmungen möglichſt abzukürzen, dieſe jedenfalls nicht über den
80. September hinaus in Geltung zu laſſen.

2. Betrifft Valutadumping. Der Bundesvorſtandfordert die Reichsregierung auf, unverzüglich Maßnahmen zu er-
reifen, die das Valutadumping unkervalutariſcher ſowie das
reditdumping kapitalſtarker Länder zu unterbinden. Es iſt

ausgeſchloſſen, Wirtſchaft und Währung aufrechtzuerhalten, ins-

Koch keine Beilegung des Konfliktes
London, 16. Juli.

Die Mitglieder der engliſchen Bergarbeiterexekutive
haben heute London wieder verlaſſen. Damit ſind die während der
letzten 24 Stunden in einigen Kreiſen gehegten Friedenshoffnungen
wieder zunichte geworden. Kurz vor ihrer Abreiſe haben die
Arbeiterführer dem General-Gewerkſchaftsrat mitgeteilt, daß ſie ſich
die Führung im Kohlenkonflikt unter keinen Umſtänden aus der
Hand nehmen laſſen würden. Auch die Beſprechungen mit den Ver
tretern der kirchlichen Behörden haben, wie nicht anders zu
erwarten war, zu keinem poſitiven Ergebnis geführt.

Ueber den Verlauf der geſtrigen Beſprechungen zwiſchen der
Bergarbeiterexekutive und dem Generalgewerkſchaftsrat werden
heute intereſſante Einzelheiten bekannt. Die Konferenz war von
dem Generalgewerkſchaftsrat einberufen worden, um feſtzuſtellen,
ob der Generalgewerkſchaftsrat irgend etwas für die Sache des
Friedens tun könne. Kurz nach Beginn der Debatte ſtellte ſich in
deſſen heraus, daß eine gemeinſame Politik gänzlich unmöglich ſei.
Nur um den Anſchein der Einigkeit zu erwecken, entſchloß man ſich,
ein Manifeſt zu veröffentlichen, wonach der Generalgewerkſchaftsrat
den Bergarbeitern auch in Zukunft alle mögliche Unterſtützung auch
in finanzieller Hinſicht zuſichere. Dies iſt, wie hinzugefügt werden
kann, nur eine Wiederholung früher abgegebener Verſicherungen,

beſondere die Arbeitsloſigkeit einzudämmen, wenn nicht Verhält-
niſſe geſchaffen werden, die eine Konkurrenz auf wirtſchaftlich
gleicher Baſis gewährleiſten.

3. Betrifft Deformierung der Futtergerſte: Um eine
Umgehung des Zolles auf Braugerſte zu verhindern, ſoll die Re
gierung erneut erſucht werden, die auf Futtergerſtenzoll einge
führte Futtergerſte zu deformieren. Weiter ſollen durchgreifendeMaßnahmen zur Kontrolle des buchmäßigen Nachweiſes der

Futtergerſteneinfuhr gefordert werden.
4. gr. Beſchleunigung der Veröffentlichung der Einfuhr-

ſtatiſtik, die monatsweiſe immer erſt 42-5 Wochen nach Ab
lauf des Berichtsmonats ſtattfindet, für den Getreidehandel völlig
unzulänglich iſt, ſo ſoll die Regierung erſucht werden, wieder wie
vor dem Kriege die Getreideaußenhandelsſtatiſtik in 10tägigen
Werioden mit möglichſter Beſchleunigung zu veröffentlichen.

Die GolddiskontbankKredite der Landwirtſchaft
Berlin, 15. Juli.

Die deutſchnationale Landtagsfraktion führte in einer
kleinen Anfrage aus, daß zahlreiche Landwirte, die ſich mit er
heblichen Koſten die ſchriftlichen Unterlagen zur Erlangung von
GolddiskontBankkrediten beſchafft hätten, durch die Ableh-
nung der Anträge, die infolge der Beſchränktheit der zur
Verfügung ſtehenden Mittel in den meiſten Fällen erfolgt ſei,
in ſchwere Notlage geraten ſeien. Jn der Landwirt
ſchaft herrſche über die völlig zweckloſen Ausgaben große
Empörung. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der im
Einvernehmen mit dem Landwirtſchaftsminiſter erteilten Antwort
des Preußiſchen Finanzminiſters entnimmt, iſt die Tatſache der
Ablehnung zahlreicher Anträge auf Gewährung ſog. Golddigkont
Bankkredite wegen Erſchöpfung der zunächſt verfüg-
baren Mittel dem Staatsminiſterium bekannt. Die hierzu
entſtandene Enttäuſchung in den Reihen der Landwirtſchaft iſt
bei derartigen Aktionen kaum zu vermeiden, ſolange die verfüg-
baren Mittel hinter der Nachfrage nach Krediten zurückbleiben.
Da die öffentlichen Mitteilungen über die Kreditaktion, ſoweit
dem Staatsminiſterium bekannt, nicht zu der Auffaſſung Anlaß
geben konnten, daß jeder Landwirt bei Einreichung der zur
Prüfung der Anträge erforderlichen Unterlagen Anſpruch auf
Zuteilung eines Kredits habe, mußten ſich die Antragſteller über
die Möglichkeit einer Ablehnung ihrer Geſuche im klaren ſein.
Es iſt jedoch zu hoffen, daß den Landwirten in den kommenden
Monaten noch weitere Beträge aus Mitteln der Golddiskontbank
ufließen werden. Auch iſt bei dem gegenwärtigen Stande derKfanderiefkurſe der Umerſchied zwiſchen den Bedingungen der

Darlehnsgewährung durch die Realkreditinſtitute einerſeits und
die Rentenbankkreditanſtalt aus den Mitteln der Golddiskontbank
andererſeits nur noch gering. Jmmerhin wird die Aufnahme
fähigkeit des inneren Marktes eine Unterbringung von Pfand
briefen in einem Umfange, wie er durch die Kreditnot der Land
wirtſchaft an ſich geboten wäre, nicht zulaſſen, und es wird des
halb leider auch künftig damit gerechnet werden müſſen, daß
nicht alle Kreditgeſuche der Landwirtſchaft berückſichtigt
werden können.
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Aus den Entſcheidungen des „Potemkin“Filmverbotes
Berlin, 16. Juli.

Jn der Begründung der Entſcheidung der Filmoberprüf-
ſtelle, durch die die Aufführung des PotemkinFilms verboten
wird, heißt es u. a.: Auf den Verbotsgrund der Ordnungs-
gefährdung kann der Widerruf der Zulaſſung des Bildſtreifens
nicht gegründet werden. Dagegen war dem auf den Verbots
grund der Gefährdung der öffentlichen Sicherheit gegründeten
Widerrufsbegehren zu entſprechen. Die Oberprüfſtelle hat in
ihrer Entſcheidung vom 10. April 1926 die Anwendbarkeit dieſes
Verbotsgrundes verneint mit Rückſicht auf die von dem Sach-
verſtändigen betonte und allgemein anerkannte innere Feſtigkeit
von Heer und Marine gegenüber den zerſetzenden Einflüſſen des
Kommunismus in Verbindung mit der ebenfalls zugegebenen
Unmöglichkeit der Uebertragung der im Bildſtreifen wieder
gegebenen ruſſiſchen Vorgänge aus dem Jahre 1905 auf die
deutſchen Machtverhältniſſe der Gegenwart. Die gemäß S A,
Abſ. 2, des Lichtſpielgeſetzes vorgenommene erneute Prüfung
des Bildſtreifens in Verbindung mit der Wiederholung der Be
weisaufnahme und der Neuvernehmung eines Vertreters der
Marineleitung als Sachverſtändigen hat aber ergeben, daß die
hinſichtlich dieſes Verbotsgrundes am 10. April von der Ober
prüfſtelle vorgenommene Wirkungsprüfung den beſtehenden Ver
hältniſſen, insbeſondere den bei der Vorführung des Bildſtreifens
in e Oeffentlichkeit gemachten Erfahrungen, nicht mehr gerecht
wi 4

Auf Grund der von den antragſtellenden Landeszenkral-
behörden behaupteten und von den Sachverſtändigen beſtäligten
Wirkung der Vorführung des Bildſtreifens, wie ſie ſich in ſpon
tanen Beifallskundgebungen bei allen gegen die
Offiziere des „Potemkin“ verübten Gewalttätigkeiten, ebenſo
angeſichts des Gelingens der Meuterei offenbart hat, in Ver-
bindung mit den von den Sachverſtändigen des Reichswehr-
minſteriums in nichtöffentlicher Sitzung gemachten, demgemäß
auch hier nicht wiederzugebenden Bekundungen, hat die Film-
oberprüfſtelle die Ueberzeugung gewonnen, daß der Bildſtreifen
geeignet iſt, durch Unterhöhlung des Autoritäis-
prinzips in Heer und Maxine den Beſtand des Staates urd
ſeiner Machtmittel zu gefährden. Da zu dieſen Machtmitteln
ſowohl das Heer, wie die Marine, wie endlich die Polizei als
ſolche gehören, kann es demgegenüber weder auf die von dem
Sachverſtändigen des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern ge
rühmte Feſtigkeit der preußiſchen Polizei gegenüber kommuniſti-
ſchen Zerſetzungsbeſtrebungen, noch auf die Auffaſſung des Sach
walters der durch den Widerruf betroffenen Firma ankommen,
wonach die Marine gegenüber Heer und Polizei als minder
ſchutzbedürftig und kommuniſtiſchen Eingriffen weniger aus-
geſetzt anzuſehen ſei. Heer, Marine, Polizei und Beamtenſchaft

Der engliſche Bergarbeiterſtreik
deren praktiſche Verwirklichung jedoch nach Anſicht unterrichteter
Kreiſe heute auf ganz beſondere Schwierigkeiten ſtößt. Feſt ſteht
jedenfalls, daß die Motive für die Einladung des Generalgewerk
ſchaftsrat an die Bergarbeiter in finanziellen Schwierigkeiten zu
ſuchen ſind; daß die Geldfrage der entſcheidende Faktor für die Ein
ladung war, ergibt ſich aus dem heute veröffentlichten Jahres
bericht der engliſchen Transportarbeiter-Gewerk-
ſchaft, die 450 000 s zählt. Ende des Jahres 1925 be-
zifferten ſich die Barmittel dieſer Gewerkſchaft auf rund eine halbe
Million Pfund. Dieſer Betrag iſt nach dem Bericht während des
Bergarbeiterſtreiks ganz ausgegeben worden. Aehnlich verhält es
ſich mit den Eiſenbahnern, die unter den engliſchen Gewerk
ſchaften in finanzieller Hinſicht mit einem Gewerkſchaftsfond von
434 Millionen Pfund die erſte Stelle einnehmen. Man geht wohl
kaum fehl in der Annahme, daß auch dieſe Gewerkſchaft bereits zum
größten Teil dieſes Geld für Streikzwecke zur Verfügung geſtellt
hat. Es kann hinzugefügt werden, daß die ruſſiſchen Unterſtützungen
bei weitem nicht die Rolle ſpielen, wie in manchen Kreiſen ange
nommen wird. Die Hauptlaſt des Streikes wird ausſchließlich von
den engliſchen Gewerkſchaften ſelbſt getragen.

Baldwin richtete heute an den konſervativen Kandidaten in
Wallſend einen Brief, in dem es u. a. heißt, daß, falls ſich die
beſſerbezahlten Bergarbeiter zu einem vorübergehenden Opfer ver
ſtänden, er Hoffnung habe, daß die Kriſe in nicht allzu langer Zei
auf der Baſis gegenſeitigen Verſtehens gelöſt werden könne.

ſind ſämtlich Stützen des Staates und zwar keineswegs nur des
monarchiſtiſchen Staates. Die Unterhöhlungen einer dieſer
Stützen bedeutet ſchon eine Grſchütterung der Stagarts-
autorität und damit eine Gefährdung der öffent-
lichen Sicherheit.

Das endgültige Ergebnis des Volksentſcheides
Berlin, 16. Juli.

Der Reichswahlausſchuß iſt heute vormittag unter
dem Vorſitz des Reichswahlleiters, Präſidenten Wagemann,
zu einer öffentlichen Sitzung zur Feſtſtellung des endgültigen Er-
gebniſſes des Volksentſcheides vom 20. Juni zuſammengetreten.
Die Zahl der ortsanſäſſigen Stimmberechtigten wurde auf39 507 673 feſtgeſtellt, die Zahl der ausgeſtellten Stimmſcheine auf

278 277, ſo daß insgeſamt 39 785 950 Stimmberechtigte im Reich
vorhanden waren. Von ihnen gaben 15 599 797 ihre Stimme ab;
die h betrug daher 39,8 Prozent. Ungültige
Stimmen wurden 558 903 abgegeben; von den 15 040 894 gültigen
Stimmen lauteten 14 455 184 auf ja, 585 710 auf nein. Jn der
Gemeinde Liſſau (Kreis Schlochau) hat die Abſtimmung nicht ſtatt
finden können, da der zum Abſtimmungsvorſteher ernannte Ge-
meindevorſteher ſich geweigert hat, die für die Durchführung der
Abſtimmung erforderlichen c zu treffen. Jn der Ge
meinde Schönitz (Landkreis Deſſau) hat die Abſtimmung nicht er-
folgen können, weil der Ort infolge des Hochwaſſers völlig unter
Waſſer ſtand. Es handelt ſich um 19 Stimmberechtigte. Jm An-
ſchluß an die Feſtſtellung wurde angeregt, den Reichsminiſter des
Jnnern zu bitten, auf die Länderregierungen dahin einzuwirken,
daß die Wählerliſten (Wahlkarteien) nachgeprüft und künftig ſtets
auf dem Laufenden erhalten werden.

Miniſterpräſident Braun an den Reichskanzler
Berlin, 16. Juli.

Der preußiſche Miniſterpräſident Braun hat nunmehr an
den Reichskanzler Marx ein Antwortſchreiben auf das
letzte Schreiben der Reichsregierung gerichtet, in dem er noch Lin-
mal eingehend den preußiſchen Anſpruch auf einen Sitz im Ver
waltungsrat der Reichsbahngeſellſchaft vom Rechtsſtandpunkte aus
darlegt. Jn dem Schreiben werden die hiſtoriſche Entwicklung
Prſs auch die Vorausſetzungen geſchildert, unter denen die An-
prüche Preußens auf einen Verwaltungsratsſitz im Jahre 1924
entſtanden ſind. Ferner wird in dem Schreiben, das in höf-
licher Form gehalten iſt, das Bedauern darüber ausgeſprochen,
daß durch die Haltung der Reichsregierung der gegenwärtige Kon
flikt entſtanden iſt. Neue Vorſchläge für eine Löſung des Kon
fliktes werden in dem Schreiben nicht gemacht. Der Miniſter
präſident weiſt vielmehr darauf hin, daß die Entſcheidung über die
Streitfrage nunmehr beim Staatsgerichtshof liege. Vor
deſſen Entſcheidung werden alſo vorausſichtlich keine weiteren
Verhandlungen ſtattfinden.

Die Einberufung des Staatsgerichtshofes erfolgt durch
den Präſidenten des Reichsverwaltungsgerichts. Der preußiſche
Antrag auf Entſcheidung durch den Staatsgerichtshof muß zu-
nächſt an das Reichsminiſterium des Jnnern gehen, worauf er
von dieſem an den Präſidenten des Reichsverwaltungsgerichtes
geleitet wird.

Kleine Nachrichten.
General da Coſta traf an ſeinem Verbannungsorte

Dieſe Tatſache allein beweiſt ſchon, alle umlaufenden Ge
vüchte über ein bevorſtehendes Eintreffen da Coſtas in Oporto
zur Jnſzenierung einer Gegenrevolte gegen unzu
treffend ſind.

Miniſterpräſident Brigand verhandelte mit dem ruſſiſchen
Botſchafter Rakowski; an der Beſprechung nahmen teil:
Finanzminiſter Caillaux und der Vorſitzende des Ausſchuſſes
für die vuſſiſch franzöſiſche Schuldenregelung de Monzie. Die
frangöſiſch ruſſiſchen Verhandlungen werden bis zum Herbſt
unterbrochen.

Am 19. Juli treten die n 7 zwiſchen dem
Deutſchen Reich und dem Königreich Dänemark über
Zollerleichterungen für däniſche Erzeugniſſe und Be
handlung deutſcher Handlungsreiſender in Dänemark in Kraft.

Die beiden Finanz ſachverſtändigen des Völkerbundes Janſſen
(Belgien) und Jacobſen (Schweden) haben Danzig wieder ver
laſſen, um ſich zu der am 19. Juli in London beginnenden Sitzung
des Finanzkomitees des Völkerbundes zu begeben.

x

Auf dem Hamburger Flughafen in Fuhlsbüttel traf, im Flug
zeug von Malmö kommend, der ſchwediſche Verkehrs-
miniſter ein. Nach einer Beſichtigung der Einrichtungen des
Flugplatzes flog der Verkehrsminiſter nach Amſterdam weiter.

Der württembergiſche Landesbiſchof und Biſchof von Rotten
burg, Exzellenz Dr. Paul Wilhelm von Keppler, iſt geſtern
in Rottenburg an Herzſchwäche geſtorben.

d

Jn diplomatiſchen Kreiſen wird damit gerechnet, daß Lordd'Abernon vo bis zum Herbſt in Berlin bleiben wird.
x

Amtlich wird mitgeteilt: Die zu 3 Prozent verzinslichen
Winzerkredite, die im Juli 1925 zur Verteilung kamen,
waren urſprünglich ab 31. Dezember 1926 zur Rückzahlung fällig.
Jm Hinblick auf die ungünſtige Lage des Rebbaues iſt nunmehr
die Rückzahlungsfriſt bis zum 31. Dezember 1928 verlängert
worden.

PropagandafilmDer ſowiäietruſſiſche „PanzerkreuzerPotemkin'“, deſſen Aufführung auch in Lettland geplant war,
iſt aus von einer aus Vertretern der verſchiedenen Miniſterien zu
ſammengeſetzten Kommiſſion verboten worden.

Andra ein und wurde mit militäriſchen Ehren empfangen.
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Weißenfels
Stadt und Umgebung

Kus der Monatsverſammlung des D. H. D.
Jn der am Dienstag abend in „Schumanns Garten“ ſtatt

gefundenen Monatsverſammlung gab das Aufſichtsratsmitglied
des D. H. V., Herr Böhme-Granſchütz, einen ſehr intereſſanten
Bericht über den D. H. V.-Verbandstag in München.
Ueber die Tagung ſelbſt ſind ja bereits in den Tageszeitungen
Abhandlungen erſchienen, doch waren dieſe nur kurz gehalten.
Herr Böhme wurde deshalb von der hieſigen Ortsgruppe gebeten,
einen ausführlichen Bericht zu geben, da er ſelbſt an den
Tagungen und der anſchließenden Fahrt nach Wien mit teil-
genommen hatte.

Jn über einſtündigen Ausführungen ſchilderte er die ge-
waltigen und impoſanten Tagungen, die unter Teilnahme zahl
reicher Ehrengäſte von Behörden, der Jnduſtrie, des Handels
und der politiſchen Parteien in München ſtattfanden. So waren
am Dienstag, den 15. Juni, Verwaltung und Aufſichtsrat von
der Stadt München zu einem Frühſtück eingeladen, bei dem der
zweite Bürgermeiſter die Vertreter des D. H. V. willkommen
hieß und Miniſterpräſident Dr. Held ſie im Namen der bayriſchen
Staatsregierung begrüßte. Verbandsvorſteher Bechly dankte und
gab in kurzen Strichen ein Bild von der Entſtehungsgeſchichte des
D. H. V. Jn den nächſten Tagen fanden interne Beſprechungen
und Vorverhandlungen ſtatt.

Am Donnerstag abend war ein Preisſingen der D. H. V.
Männerchöre, an dem etwa 400 Sänger aus allen Teilen
des Reiches, davon etwa 60 aus Königsberg, teilnahmen. Den
erſten Preis erwarb ſich der D. H. V.- Männerchor Magdeburg.
Am Freitag wurde der 20. Verbandstag im Bürgerbräu-
keller vom Verbandsvorſteher Bechly eröffnet. Der Saal war
mit den alten Verbandsfarben ſchwarz-weiß-rot und blau ge-
ſchmückt. Jn einer großangelegten Rede ſprach Herr Bechlh
über die Stellung des D. H. V. zu den politiſchen Gegenwarts-
problemen, und temperamentvoll wie immer, hätte er ſich durch
aus nicht geſcheut, die Dinge beim richtigen Namen zu nennen.
Alle Arbeitnehmer hätten heute die große ſtaatspolitiſche Aufgabe,
den deutſchen Staat ſo zu geſtalten, daß ſie freudige Mitträger
eines freien deutſchen Staats ſein könnten. Gerade die breiteſten
Schichten der Arbeitnehmer müßten immer und immer wieder in
die Welt hinausſchreien, daß noch unſere Kindeskinder unter den
Tributlaſten eines Dawesplanes zu hungern hätten, betonte
er beſonders. Auch die vaterländiſchen Verbände berührte er in
ſeinen Ausführungen und bedauerte die ſozialpolitiſche Partei-
nahme des Stahlhelms, der ſich praktiſch für die Werksgemein-
ſchaft einſetze. Beim Jungdo beobachtet er das Ablehnen ſozial-
politiſcher Unternehmereinflüſſe. Wir im D. H. V. führen unſer
eignes Leben, ſo ſchloß er ſeine Ausführungen, uns beherrſcht
der Wille zur Macht, zur Erreichung des einen Zieles: Die
Größe unſeres Standes und das Heil unſeres Vaterlandes.

Nach ihm ſprach M. d. R. Lambach. Die geſchäftlichen Ver-
handlungen gingen glatt vonſtatten, ebenſo die Wahlen zur Ver-
waltung. Nach eingehender Begrükhdung durch Herrn Miltzow
wurde der Antrag auf Schaffung einer Altersfürſorge
ohne Ausſprache einſtimmig angenommen, was einen ge-
waltigen Beifallsſturm erwirkte. Am Sonntag fand dann der
17. Deutſche Kaufmannsgehilfentag ſtatt, an dem etwa 4000
Perſonen teilnahmen und in dem die politiſchen Größen zu Worte
kamen. Herr Böhme ſchildert dann ziemlich genau die Fahrt
auf der Donau nach Wien, die begeiſterte Anteilnahme der Be-
völkerung und den prachtvollen Empfang in Wien, ſowie den
einmütigen Verlauf der Anſchlußkundgebung. Jn ſeinem Schluß-
wort bittet er die anweſenden Mitglieder, die Teilnahme am
nächſten Verbandstag im Jahre 1926 in Dresden möglich zu
machen und ſelbſt Zeuge einer ſo gewaltigen Kundgebung der
Kaufmannsgehilfen zu ſein. Auch ihm dankt brauſender Beifall
für ſeine oftmals mit Humor gewürzten Ausführungen.

Stadthallen- Lichtſpiele
Wie wir bereits berichteten, eröffneten die Stadthallen-

Lichtſpiele am Donnerstag abend, nach vollſtändiger Renovierung
ihre neue Spielzeit mit einem glänzenden Programm. Man
hatte das Gefühl einer Großſtadtpremiere. Zahlreiche Auto-
mobile hielten vor dem Portal, eine feſtlich gekleidete Menge
wogte in den Räumen. Das Haus war bis zum letzten Platz
ausverkauft. Möge dies dem rührigen Beſitzer Robert Göpf-
farth ein Zeichen des Wohlwollens und der Sympathie ſein,
das ihm von ſeiten unſeres Publikums entgegengebracht wird.
Die techniſche wie künſtleriſche Ausſchmückung des Raumes iſt
eine ganz vorzügliche. Die geſchmackvollen, hochkünſtleriſchen
Malerarbeiten ſind von der Firma Völker Weißenfels aus-
geführt, die Beleuchtungsanlagen von der Firma Wengler-
Weißenfels. Der Abend wurde eröffnet mit der Ouvertüre zu
„Walzertraum“ von Oskar Strauß. Die Kapelle iſt auf vierzehn
Mann verſtärkt und leiſtet unter der genialen Leitung von
Wilhelm Drahotta, welcher den Ruf eines unſerer beſten
Kinokomponiſten und -Dirigenten der Gegenwart genießt, ſehr
Gutes. Darauf ergriff der Schriftſteller Walter Steinhauer-
Leipzig das Wort zu einer längeren Feſtanſprache, in welcher er
zunächſt die erſchienenen Feſtteilnehmer auf das herzlichſte, zu
gleich im Namen des Beſitzers, begrüßte. Er wies auf die von
Herrn Göpffarth in den letzten 5 Jahren geleiſtete Kulturarbeit
auf dem Gebiete des Films hin und forderte die Anweſenden auf,
den Beſitzer aus Dankbarkeit für das von ihm Geleiſtete tatkräftig
zu unterſtützen, damit es ihm noch lange vergönnt ſein möge, ſeine
Kräfte in den Dienſt der modernen Lichtſpielbühne zu ſtellen zur
Erbauung des Publikums auf techniſchem, wiſſenſchaftlichem und
geſellſchaftlichem Gebiete.

Sodann gab er einen feſſelnden Ueberblick über die Entwick-
lung der Kinomatographie von ihrer Entſtehung an vor un-
gefähr dreißig Jahren bis zur Gegenwart und deutete auch auf
den ſcharfen Konkurrenzkampf mit Amerika hin; er hoffe aber,
daß auch hier deutſche Jntelligenz, deutſche Technik und deutſche
Wiſſenſchaft den Sieg über das Land der unbegrenzten Möglich-
keiten davontragen werde. Nach weiteren intereſſanten Aus
führungen ging man zum eigentlichen Programm, dem Filmteil
über, welcher mit der „Deulig-Woche“ eröffnet wurde. Hierauf
folgten Aufnahmen mit der Zeitlupe aus dem Reiche unſerer be-ſickerten Luftſegler in bezug auf ihre flugtechniſchen Leiſtungen.

Die Direktion hat mit dieſem ornithologiſch-wiſſenſchaftlichem
Film einen ſehr glücklichen Griff getan, dies bewies der am Schluß
ſtark einſetzende Applaus. Mit großer Spannung wurde der
Hauptteil erwartet: der berühmte Ufa-Film „Ein Walzer-
raum“, bearbeitet nach der gleichnamigen Operette von

Strauß. Zum Eingang ſang das reizende ehemalige Mitglied der
ſtädtiſchen Bühne in Leipzig, Hilde May ring, Strauß' „Leiſe,
ganz leiſe“, das dank der trefflichen Wiedergabe durch die an
mutige Künſtlerin ſtarken Beifall auslöſte. Auf den Jnhalt des
Filmwerkes ſelbſt einzugehen, erübrigt ſich ja wohl, da dieſe
reizende Homödie von Wiener Mädels, Wiener Wein und Froh-
ſinn, durchzogen von einem Hauch von Sentimentalität, durch die
Bühnendarſtellung genügend bekannt iſt. Die Darſteller der
Hauptrollen enia Desni (Franzi), Mady Chriſtians (Alix) und
Hans Brauſewetter (Nux) bewegten ſich auf der altbewährten
künſtleriſchen Höhe. Beſonders hervorgehoben zu werden ver
dient guiua Falckenſtein als Oberhofmarſhall, der geradezu köſt
lich wirkte und eine prägnante Charaktertype ſchuf.
Unmrahmt wurde der Film in ſympathiſcher Weiſe von den

Geſängen Hilde Mayrings, unter denen beſonders Strauß' „Jch

I. Beilage zur Halleſchen 57eitung

hab einen Mann, einen eigenen Mann“ hervorgehoben zu werden
verdient, vorgetragen im prachtvollen Brautgewand. Der Abend
war jedenfalls ein voller Erfolg und man muß Walter Stein
hauer unbedingt recht geben, wenn er in ſeiner Feſtanſprache
ausführte: Hier iſt ein Filmpalaſt geſchaffen, der mit jedem
Großſtadtunternehmen in engſte Konkurrenz treten kann. Wir
wünſchen dem Beſitzer in allen ſeinen Unternehmungen das Beſte.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienſt am 7. Sonntag nach Trinitatis.

Stadtkirche St. Mariä. Vorm. 8 Uhr. Predigt. Pfarrer
Schul zeLeißling. Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl.
Pfarrer Kaphengſt. Vorm. 10 Uhr: Predigt. Pfarrer Kap
hengſt. Vorm. 1125 Uhr: Kindergottesdienſt. Oberpfarrer
Dr. Hauſe. Ev. Gemeinſchaft: Dienstag, abends 8 Uhr, im
Altarraum der Stadtkirche. Oberpfarrer Dr. Hauſe. Ev.
Frauenverein: Donnerstag, abends 8 Uhr, im „Schützen“. Ober
pfarrer Dr. Hauſe. Ev. Jungmädchenverein in Salem:
Sonntag, abends 8 Uhr: Säuglingspflege. Dienstag, abends
8 Uhr, Flickabend. Donnerstag, abends 8 Uhr, Bibelbeſprechung.
da (Aeltere Gruppe.) Sonntag, den 25. Juli, Ausflug nach Dorn-

urg.
Hoſpitalkirche St. Laurenti: Vorm. 10 Uhr: Predigt. PfarrerSchuſter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer

Sch u ſt e r. Bibelſtunde in der Hoſpitalkirche: Mittwoch, den
21. Juli, abends 8 Uhr. Pfarrer Schuſter. Ev. Jung-
mädchenbund in der Neuſtadtpfarre fällt aus. Kirchenchor:
Uebungsſtunde fällt während der Ferien aus.

Die Wittenbergfahrt findet am 26. September 1926 ſtatt.

Sangerhauſen
Stadt und Land
Vor der Ernte

Die Senſe iſt ſchon einmal zu Felde gegangen; ſie hat mitſcharfem Schnitte Gräſer und Blumen rauſchend dchinderaftt

wenn ſie nun wieder hinausgeht, werden goldene Halme vor ihr
niederſinken, die gebündelt und aufgeſtellt werden.

Aber noch iſt es nicht ſo weit. Noch ſteht Halm neben Halm,
in Stille und Trächtigkeit die Körner mit dem weichen Mark
füllend, das die Sonne härtet, bis wir es mit den Zähnen malmen
können. Wenn man jetzt an einem Aehtenfelde vorbeigeht, dann
greift man wohl prüfend nach einem Halme, ob die Körner ſchon
feſt ſind, ob ſie zu ihrer Reife kommen.

Auch wir Menſchen ſind ja Reifende. Wir reifen bis an unſer
Ende. Werdende ſind wir, niemals Fertige. Das gange Leben iſt
eine zuſammenhängende Reihe von Entwicklungen, bis uns dann
der Tod wie eine volle Aehre vor ſeiner Sichel dahinſtreckt, der
düſtere Schnitter, der keinen verſchont.
Es ſteckt ein ungeheurer Ernſt darin, zu denken, daß es auf

die Menſchenernte zugeht, wo die leichten und die ſchweren Aehren
in kundiger Hand abgewogen werden, die Spreu aber auf den
Kehrichthaufen geworfen wird. Wie der Halm machen auch wir
die Zeiten des Keimens, des Blühens und des Fruchttragens durch,
nur hat das für uns noch eine höhere Bedeutung, nämlich die, daß
wir uns deſſen bewußt werden und uns darüber ausſprechen
können, was aller Kreatur ſonſt fehlt. Wir ſind erdgebunden, aber
ſind doch frei. Die Füße haben wir auf der mütterlichen Scholle
des Bodens, aber das Haupt hochgerichtet in den Wolken, wo die
Blitze, die Goldadler Gottes wohnen.

Jede reifende Aehre mahnt uns an unſere eigene Reifezeit;
ſie iſt wie ein Ausrufungszeichen, daß die Ewigkeit hinter unſeren
flüchtigen Minuten und Stunden folgt, damit ſie nicht nutzlos ver
tändelt und vertan werden. Wir haben nur ein einziges kurzes
Leben, danach kommt das Unverſtehbare: das AndersLeben.

Es iſt ſo ſchön, ein reifendes Kornfeld zu ſehen, aber es macht
r „Schaffet, daß ihr ſelig werdet mit Furcht und
Zittern!

Dr. Becher als Bürgermeiſter beſtätigt
Vom Miniſterium des Jnnern hat nun Dr. Becher die noch

fehlende Beſtätigung als Bürgermeiſter von Sangerhauſen er-
halten. Jn der nächſten öffentlichen Stadtverordnetenſitzung wird
Herr Dr. Becher feierlich eingeführt werden und anſchließend
daran die Leitung unſerer Stadt übernehmen.

Kirchliche Vachrichten
Gottesdienſt am 7. Sonntag nach Trinitatis.

St. Ulrici. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt fällt aus. Vorm. 9 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl. Pfarrer Nittſchalk. Vorm.
1034 Uhr: Kindergottesdienſt, Pfarrer Nittſchalk. Montag,
den 19. Juli: Bibelſtunde fällt aus.

St. Jakobi. Vorm. 94 Uhr: Pfarrer Schumann. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Maul und Klauenſeuche
Nachdem vor einiger Zeit die Abheilung der Maul un

Klauenſeuche in faſt ſämtlichen Gemeinden des Kreiſes feſtgeſtellt
worden iſt, hat erneut die zuſtändige Stelle infolge Ausbruchs
der Maul und Klauenſeuche beim Landwirt Kurt Krüger in
Martinsrieth und Otto Hildebrandt in Edersleben die Orts- und
Flurſperre über die Gemeinden Martinsrieth und Edersleben
verhängt. Den Schutzbezirk bilden die umliegenden Ortſchaften
Voigtſtedt, Wallhauſen, Brücken, Oberröblingen, Rietnordhauſen,
Hackpfüffel, Edersleben.

Schwere Gewitter ſtanden am Donnerstag abend am
Himmel. Feurig rot leuchteten die Wolken und warfen auf die
Harzwälder einen ultravioletten Glanz Einem ſchaurig-ſchönen
Naturſchauſpiel gleich ſprangen die Blitze von Wolke zu Wolke,
die oftmals in züngelnden Feuergarben ihren Urſprung hatten.
Die Gewitter verzogen ſich jedoch recht bald und heute morgen
grüßte uns wieder wärmſter Sonnenſchein.

Straßenſperrung Wegen Ausführung von Walz- und
Teerungsarbeiten wird die Previnzialſtraße von Halle nach Nord-
hauſen zwiſchen Roßla und Berga in km 68.250 bis km 70,600
für die Zeit vom 25. Juli bis 16. Auguſt für den geſamten Ver
kehr geſperrt. Der geſamte Verkehr wird auf die Straßenver-
bindung von Roßla über Kelbra nach Berga verwieſen. War-
nungstafeln, Sperrtafeln und Richtungspfeile ſind an der Sperr-
ſtrecke bzw. an den Straßenabzweigungen aufgeſtellt worden.

Die Leiche des im Kunſtteich Ertunkenen gefunden. Am
Donnerstag abend gegen 6 Uhr iſt es Herrn Lehrer Grüneberg
nach mühevollen Tauchverſuchen gelungen, die Leiche des am
Mittwoch ertrunkenen Heiſer aus Wettelrode zu bergen,

Der Jaegerſche Ausſichtswagen fährt morgen, Sonntag,
den 18. Juli, früh 8 Uhr über Wippra, Harzgerode, Mägdeſprung,
Gernrode nach Thale und wieder zurück über Alexisbad. Die
Anſchlußzüge für auswärtige Teilnehmer werden abends in
Sangerhauſen erreicht.

Turnverein, e. V. Heute Sonnabend findet nach dem
üblichen Turnen auf dem Turnplatz eine Verſammlung ſtatt.

Agnesdorf, 16. Juli. Vom Kriegerverein.) Der
Kriegerverein Queſtenberg-Agnesdorf begeht am nächſten Sonn-
tag, den 18. Juli ſein diesjähriges Sommerfeſt in unſerer Ge-
meinde.
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Aſchersleben e
Stadt und Land

Dom Wohlfahrtsamt
Ein gang beſonders grelles Schlaglicht auf die o Not

unſerer Tage wirft folgende Tatſache: Dem hlfahrtsamte
waren im Haushaltsplane für Zwecke der Mietbeihilfe 10 000 M.
zur Verfügung geſtellt worden. Dieſe ſollten für das Geſchäfts
jahr, das März 1927 abläuft, ausreichen. Jetzt haben wir Ende
Juli, und die Summe iſt ſo gut wie verbraucht. Die
Stadtverwaltung ſteht alſo vor einem ſchweren Entſchluß. Aber
hier kam Hilfe zur rechten Zeit. Der preußiſche Finanzminiſter
hat nämlich eine Verfügung erlaſſen, nach der die Hauszins-
ſteuer ganz oder teilweiſe zu erlaſſen iſt, wenn ihre Einziehung
beſondere Schwierigkeiten bereitet. Dieſer Fall tritt natürlich ein,
wenn die Mieter Sozialrentner, Kleinrentner, Kriegshinterblie-
bene uſw. ſind, welche die Mietbeträge ſchwer und meiſt nicht aus
eigenen Mitteln aufbringen können.

Die Mietbeihilfen waren aber in erſter Linie dazu da, den
ſchwer bedrängten Hauswirten die Steuer ſicherzuſtellen. Durch
die Verordnung wird alſo die weitere Zahlung der Bethilfe hin
fällig. An ihre Stelle tritt der Antrag des Hauswirtes auf
vollen oder teilweiſen Erlaß der Hauszinsſteuer. Derartige An
träge ſollen wohlwollend geprüft werden. Jn den wenigen
Fällen, wo die Beihilfe nun noch in Frage kommt, muß Neu-
antrag geſtellt werden.

Kirchliche Vachrichken
St. Margorethen. 938 Uhr Gottesdienſt, Paſtor Begrich.

Ev. Ref.-Kirche. 938 Predigt, Paſtor Krauſe.
Katholiſche Kirche. 728 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 958 Uhr

Hochamt mit Predigt. 2 Uhr Andacht.

Nur abgekühlt ins Waſſer ſteigen.
In unſeren ſtädtiſchen und privaten Schwimmanſtalten kommt

infolge der warmen Tage Leben ins Waſſer. Da macht man
nun verſchiedentlich die Wahrnehmung, daß ſich viele Schwimmer
beiderlei Geſchlechts unmittelbar nach dem Auskleiden in das köſt
liche, erfriſchende Waſſer ſtürzen. Das geht in hunderten von
Fällen gut ab, häufig aber auch kommt der Schwimmer hoch,
noch einige Schwimmſtöße und verſchwindet dann lautlos in den
Flrten, um lebend nicht wieder aufzulauchen.

Faſt immer ſtellt ſich dann heraus, daß der Verunglückte
erhitzt, vielfach ſogar ſchweißbedeckt ins Waſſer geſprungen war.
Unter dem Kältereiz des Waſſers, der um ſo ſtärker iſt, je mehr
ſeine Tencperatur unter der der Luft liegt, ziehen ſich bl'itzſchnell
die Hauthlutgefäße zuſammen und drängen alles Blut von der
Körperoberfläche in die inneren Organe, vor allem Herz und
Lunge, deren Tätigkeit dadurch vorübergehend ſehr erſchwert wird.
Dazu geſellt ſich häufig eine Nervenreizung, die zu kurzem Schwin
del, ja ſogar Ohnmachtsanfällen führt. Herz und Lunge ſetzen
dann ihre Tätigkeit für Momente aus, dem ins Waſſer Ge
ſprungenen bleibt der Atem aus, er kann nicht mehr nach Hilfe
rufen und verſinkt lautlos, ohne daß ihm ſein Schwimmen das
mindeſte helfen könnte. Es ergeht daher an alle, ob Schwim-
mer oder Nichtſchwimmer, die dringende Mahnung: Schafft
euch, ehe ihr ins Waſſer ſteigt, erſt einige Minuten Bewegung in
der Luft oder kühlt euren Körper vorher durch Abreiben mit kal-
tem Waſſer, ihr könnt dann beruhigt ins Waſſer ſteigen.

Erwerbsloſenfürſorge. Bislang wird die Erwerbsloſen
unterſtützung nach einheitlichen Sätzen gewährt. Sie iſt nur
nach Altersſtufen verſchieden. Hieraus ergeben ſich mancherlei
Härten, und man beabſichtigt deshalb, die Höhe mit dem letzten
Einkommen in Einklang zu bringen. Es beſteht aber die Befürch
tung, daß dann die Ausgaben ſich erheblich ſteigern werden. Des-
halb werden auf Grund des Reichsgeſetzes vom 25. Juni 1926
Fragekarten an die Arbeitgeberſchaft verſandt, um Material zur
Bearbeitung dieſer Frage zu bekommen.

Geſperrte Straßen. Der Verkehr durch die Stadt Erms-
leben iſt wegen Umpflaſterung in der Zeit vom 19. bis 24. Juli
geſperrt. Der Verkehr Aſchersleben-Ballenſtedt findet über
Welsleben--Ermsleben oder Reinſtedt ſtatt. Durch die Sper-
rung der Kreisſtraße Ballenſtedt--Badeborn iſt Badeborn vom
Poſtautoverkehr vorläufig abgeſchnitten. Der Verſuch, einen Feld
weg zu benutzen, mißlang völlig. Bis zur Freigabe der Straße
fährt der Wagen direkt von Hoym nach Ballenſtedt.

Eine Sammlung von Heimatliedern wird von einer eigens
hierzu gebildeten Kommiſſion veranſtaltet. Mitglied derſelben
iſt auch der Leiter der hieſigen Kirchenmuſikſchule, Herr Kirchen
muſikdirektor Bürger. Jeder heimatliebende Aſchersleber kann das
ſchöne Werk fördern und unterſtützen. Es wird beſonderer Wert
auf ſolche Sachen gelegt, die irgendeinen beſtimmten landſchaft
lichen Charakter haben. Bei der Sammlung werden Abzählreime,
Kinderlieder, Trinklieder, Rundgeſänge, Spinnſtubenlieder u. ſ. w.
verwandt. Es wird gebeten, dieſe Sendungen an Herrn Kon
rektor Wetzſtein, Magdeburg-Buckau, Schönebecker Straße, zu
adreſſieren.

Aſchersleber Weltreiſender. Eine geradezu ungeheuerliche
Leiſtung hat ſich der hieſige frühere Berufsläufer Hermann
Schrader vorgenommen. Er will eine Strecke von 22 000 km in
8320 Tagen durchlaufen. Das bedeutet eine durchſchnittliche
Tagesſtrecke von 70 km. Auf ſeiner Reiſe will er Dänemark,
Schweden, England, Frankreich, Spanien, Jtalien, Griechenland,
Türkei, Kleinaſien, Perſien, Jndien und Amerika durcheilen.
Möchte er dem Namen unſerer Stadt alle Ehre in fernen Welten
bereiten. Jn dieſem Sinne wünſchen wir ihm alles Gute!

Einen Damenſchönheits Wettbewerb veranſtaltet die Direk
tion des Stadttheaters hier in nächſter Zeit. Wie wir dazu
erfahren, ſoll es ſich um ein geſellſchaftliches Ereignis handeln. Für
die Teilnehmer an dieſem Wettbewerb werden nur Namen mit
beſtem Ruf zugelaſſen. Die Filmaufnahmen ſind vollſtändig
koſtenlos und ohne Namensnennung. Die Teilnehmerinnen
wollen ſchriftliche Anmeldungen, möglichſt mit Lichtbild und
Freiumſchlag der Direktion, Hopfenmarkt 4, zugehen laſſen. Der
Tag der Aufnahmen, bei welchen den Mitwirkenden eleganteſte
und feinſte Toiletten zur Verfügung geſtellt werden, wird noch be
kannt gegeben. Na, denn man zu, lieben Aſchersleber und ſucht
euch eure Schönheit, aber, wie geſagt, es werden nur Damen mit
beſtem Ruf zugelaſſen, vergeßt das nicht!

Spielplan der Lichtſpieltheater bis Montag. Kammer
licht ſpiele Erſtaufführung für Aſchersleben: „Huſarenfieber
Luſtſpielſchlager in 7 Akten, ferner „Die Millionenkompagnie
Abenteurerfilm in 6 Akten, dazu „DeuligWochenſchau Nr. 26.

Stadttheaterlichtſpiele „Dürfen wir ſchweigen
8 Akte aus den Gefahren der Großſtadt und ihren Folgen. Außer-
dem „Das große Rennen“, Senſationsfilm in 6 Akten. Als Ein
lage „Der glühende Kriſtall“.

Todesfälle. Willi Zeidler, Poſtſchaffner, 41 Jahre alt.
Hans Simon, Kaufmann, 40 Jahre alt.

Verantwortlich für den Weißenfelſer Teil; Rich. Rich, Weißenfels,
Leopold-Kellſtr 6 II Telephon 1055.

Verantwortlich für den Sangerhäuſer Teil; Alfred St uß, Sanger
bauſen, Probſtgaſſe 7.

Verantwortlich für den Aſcherslebener Teil: Dr. Hans Henningſen,
Halle, Georgſtraße 7.



Mehr Arbeiter in Gottes Ernte!
7. Sonntag nach Trinitatis.

die Kirche das heufige Evangelium von der
rn gewählt, denn wir ſtehen ja vor

der Ernte, zum Teil ſchon in der Ernte. Die Erntel Mit welchen
bangen Sorgen haben wir in dieſem Jahre der Ernte entgegen

Mit Geſchick
Ernte und den

geſehen Zuerſt längere Zeit der Kühle und Trockenheit und
dann Regengüſſe, lange übermäßige Regengüſſe, weite fruchtbare
Landſtrecken überflutend, die kommende Ernte vernichtend! Wie
viele Hoffnungen ſind zerſtört, in wie manches Haus iſt bittre
Armut Es wird auch nicht an inneren Anfechtungen
gefehlt haben; wie manches Gebet wird zum Himmel empor
geſtiegen ſein und iſt ſcheinbar wenigſtens nicht erhört!
War das alles nur ein Naturgeſchehen, war es eine Heim-
ſuchung, ein Gericht Wir wiſſen es nicht, aber der feſtſte Glaube
läßt ſich nicht irre machen von der Ueberzeugung:

Es kann mir nichts geſchehen,
Als was er hat verſehen,
Und was mir ſelig iſt.

So unendlich wichtig die irdiſche Ernte für das Volkswohl iſt,
ſo denkt doch unſer Heiland nicht an ſie, ſondern an eine andere
noch wichtigere, die geiſtliche Ernte. Das Evangelium vom Reich
verkündend und die zahlreichen, ihm zugeführten Kranken
heilend, ſieht er das Volk mit ſeinem bis in den innerſten Kern
eindringenden geiſtlichen Auge an, und es erſcheint ihm als eine
führerloſe, verirrte Herde, aber andrerſeits auch als ein Feld
reif zur Ernte.

Zur Erſte gehören vor allem Arbeiter. Wir denken zunächſt
wieder an unſere irdiſchen Verhältniſſe, an die beſondere Not
unſeres Volkes. Die in Bedrängnis geratene Induſtrie hat ſich
genötigt geſehen, ſoviel Betriebe zu ſchließen, wenigſtens die Zahl
der Arbeiter ſtark zu beſchränken. Die Folge iſt natürlich für
Abertauſende Arbeitsloſigkeit und damit bittere Not, andererſeits
aber auch für Staat und Gemeinde die ſchwere Pflicht, Arbeit zu
ſchaffen und die Arbeitsloſen zu unterſtützen. Eine ſehr bedenk
liche Folge aber auch die, daß neben Arbeitswilligen auch
Arbeitsſcheue ſind, die ſich lieber unterſtützen laſſen, als arbeiten.
Gar nicht zu reden von der ſchweren ſittlichen Gefahr und Ver
ſuchung, in welche die Arbeitsloſen ſo leicht verfallen. Das ſitt
liche Niveau unſeres Volkes iſt, wir ſagen es mit tiefem
Schmerz ein recht tief ſtehendes.

Das führt uns von ſelbſt zur geiſtlichen Ernte und den für
ſie ſo dringend notwendigen Arbeitern. Das Feld reift zur
Ernte, ſo hat es der Heiland angeſehen; es wird heut nicht
weſentlich anders ſein. Das Gute und das BVöſe, beides leider
untrennbar im Volksleben und auch in der Kirche gemiſcht, wird
reif zur letzten großen Ernte, welche der himmliſche Herr der
Ernte am Ende der Tage einſammeln wird.

Arbeiter an dieſer Ernte ſind natürlich in erſter Linie die
Geiſtlichen, wie ja der Heiland nach dieſem Wort ſeine Jünger
zu einer vorläufigen Erntearbeit ausgeſchickt hat. Die Predigt
des Evangeliums, die Sakramente und heiligen Handlungen, die
Seelſ und der Unterricht bleiben natürlich die Hauptarbeit.
Aber wir können keine Paſtorenkirche bvauchen. Mehr Arbeiter
in Gottes Erntel! Jhr Eltern, und zwar Väter wie Mütter, ihr
Lehrer und Lehrerinnen, ihr Herren und Meiſter, ihr Beamten
und ihr Männer der Wiſſenſchaft und Künſte, ja ihr Regierer
und Diplomaten, ihr ſeid alle berufene Arbeiter und Mitarbeiter
Gottes zum Heil der Menſchheit.

I dem, der einſt als treuer Arbeiter erfunden, wert iſt,
die Krone des Lebens zu empfangen.de Le Konſiſtorialrat Gutschmidt.

Der „neue“ Hauptbahnhof
Es wird auch dem kurgſichtigſten Hallenſer aufgefallen ſein,

daß unſerem einige Veränderungen vor ſich ge
ind. Jn freundlich überſtrahlendem Blau leuchtet der

om und will ſo bei dem dauernden Regenwetter dem
eiſenden ſchönes Wetter und blauen Himmel vortäuſchen, um

dem U r Mut zu machen, der mit hohen Erwartungen in
die Ferien fährt.Wer d Veränderung iſt nicht die einzige. Man hat ſich

auf unſerem Bahnhof etwas mit moderner Raumkunſt befaßt,
was ſonſt bei einem Reichsinſtitut nicht zu häufig vorkommt.
Aber die große O S iſt der Reichsbahndirektion Halledafür e daß ſie ſich den neuzeitlichen Forderungen nicht
verſchließt und nach langjähriger Pauſe einige Erneuerungs
arbeiten durchführt. So hat ſie viel um den Bahnhof getan, die
d erneuert, die Halle und den Aufgang zu den Bahnſteigen
m iſiert u. a.Wenn man jetzt durch die Sperre tritt, empfindet man be
ſonders angenehm die modernen Eingänge zu den Warteſälen,
die den im gleichen Stil gehaltenen Zeitungsverkau fsſtand ein
ſchließen. Doch dieſe neuen Bauten gehen ja wohl von privater
Seite aus, hoffentlich ſchließt ſich dabei auch die Poſt an, deren
gltertümlicher Verkaufsladen gar nicht mehr in die jetzige Um-

ung paſſen will. i den Warteräumen, die heute mit ihrenehe r mit den blendend weiß gedeckten und blumen
ſchmückten iſchen einen angenehmen Aufenthalt bieten, iſt die

Ferknderumg beſonders in die Augen ſpringend. Der Hallenſer
dennt ja die Warteräume nur wenig, da ihn die eiſerne Schranke
nur gegen beſonderes Eintrittsgeld durchläßzßt. Das iſt in viel
facher Hinſicht bedauerlich, denn ein Beſuch dieſer Räume, wo
ſich die er r trifft, iſt lehrreich und intereſſant,
umal jetzt bei der Reiſegeit.t Im gen hat ger neue Pächter der Gaſtſtätten, Herr

Bettenhauſen, hier ein Lokal geſchaffen, das allen An
ſprüchen in jeder gerecht wird. Nicht nur der Auf-
enthaltsraum für das Publikum, r auch die dem Verkehr
unſichtbaren Wirtſchafteräume ſin vielgeſtaltig umgebaut und
gang auf Zweckmäßigkeit eingeſtellt worden. Hier hat ein lang
jähriger Fachmann unter Ausnutzung der modernſten techniſchenS eine Gaſtſtätte geſchaffen, die weitere Beachtung
verdient, als es unter den jetzigen Verhältniſſen geſchieht.

Das „vVolksblatt“ vor Gericht
Jm vorigen Jahre hatte dje Mansfelder KaliA.G. ſich infolge ver fahaſtrophelen Lage im Bergbau gezwungen geſehen,

bie Löhne ihrer Arbeiter herabzuſetzen, wenn ſie nicht die Be
triebe gänzlich ſtillegen und damit allen Arbeitern jeden Ver
dienſt nehmen wollte. Sie war freilich an die behördlich feſtge
ſetzte Tarifordnung gebunden, trat aber, um in ihren Ent
ſchlüſſen freie Hand zu haben, aus der Vereinigung der Arbeit
geber aus. Sie hielt e damit nicht mehr für n an den

iTarif und teilte ihrer Belegſchaft durch Anſchlag die neuen
Löhne mit, wie ſie auch durch mündliche Verhandlungen ſie über
die Beweggründe dieſes Schrittes aufklärte. Die Arbeiter
nahmen denn auch die Herabminderung des Lohnes hin. Erſt
als im Sommer einige abkehrten, wurden Nachforderungen er
hoben. Die BVetreffenden behaupteten: zur ſtillſchweigenden
Hinnahme der Verordnung ſeien ſie nur ekommen, weil ſie
Furcht gehabt hätten, ſie würden im Falle der Weigerung ſofort

Halle Kaſſel in 1', Stunden
Ein Beſuch bei der mitteldeutſchen Sportflugzeug Induſtrie

Die folgenden gehe werden in Anbetracht
des am Sonntag ſtattfindenden Großflugtages in
Halle beſonderes Jntereſſe finden.

Flugplanmäßig pünktlich ſtarteten wir auf dem Halleſchen
Flughafen mit der Junkers D 357 der „Deutſchen Luft-Hanſa“.
Nach Kompaß und Karte fliegen wir mit 160 Kilometer Stunden
Geſchwindigkeit genau in

Himmel wölbt ſich über uns, aber m wir uns in 1 Meter
Höhe halten, iſt die Sicht ſchlecht, denn Nebel und Dunſt geſtatten
nur einen Fernblick im Umkreis von ungefähr 15 Kilometern. Dicht
über uns fegen weiße vorüber. Zuweilen werden wir
von Böen gepackt, aber nur ſchwach, und auch über den Kuppen
und Waldflächen der Hainleite, wo es etwas bockiger wird, gleicht
neben mir der Führer die Böen durch ſchnellen Druck auf die Ver
windung leicht aus. Vor uns erſtreckt ſich das Eichsfeld, ſteuerbord
voraus ziehen vereinzelte Kaliſchächte vorüber und bald grüßt uns
Heiligenſtadt mit ſeinen roten Ziegelſteinbauten. Am Horizont
wuchten ſich die Berge des Kaufunger Waldes, und nachdem wir
den Flußlauf der Werra gekreugzt haben, fliegen wir die Täler ent
lang, zur Seite bewaldeter Höhen und unter uns die grünen
Matten der Waldwieſen. Steil fallen die Hänge ab, im Fuldatal
rückt dunſtverhüllt die Stadt Kaſſel immer näher, beherrſcht vom
Habichtswald und den gigantiſchen Kaskaden von Wilhelmshöhe.
Unſer Metallvogel ſenkt ſich, ſchwebt

im Gleitflug zum Kaſſeler Flughafen
und rollt nach einer Flugzeit von 138 Stunden glatt aus.

Während die Maſchine nach kurzem Aufenthalt in ſteiler Kurve
weiter nach Dortmund-- Rotterdam ſtartet, begebe ich mich zum
Ziel meiner Luftreiſe, zu den Werkſtätten der „Raab-Katzen
ſtein-Flugzeugwerke“, der jüngſten, im November 1925
gegründeten Sportflugzeugwerft Mitteldeutſchlands. Jn einer der
großen Hallen der ehemaligen „Deutſchen Werke Kaſſel haben
Raab und Katzenſtein, die beſten und unzertrennlichen deutſchen
Kunſtflieger der Nachkriegszeit ihr Werk eingerichtet, fußend auf
jahrelangen Erfahrungen. Ein Gang durch die Werkſtätten gibt
ein deutliches Bild vom Werdegang der

in Fliegerkreiſen geſchätzten „Schwalben“,
einem Doppeldeckertyp von 8,80 Meter Spannweite, ausgerüſtet mit
80 P. 8. Siebenzylinder-Sternmotor. Aus den Trockenkammern ge
langt das ausgeſuchte Holz in die Tiſchlerei, wo Holme und Rippen

ichtung Kaſſel, dem Standort der mittel
deutſchen Sportflugzeug-Jnduſtrie. Das Wetter iſt gut, blauer

geſchnitten und zu Tragflächen zuſammengeſetzt werden. Schablonen
und Serienherſtellung, dabei aber gediegene Werkſtattarbeit unter
Verwendung von nur beſten Rohſtoffen bürgen für ſachgemäß wirt-
ſchaftliche Fabrikation. Die Flächen haben rein rechneriſch eine 12,5-
ar Sicherheit; bei den Belaſtungsproben bis zum Bruch ergabich ſogar eine 15 fache, eine konſtruktive Leiſtung im Leicht

bau, um ſo beachtenswerter, da nur eine 8 e Sicherheit vor
geſchrieben iſt. Neben der Tiſchlerei befindet ſich die Schloſſerei und
Klempnerei, wo Beſchläge, Tanks und Karoſſerien unter Verwen
dung neueſter Spezialmaſchinen hergeſtellt werden. Jm Unterge
ſchoß liegt die Rohrſchloſſerei; dort werden die Stahlrohrrümpfe zu
ſammengeſtellt und geſchweißt.

Aus allen Abteilungen, aus der Sattlerei, der Lackiererei, der
Motorenwerkſtatt kommen die Einzelteile und fügen ſich in der
Montage zu fertigen Flugzeugen zuſammen, die dann ſchmuck und
ſäuberlich ihrer Beſtimmung harren. Draußen in der großen Halle
des Flugfeldes ſind die Einfliegerei und die Fliegerſchule unterge-
bracht. Hier ſtürmen die fabrikneuen Schwalben zum erſten Male
in die Luft. Man muß das Einfliegen von Kunſtflugzeugen ge
ſehen und ſelbſt mitgemacht haben, um beurteilen zu können, wie
Konſtruktionsbegabung, Werkſtattarbeit und fliegeriſche Fähigkeiten
ſich hier zu eingzigartigen Leiſtungen vereinen. Jn den wage-
halſigſten Sturzfliegen wird jedes Flugzeug auf Feſtigkeit und Flug
eigenſchaft geprüft. Raab, Katzenſtein und der ſchneidige Chefpilot
s geben hierbei hervorragende Beweiſe ihres fliegeriſchen

önnens.

Verkehrsflug und Sportflug, welcher Unterſchied!
Das wurde mir beſonders klar, als ich in der gemütlichen Kabine
des „LuftHanſaVerkehrsfluggeuges“ D 1

zurück nach Halle
flog. Bei den Sport und Kunſtflugzeugen, den ſchnellen in der
Steuerung hoch empfindlichen kleinen Doppeldeckern von einer
Wendigkeit, die dem Vogelflug gleichkommt, handelt es ſich um Er
zielung flugſportlicher Höchſtleiſtungen. Dagegen hat das ſtabile und
behaglich eingerichtete Verkehrsfluggeug, das befähigt iſt, auf
ſtundenlangen Strecken bis 12 Fluggäſte und in abſehbarer Zeit
noch weit mehr zu befördern, andere Ziele, die in Sicherheit,
Schnelligkeit und Pünktlichkeit gipfeln. Die Syntheſe dieſer beiden
ſo grundverſchiedenen fliegeriſchen Zielſetzungen finden wir bei
denen, die beide beherrſchen, bei den „Deutſchen Flugzeugführern“.

Dr. Flucke.
c

entlaſſen werden. Es ging ſogar das Gerücht, die A.G. habe
Parh a Wezuguche Drohung durch Anſchlag allgemein bekannt-
gegeben.

Das Haltktloſe des Gerüchtes ſtellte ſich im Verlauf der Ver-
handlung von neuem heraus. Als die Abſatzmöglichkeiten ſich
beſſerten, hafte ſich die A.G. bereit gefunden, eine größere
Summe bereitzuſtellen, um ihren Arbeitern den Ausfall zum
größten Teil zu erſetzen, wenngleich ſie den Standpunkt vertrat,
daß die Belegſchaft kein Recht zur Nachforderung habe, da ſie
die kontraktlich feſtgelegte Zeit des Einſpruches habe verſtreichen
laſſen. Die Arbeiter, die ſich geſchädigt fühlten, übergaben ihre
Sache dem Bergarbeiterberband, und dieſer reichte die Klage
beim Gewerbegericht in Eisleben ein, deſſen Verhandlungen der

Bürgermeiſter Dr. Waltsgott leitete Wie es bei ſolchen
ivilklagen immer der Fall iſt, wurde verſchiedentlich ein neuer
ermin angeſetzt, weil neues Material benötigt wurde, ehe die

e gefällt werden konnte. Sie fiel ſchließlich zu Un
gunſten der Bergarbeiter aus.

Das erregte den bitterſten Unwillen des Gewerkſchafts-
ſekretärs Heſſe. Er hatte beſtimmt mit einer Verurteilunder A.G. gerechnet. Deshalb ſetzte er ſich ſchon am Tage nach

der Urteilsverkündigung hin und ſchrieb einen bitterböſen Brief
an das hieſige „Volksblatt'. Man merkte deutlich, wie ihm
immer mehr die Galle überlief und er allmählich die klare Ueber-
legung verlor und in ein ſinnloſes Schimpfen überging. Das
Gericht billigte ihm zwar den Schutz des Preſſeparagraphen zu,
war aber der Meinung, daß der Artikel in formaler Hinſicht
Beleidigungen enthalte, die über das Maß des Erlaubten hinaus-
gingen.er Artikel war, wie geſagt, dem „Volksblatt“ zugeſandt
und von ſeinem Redakteur Wielepp aufgenommen worden. Beide
wurden wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 80 M. ver
urteilt und dem Beleidigte die Befugnis zugeſprochen, dieſes
Urteil im „Mansfelder Voltsboten“ und im „Eisleber Tageblatt“
auf Koſten der Verurteilten zu veröffentlichen.

„Urwelt im Urwald“
Die „Ufa“ bringt in ihrem Lichtſpieltheater an der Alten

Promenade einen Kulturfilm. Nach all dem, was man bereits
davon ſah, wußte man, daß die Ufa hier wieder etwas Außer-
gewöhnliches bietet. Und in der Tat, hier feiert die moderne
Lichtſpielkunſt hohe Triumphe. Kein Maſſenaufgebot von Dar
ſtellern oder rieſenhaften Bauten, nein, die Menſchen verſchwin
den ſind Nebenſache, nur ihr Wille, ihre vollendete Leiſtung
piegelt ſich ſelbſtlos wieder. „Urwald“ ſo zieht es müyſtiſch,

numwoben an uns vorüber und doch wieder grauſam
realiſtiſch, wenn wir all den unheimlichen Bewohnern v

n jahrelanger Arbeit hat die Ufa Expedition unter Leitung
des Freiherrn von Dungern die unſäglichen Mühen und Ge-

hren des Urwaldlebens auf ſich ommen, um in die Geheim
niſſe des dortigen Tierlebens einzudringen. Mit ſeltenem Geſchick
und Glück iſt Tierleben an Land, in der Luft und im Waſſer
in ſeinem Reichtum an Farben, Formen und Zahl feſtgehalten.
Jn ſeiner Vielgeſtaltigkeit mit immer neuen, nie geſehenen Bil
dern iſt der Film mehr als intereſſant, im wahrſten Sinne ein
vollendeter Kulturfilm, wobei nur eigener Gewinn iſt, ſich dieſes
Meiſterwerk nicht entgehen zu laſſen.

Die immer agktuelle Wochenſchau und ulkigen Trickzeichnungen
ſchmücken das wertvolle Programm vorteilhaft aus.
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Das „Ufa“ Leipziger Straße bringt eine vortreffliche Vorführungsfolge. Sie beginnt mit der hodaltuellen „UfaWochen
ſchau“, die alles Neueſte zeigt, was von allgemeinem Intereſſe iſt:
die jüngſten Hochwaſſerverheerungen, ſiameſiſche Hoffeſtlichkeiten,
Frankreichs Dnaneg Caillaux, die großen AvusRennen, die
Sporthelden Dr. Peltzer und Corts ſowie weitere Berühmtheiten.
Daran ſchließt ſich ein merkwürdigerweiſe gutes amerikaniſches
Luſtſpiel „Küß mich noch einmal!“ Es beſchäftigt ſich, vorzüglich
geſpielt, mit dem wohlgelungenen Nachweiſe, daß zwiſchen dem
Künſtler auf dem Podium und im täglichen Leben ein himmel
weiter Unterſchied re den unter einigen bitterſüßen Ent
täuſchungen zu begreifen einer ham Frau von heute beſchieden
iſt. „Der RoſaDiamant“ entfaltet ſchließlich gleich im 1. Akt

große Spannkraft, denn er fängt im KinoAufnahmeatelier an,
ſetzt ſich in einem richtigen Apachenlokal fort, ſpringt dann auf die
ſo beliebte „große Revue“ über doch das und was weiter kommt,
muß man ſehen! Zumal Fenia Des ni die Hauptrolle lobens-
wert darſtellt, gleichwie Wilhelm Dieterle den Tobian. Das
Enſemble iſt ſehr gut, die Regie nicht minder, die Bilder auf
ſchöner Höhe. Eine angenehme Begleitmuſik verſtärkt den er-
freulichen Eindruck dieſes an Scherz und Ernſt reichen Pro-

gramms. 5 b.Jn ben Gerichtsferien bleiben in der Zeit vom 15. Juli bis
15. September die Büros der meiſten halliſchen Rechtsanwälte am

nachmittag geſchloſſen.
n der Kolonial- Akademie ſpricht am Mittwoch abend 8 Uhr

im Auditorium IX der Univerſität Obergeneralarzt ProfeſſorDr. Steudel- Berlin über das aktuelle Thema Die Geug

heitsverhältniſſe der Eingeborenen in den afrikaniſchen Mandats
gebieten“. Auf den Vortrag der Akademie, der jetzt mit dem Weg
zug von Geheimrat Haußleiter ihren verdienſtvollen Vorſitzenden
verliert, machen wir unſere Leſer gar beſonders aufmerkſam.

Großes Militär- Konzert in „Bad Wittekind“ am Donners
tag, abends 738 Uhr, vom Muſikkorps des II. Bataillons
11. (Sächſ.) Jnf.-Regt. Leipzig, unter perſönlicher Leitung von
Muſikdirektor Giltſch (ehem. 107er-Kapelle) zum Beſten des Denk
malsfonds der Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag nachm. und abends Gaſtſpiel
des Wiener Koſchat-Quartetzs. Zwei Konzerte der Bergkapelle. Ab7 Uhr Ball. Dienstag 4 Uhr großes Ferien Kinderfeſt Mittwoch nachm.

und abends zwei Konzerte unter Mitwirkung des Cornet à Piſton
Virtuoſen Studienrat R. StegmannWürzburg.

Sommernachtsball im Modernen Theater. Sonnabend
findet im Modernen Theater die erſte größere Tanzveranſtaltung
agend der Ferienzeit im Rahmen eines Sommernachtsballes

att. S Zoologiſcher Garten. r nachmittag 4 Uhr Konzert
der Kapelle Frauendorf. Abends 8 Uhr Konzert des Halleſchen
Sinfonie-Orcheſters, Leitung Benno Plätz.

Solbad Wittekind. Sonntag, früh 7 und nachm. 4 Uhr
Konzerte des Halleſchen Sinfonie-Orcheſters, abends 8 Uhr
Konzert der Kapelle Frauendorf. Dienstag, 8 Uhr, Abend-
Konzert des Halleſchen Sinfonie-Orcheſters, unter Mitwirkung
von Henriette Böhmer (Geſang).

1bDetferbori ca
Wetterdienſt der „Hacleſchen Zeitung. (Rachdrug verboten.)

Eigener Hrahtbericht aunferer Scherrtlertung.
Der Luftdruckanſtieg über Mitteleuropa hält weiter an. Die

ſtärkſte Luftdruckzunahme findet heute morgen über Oſtpreußen
und dem Weichſelgebiet ſtatt, während über dem Nordmeer und
über Schottland Barometerfall eingetreten iſt. Der Hochdruckkern
mit höchſtem Barometerſtand mit 769 mm verlagert ſich daher
weiter oſtwärts und bleibt für unſer Wetter maßgebend. Erſt
für Anfang der Woche kann mit langſam aufkommender Ge-
witterneigung gerechnet werden.

Witterungsausſichten für den 18. Juli: Heiter, trocken, warm.

Volkstümliche Nordlandreiſen der HamburgSüd mit der
„Monte Sarmiento“. Von der erſten Reiſe nach dem Nordkap
ſind die Paſſagiere inzwiſchen begeiſtert zurückgekehrt. Die Fahrt
mit dem Schiff iſt fahrplanmäßig verlaufen; alle Ausflüge nach
den Gletſchern und durch die Täler der Bergketten waren durch
das ſchönſte Wetter begünſtigt. Die zweite Fahrt wurde am 1. Juli
angetreten und das Schiff hat am Freitag, den 9. Juli, das Nord
kap zum zweitenmal erreicht. Alle bisher eingelaufenen Mel
dungen aus Odda, Balholmen, Oie, Helleſylt, Kerok, von Heſt
mandö und vom Sbvartiſengletſcher lauten übereinſtimmend, daß
vorzügliches Wetter herrſcht und die Stimmung an Bord die beſte
iſt. Die dritte Nordlandreiſe iſt bereits u dnfe jedoch ſind
für die vierte Nordlandreiſe, beginnend am 6. Auguſt, noch Plätze
zu haben bei der HamburgSüdamerikaniſchen Dampfſchiffahrts-
Geſellſchaft oder dem hieſigen Vertreter Schenker Co., Halle
(Saale), Delitzſcher Straße 9, Telephon 5011.

So backt man Schokoladentorte mit MONDAMIN
200 gr. Zucker rührt man mit 4 Figelb, 1 Prise Salz und etwas abgeriebener Zitronenschale dickschaumig. Man siebt
175 gr. Mehl mit Packet Mondemin-Backpulver gut durch, gibt 125 gr. geriebene bittere Schokolade zu der schaumigen
Masse, zieht den steifen Schnee des Biweiss und 100gr. geschmolzene Butter darunter und, füllt sie in eine S orm,
in der man sie langsam 45 Minuten bäckt. Am folgenden Tage wird der Kuchen in 5- 4gleichmöässige Scheiben ge-

Webtin: i ichen die man eine Vanillecreme nach folgendem Rezept füllt, die nahezu abgekühlt sein muss. Voanillecremo
Vor dem Anrühren Mehl mit MonoAbi re von Ter Vollmilch mit 3 Eigelb, 80gr. Mondamin, 1ho Zucker und T 2 Pückchen Mondamin-Vanillin
Vermiseht mehrmals durchsieben! Zucker und schisgt sie auf dem Feuer bis zum Kochen, dann wird rasch der steifgeschlagene lerunter geschlagen.
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Aus Mitteldeutſchland
CLandwirtſchaftliche Sorgen nach der Ernte

Könnern, 16. Juli. Der Landwirtſchaftliche Verein Könnern
a. S. und Umgegend hielt am geſtrigen Donnerstag ſeine übliche
Monatseverſammlung im „Hotel zum Bock“, Könnern, ab. Leider
war der Beſuch, wohl mit Rückſicht auf die ſchon degonnene Ernte,
nur mäßig. Der Vorſitzende berichtete zunächſt über den Beſuch
der Verſuchsſtation Lauchſtädt. Sodann gab der Vorſitzende ein
kurzes Bild über die außerordentlich hohe ſteuerliche Belaſtung
der Betriebe. Wie ſehr ſich die Abgaben geſteigert haben, er
läuterte Major Keutel an den Viehſeuchenabgaben.

Anſchließend referierte DiplomLandwirt Kirchhof f-Halle
über „Getreidelombardierung“. Er betonte, daß in den nächſten
Monaten erhebliche Kredite von der Landwirtſchaft zurückgezahlt
werden müßten. Die Folge davon werde ſein, daß in den
Monaten Auguſt bis Oktober etwa die Hälfte des zum Verkauf
ſtehenden Getreides vom Landwirt auf den Markt gebracht
werden müſſe. Dieſes Ueberangebot werde natürlich die Preiſe
ganz außerordentlich herunterdrücken, die dann im Frühjahr des
nä Jahres wieder ſteigen würden, allerdings zu einer
Zeit, in der der Landwirt kein Getreide mehr zur Verfügung hat.
Damit iſt der Landwirtſchaft nicht gedient. Die Landwirtſchaft
muß angemeſſene und möglichſt gleichbleibende Preiſe haben,
damit ſie ordnungsgemäß wirtſchaften dann. Außer den von der
Getreidehandelsgeſellſchaft getroffenen Maßnahmen, wird ein
Ueberangebot von Getreide in den nächſten Monaten nur dann
vermieden werden, wenn die Landwirte ſich in größerem Umfange
zur Getreide-Lombardierung entſchließen. Jn richtiger Erkennt-
riis der Sachlage hat auch die Reichsbank Mittel zur Getreide
Lombardierung zur Verfügung geſtellt. Der Landwirt wird ſein
Getreide bei ſicheren Geſellſchaften einlagern. Er erhält auf das
eingelagerte Getreide einen Vorſchuß bis zu 60 Prozent des
Wertes am Einlagerungstage gegen mäßige Zinſen. Er braucht
alſo ſein Getreide nicht ausgerechnet zu Zeiten niedrigſter Preis
geſtaltung zu verſchleudern. Für den Saalkreis haben ſich zur
Lombardierung von Getreide ſowohl die Zentvakgenoſſenſchaft wie
auch die Saale-Getreide-A.-G. zur Verfügung geſtellt. Es ſind
auch genügend Mittel vorhanden,

Von Seiten der Verſammlung wurde die Möglichkeit der
Getreide-Lombardierung lebhaft begrüßt. Nachdem der Vor-
ſitzende noch darauf hingewieſen hatte, daß die Mitglieder des
Vereins von dieſer Hilfsmaßnahme weitgehenden Gebrauch
machen möchten, wurde die intereſſant verlaufene Verſammlung
gegen 8 Uhr geſchloſſen.

25 Jahre Walpurgishalle
Thale, 16. Juli. Am 20. Juli dieſes Jahres werden 25 Jahre

verfloſſen ſein, ſeitdem auf dem Hexentanzplatz die Wal
purgishalle feierlich eröffnet wurde. Sie iſt eine Schöpfung des
phantaſiebegabten Architekten Bernhard Sehring. Es iſt eine
kunſtvolle, im heidniſch-germaniſchen Stil gehaltene Halle mit
prächtigen Gemälden des Malers Hermann Hendrich, in deſſen Kopf
die Jdee entſtanden iſt. Jhn lockte die Aufgabe, den Sagenkreis, der
den Brocken und den Hexentanzplatz umgibt, bildlich zu verkörpern,
wie er in Goethes „Fauſt“ ſeine wunderbare poetiſche Wiedergabe
gefunden hat. „Die Hexen nach dem Blocksberg ziehn, Die Stoppel
iſt gelb, die Saat iſt grün, Dort ſammelt ſich der große
Hauf, Herr Urian iſt obenauf. Die alte Baubo kommt
allein, Sie reitet auf einem Mutterſchwein.“

Mit dieſen Worten ſchildert Goethe die Walpurgisnacht, die
Nacht zum 1. Mai, in der nach altem Volksglauben die Hexen auf
Beſen, Ofenkrücken, Heugabeln und anderen „anmutigen“ Flug
zeugen in ſchauriger Mitternachtsſtunde durch die Luft nach der
alten Opferſtätte, dem Blocksberg, reiten, um da mit dem Teufel
wilde Feſte zu feiern. Bis auf den heutigen Tag haben ſich dieſe
Hexenfahrten erhalten. Wer in dieſem Sommer den Harz beſucht
und im Anblick der wunderbaren Natur der Sagen gedenkt, die ihm
bekannt waren, lange bevor ſein Fuß die Stelle betrat, der wird
auch die Walpurgishalle beſuchen und hier trefflich geſtaltet finden,
was ſeine Sinne bewegt.

Schaden durch Wolkenbruch
Weißenborn i. Thür. Holzland, 16. Juli. Zum dritten Malinnerhalb vier Wochen iſt Tor Dorf das Opfer eines Wolken-

bruches geworden. Das Gewitter heute früh um 3 Uhr brachte der
artige Regenmengen, daß der Damm vom Teich der früheren Ober
mühle brach und die Waſſermaſſen ſich auf das tiefer liegende

Dorf, die Arbeitsplätze der Holzwarenhandwerker und in die Ge
bäude und Ställe ergoß. Das Vieh iſt ſtark gefährdet; durch die
Ueberſchwemmung iſt großer Schaden angerichtet; die Bachufer

und das anſchließende Gelände ſind weggeriſſen, von den Aeckern
und Gemüſegärten iſt die gute Erde weggeſpült. Der angerichtete
Schaden wird ſich erſt nach Verlaufen des Waſſers in ganzer Höhe
feſtſtellen laſſen.

Unwetterkataſtrophe bei Greiz
Greiz, 16. Juli. Ein fünfſtündiges Unwetter hat in der ver

gangenen Nacht in der Umgegend von Greiz ungeheuren Schaden an
gerichtet. Brücken und Straßen ſind weggeriſſen und mehrere Häuſer
dem Einſturz nahe. Auch aus anderen Städten, wie aus Sonnen-
burg, werden ſchwere Unwetterſchäden gemeldet.

Derſtärkung der Landespolizei in Thüringen
Weimar, 16. Juli. Der Landtag von Thüringen genehmigte

den Polizeietat, der eine Verſtärkung der Landesvolizei in
Thüringen um 188 Mann vorſieht. Dieſe 138 Mann werden
als neugebildete Formation in Hildburghauſen untergebracht.
Der Jnneniniſter Dr. Sattler wies bei der Beſprechugn des
Etats darauf hin, daß die Koſten für die Unterhaltung der
Polizei in Thüringen nur 1,50 Mark pro Kopf der Bevölkerung
betragen, während ſie ſich beiſpielsweiſe in Preußen auf 5,860
Mark ſtellen.

Unterſchlagungen in einer Forſtkaſſe
Lüneburg, 16. Juli. Bei einer unvermuteten Unterſuchung

der Forſtkaſſe Dannenberg hat ſich herausgeſtellt, daß ſich der
Kaſſenverwalter erheblicher Unterſchlagungen ſchuldig gemacht
hat. Der Kaſſenverwalter iſt verhaftet. Mit der vorläufigen
Führung der Kaſſengeſchäfte iſt der Kaſſenſekretär Barxtnitzke
aus Uelzen von dem Regierungspräſidenten beauftragt worden.

Eine Eiſenbetonbrücke im Schwarzatal
Sitzendorf, 16. Juli. Der Bau einer Eiſenbetonbrücke über

die Schwarza an Stelle der alten Halzbrücke, die die Verbindung
zwiſchen Schwarzatal und Worhitztal herſtellt, iſt nunmehr
endgültig beſchloſſen worden. Das Projekt iſt künſtleriſch ge
dacht, ſo daß die Brücke ein weiteres Schmuckſtück des Schwarza-
tales darſtellen wird.

Der eilige Storch
Großengottern, 16. Juli. Einen eigenartigen Abſchluß fand

dieſer Tage eine hier gefeierte Hochgzeit, bei der ſich um die
Mitternachtsſtunde bereits das Erſtgeborene einſtellte und mit
ſeinem Erſcheinen die Hochgeitstafel aufhob.

Rochlitz, 15. Juli. (Schadenfeuer.) Die Feuerwehr
wurde geſtern nach Zaßnitz gerufen, wo im Grundſtück des
Gutsbeſitzers Geißler Feuer ausgebrochen war. Durch tat-
kräftiges Eingreifen der Wehren Rochlitz und Zaßnitz konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt und ein Teil des Grundſtücks
gerettet werden.

i. Mücheln, 15. Juli. (Bürgermeiſterhaus.) Schon
einmal iſt das Projekt des Baues eines Bürgermeiſterhauſes bei
der Beratung des Etats durchgefallen. Die geſamte Bürgerſchaft
iſt gegen den Bau, weil ſie Sparſamkeit mit den öffentlichen

eldern fordert und keine neue Anleihe aufnehmen und keine
neuen Steuern zahlen will. Der Bürgerverein für ſtädtiſcheIntereſſen hat ſich um Sprecher der Bürgerſchaft gemacht und
gegen den Plan Stellung genommen. Und doch erſcheint der

Punkt immer wieder auf der Tagesordnung. Es iſt bedauerlich,
daß gewiſſe Leute kein Verſtändnis für die guten Gründe der
Bürgerſchaft aufbringen können oder wollen. Eine Stadt mit
2000 Einwohnern kann ſich ſolchen Luxus nicht leiſten, zumal ſie
noch Schulden hat und zumal es noch nötigere Dinge zu erledigen

ibt.
Löbejün, 16. Juli. (Gaſthaus und Kreisſparkaſſe.)

Wir berichteten vor einigen Tagen, daß hier die Gaſtwirtſchaft in
den Beſitz der Kreisſparkaſſe/ übergegangen iſt und gleichzeitig der
bisherige Gaſtwirt Gienſch als Leiter der Sparkaſſe übernommen
iſt, was ſicher eine Seltenheit bedeutet. Die Kreisbank des
Saalkreiſes bittet dabei um eine ergänzende Berichtigung, die wir
gern wiedergeben. Die Kreisbank hat die Gaſtſtätte „Preußiſcher
Hof“, Beſitzer Herr Gienſch, nicht von dieſem gekauft, ſondern
Gienſch iſt nach wie vor Beſitzer des Grundſtückes. Er hat nur den

Reſtaurationsbetrieb geſchloſſen und die Räume zu Wohnzwecken
vermietet, jedoch nicht an die Sparkaſſe. Die Sparkaſſe hat von
dieſem Grundſtück bereits ſeit drei Jahren einen Raum für ihre
Nebenſtelle in Benutzung und Gienſch, der bereits früher Beamter
war, iſt bei der Nebenſtelle in Löbejün ſeit 334 Jahren tätig. Nach
Ausſcheiden des ehemaligen Leiters der Nebenſtelle vor cirka einem

Jahr iſt Gienſch die Leitung übertragen worden.
Nienburg, 16. Juli. (Noch gut abgelaufen.) Der

Nachmittagszug von Kalbe hatte kurz nach dem Verlaſſen des
Bahnhofes Kalbe in der Kurve bei der Chemiſchen Fabrik einen
Unfall, der wahrſcheinlich auf das Verziehen der Schwellen und
Schienen durch die plötzliche Hitze nach den vielen Regentagen
zurückzuführen iſt. Die Lokomotive ſprang mit einer Achſe aus
dem Gleis, konnte aber dank der Geiſtesgegenwart ihres Führers
noch rechtzeitig zum Stehen gebracht werden, ehe Unheil ange
richtet worden wäre. So kamen die Fahrgäſte mit einem tüch-
tigen Durcheinandergeſchütteltſein davon. Von Bernburg aus
wurde eine neue Lokomotive angefordert, die den Zug weiter
beförderte. Jn Bernburg traf er mit einer Verſpätung von
50 Minuten ein.

Merſeburg, 16. Juli. (Der Jahrmarkt), der im Frühjahr
und Herbſt auf dem Marktplatz ſtattfindet, ſoll verlegt werden. Wie
aus der Polizeiverordnung hervorgeht, war die Verlegung durch die
außerordentliche Steigerung des Fahrverkehrs notwendig geworden,
durch den ſchon bei den letzten Märkten Gefahren für die Markt-
beſucher beſtanden. Die unliebſamen Zwiſchenfälle (Umwerfen von
Buden und Ständen), die ſich auf dem Herbſtmarkt ereigneten,
waren mitbeſtimmend für die Aenderung. Nach Rückſprache mit den
Jntereſſenverbänden hat ſich der Magiſtrat nunmehr für die Ver-
legung des Marktes nach dem Nulandsplatze entſchieden.

Artern, 16. Juli. (Kirchliche s.) Auf vielfachen Wunſch
und da die Malerarbeiten noch nicht ganz beendigt ſind, findet der
Gottesdienſt am Sonntag, den 18. Juli, noch einmal in der Saline
ſtatt. Beginn wie immer 2810 Uhr.

Artern, 16. Juli. Vom Amtsgericht.) Jm Wege der
Zwangsvollſtreckung ſoll das in Katharinenrieth bei Allſtedt be
legene, im Grundbuche von Katharinenrieth auf den Namen des
Bahnarbeiters Otto Scharfe und deſſen Ehefrau Klara Scharfe
geb. Große in Katharinenvieth eingetragene Grundſtück am
30. Auguſt 1926, vormittags 10 Uhr, durch das hieſige Gericht an
der Gerichtsſtelle in Katharinenrieth, Gemeindeſchenke, verſteigert
werden. Während der diesjährigen Gerichtsferien ſollen Akte
der freiwilligen Gerichtsbarkeit aufgenommen werden und zwar
am 28. Juli, 11. Auguſt, 18. Auguſt und 1. September.

Deſſau, 16. Juli. (Beim Holzſammeln getötet.) Jn
der Nacht zum Donnerstag wurde beim Holzſammeln der frühere
Buchdruckereibeſitzer und jetzige Berichterſtatter Otto Freher aus
Jeßnitz auf dem Heidewege bei dem Forſthauſe Marke von einem
Waldwärter durch einen Schuß in das Genick lebensgefährlich ver-
letzt. Der Waldwärter hatte den Bedauernswerten dreimal ange
rufen, ohne daß dieſer geantwortet hatte.

Deſſan, 16. Juli. Wegen Grabſchändung) war der
50jährige unbeſtrafte Arbeiter Richard Fahrenkampf aus Cörmigk
vom Köthenſchen Amtsgericht zu einer Woche Gefängnis verurteilt
worden. Er war auf dem Cörmigker Friedhof beim Ausroden von
alten Baumſtumpfen beſchäftigt geweſen, um auf dieſe Weiſe Platz
für neue Gräber zu ſchaffen. Beim Ausheben eines Stammes war
ein tieferliegendes Grabgewölbe ſichtbar geworden. Aus dem ſehr
verwitterten Sarg, den er in der Tiefe ſah, holte Fahrenkampf mit
einer Hacke den Schädel des Toten heraus, ebenſo Kleiderreſte,
Knochen und auch eine Broſche. Die ans Tageslicht beförderten
Gegenſtände legte er wieder hinein bis auf die Broſche, die ab-
handen gekommen war. Der Angeklagte behauptete bei der Verhand

lung keine Mißachtungshandlung gegenüber dem Toten beabſichtigt
zu haben, ſondern lediglich Neugier ſei das Motiv geweſen. Die
Berufungskammer änderte daraufhin das erſtinſtanzliche Urteil da
hin ab, daß es auf 20 Mark Geldſtrafe anſtelle von verwirkten vier
Tagen Gefängnis erkannte.

KOoNDITOREI Z2oORN
empfiehlt in bester Süte:
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mit und ohne SchokoladeBau mkuchenspitzen

Die verlorene Welt
Abenteuer- Roman von A. Conan Doyle.

13) Ueberſetzt von Karl Soll.
„Das iſt mir noch gar nicht ſo ganz ſicher. Sie haben jeden

falls ein blaues Auge h und das läßt ſich doch ver-
öffentlichen. Wir können die Schreckensregierung nicht mehr
dulden, Herr Malone. Wir müſſen dieſem Menſchen einmal An-
ſtand beibringen. Jch möchte morgen einen kleinen Leitartikel
bringen, der Blaſen ziehen wird. Geben Sie mir alſo gleich das
Material, und ich mache mich anheiſchig, den Burſchen für immer
zu brandmarken. Profeſſor Münchhauſen. Wie wäre das als
fette Ueberſchrift? Sir John Mandeville redivivus Caglioſtro

alle dieſe Betrüger und Scharlatane in der Geſchichte. Jch
werde ihn als Schwindler, der er iſt, entlarven.“

„Jch würde das nicht tun, Herr MeArdle.“
„Warum nicht
„Weil er gar kein Schwindler iſt.“
„Was?“ brüllte MecArdle. „Sie wollen doch wohl nicht ſagen,

daß Sie tatſächlich an ſeinen Unſinn über Mammuts und Maſto
dons und große Seeſchlangen glauben

„Nein, davon weiß ich auch gar nichts. Jch wüßte auch nicht,
daß er derartige Anſprüche erhebt, aber ich glaube, er hat wirklich
etwas Neues gefunden.“
eher nn um des Himmels willen, Mann, ſchreiben Sie das

nieder.“

„Jch habe ſein Skizzenbuch geſehen.
„Challengers Skizzenbuch.“
„Sie glauben, daß er das Tier gezeichnet hat
„Aber natürlich, wer denn ſonſt?“
„Und die Photographien
„Die Photographien enthalten ja nichts. Sie geben doch

ſelber zu, daß Sie nur einen Vogel geſehen haben.
„Einen Pierodactylus.“
So ſagt er. Den Pterodactylus hat er Jhnen in den Kopf

„Gut, aber wie ſtehts mit den Knochen
„Der erſte davon ſtammt aus einem Irish stew und der

zweite iſt eigens zum Zwecke der Beweisführung hergerichtet.
Wenn Sie geſchickt ſind und Jhr Geſchäft verſtehen, können Sie
mit einem Knochen ebenſogut ſchwindeln wie mit einer Photo

Jch fing an, mich etwas unbehaglich zu fühlen. Vielleicht
hatte ich mich doch etwas vorſchnell einfangen laſſen. Dann
kam mir plötzlich ein glücklicher Gedanke.

„Wollen Sie zum Vortrag gehen
Tarp Henry blickte gedankenbvoll vor ſich hin.
„Er erfreut ſich nicht gerade allgemeiner Beliebtheit, dieſer

geniale Challenger“, ſagte er. „Es gibt eine Reihe von Leuten,
die mit ihm abzurechnen haben. Jch kann wohl ſagen, er iſt
einer er beſtgehaßten Menſchen in London. Wenn die Studen
ten der Medizin auf der Bildfläche erſcheinen, gibt es einen
heilloſen Krach. Jch habe keine Luſt, einen Bierabend metzu-
machen.“

„Aber Sie könnten ihm ſchließlich ſoviel Gerechtigkeit er-
weiſen, die Darlegung ſeines Falles anzuhören.“

„Ja, das könnte ich wohl. Das wäre nicht mehr wie an
ſtändig. Schön, ich werde alſo mitgehen.“

Als wir beim Jnſtitut ankamen, bemerkten wir, daß der
Andrang noch größer war, als wir erwartet hatten. Eine Neihe
von 'Autos, denen weißbärtige Profeſſoren entſtiegen, hielten
vor dem Portal, während ein dunkler Strom von beſcheidenen
Fußgängern, der ſich durch den überwölbten Torweg wälztie,
bewies, daß die Zuhörerſchaft ſich nicht nur aus Wiſſenſchaft-
lern ſondern auch aus dem allgemeinen Publikum rekrutierte.
Und tatſächlch wurde uns, ſobald wir Platz genommen hatten,
klar, daß ein jugendlicher und ſogar knabenhafter Geiſt ſich
auf der Galerie und im Hintergrund des Saales bemerkbar
machte. Hinter mir erblickte ich eine Reihe von Geſichtern des
bekannten Typus der Medizinſtudenten. Offenbax hatte jedes
große Krankenhaus eine Gruppe von ihnen hergeſandt. Das
Benehmen der Zuhörerſchaft war zunächſt noch etwas mutwillig.
Man ſang Strophen von Gaſſenhauern im Chor, und zwar mit
einer Begeiſterung, die eine etwas ſeltſame Einleitung zu einer
wiſſenſchaftlichen Vorleſung bildete, und ſchon machte ſich eine
Neigung zu perſönlichen Neckereien geltend, die für viele die
Ausſicht auf einen fidelen Abend eröffnete, wenn ſie auch die
Empfänger dieſer zweifelhaften Ehrungen etwas in Verlegen-
heit ſetzen mochten. So zum Beiſpiel erhob ſich, als der alte Dr.
Meldrum mit ſeinem wohlbekannten lockenverbrämten Opern-
hut auf der Redkerbühne erſchien, die allgemeine Frage: „Wo
haben Sie dieſen Zylinderhut her?“, ſo daß er ihn ſchnell ab-
nahm und ihn verſtohlen unter ſeinem Stuhl verbarg. Als der
rheumatiſche Profeſſor Wadley zu ſeinem Sitzplatz humpelte,
bagelte es allſeits herzliche Erkundigungen nach dem Befinden
ſeiner großen Zehe, was ihn begreiflicherweiſe in Verlegenheit
ſetzte. Die ſtärkſte Demonſtration fand jedoch ſtatt, als mein

Bekannter, Profeſſor Challenger, eintrat und ſich zu ſeinem
Platz, am äußerſten Ende in der erſten Reihe auf der Redner-
tribüne, begab. Es brach ein derartiges Willkomensgeheul aus,
ſobald nur ſein ſchwarzer Bart ſich um die Ecke ſchob, daß das
Gefühl in mir aufſtieg, Tarp Henry könnte mit ſeinem Arg-
wohn recht haben, wenn er meinte, daß ſich die Leute hier nicht
nur wegen des Vortrages, ſondern vor allem deswegen ver-
ſammelt hätten, weil ſich das Gerücht verbreitet hatte, daß der
berühmte Profeſſor an der Diskuſſion teilnehmen würde. Auf
den vorderſten Bänken, auf denen die gutangezogenen Leute
ſaßen, entſtand ein allgemeines Gelächter bei ſeinem Eintritt,
das den Eindruck machte, als ob ihnen. die ſoeben ſtattfindende
Demonſtration der Studenten nicht unwillkommen war. Die
Vegrüßung beſtand tatſächlich in einem furchtbaren Gebrüll,
das dem Aufruhr in einem Raubtierkäfig zu vergleichen war,
wenn der Schritt des futterbringenden Wärters hörbar wird. Es
ſchwang vielleicht ein beleidigender Ton darin mit, doch hatte ich
in der Hauptſache das Gefühl, daß die lauten Zurufe mehr der
lärmende Empfang eines Menſchen waren, der einen amüſiert
und intereſſiert, als von jemandem, der einem unangenehm
oder lächerlich iſt. Challenger lächelte mit dem Ausdruck milder
und duldſamer Geringſchätzung, etwa wie ein freundlicher
Mann dem Geſchrei einer Schar von Kindern begegnet. Er
nahm ruhig Platz, ſtieß einen heftigen Atemzug aus, ließ die
Hand zärtlich über ſeinen Bart gleiten und blickte mit halb-
geſenkten Lidern und hochmütigen Augen auf die vor ihm
ſitzende Menge. Kaum hatte der bei ſeinem Eintritt entſtandene
Aufruhr ſich gelegt, als Profeſſor Waldron, der Redner, vorn
ouf der Bühne erſchien und die Verſammlung ihren Anfang
nahm.

Profeſſor Murray wird, woran ich nicht zweifle, entſchul-
digen, wenn ich ſage, daß er den gewöhnlichen Fehler de-
meiſten Engländer hat, daß man ihn beim Reden nicht verſteht.
Warum Leute, die etwas zu ſagen haben, was wert iſt, an
gehört zu werden, ſich nicht die Mühe geben. verſtändlich ſprechen
zu lernen, iſt eines der Geheimniſſe des modernen Lekens. Jhre
Methode iſt genau ſo vernünftig, als wenn nan verſuchen
wollte, eine koſtbare Flüſſigkeit von der Quelle im ein Reſerbvir
zu leiten durch eine geſchloſſene Röhre, die. zu öffnen ſo leicht
wäre. Profeſſor Murray richtete, nicht ohne ein humorbolles
Zwinkern zu dem rechts von ihm ſtehenden jſilbernen Leuchter,
einige tiefſinnige Bemerkungen an ſeine weiße Halsbinde und
an die auf dem Tiſch ſtehende Waſſerkavaffe. Darauf ſetzte er
ſich, und Profeſſor Waldron, der berühmte und angeſehene Ge
lehrte, erhob ſich unter allgemeinem Beifallsgemurme!

(Fortſetzung folgt.)
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Deſſau, 16. Juli. Verkauf Anhaltiſcher Kali-
werke.) Der Haushaltsausſchuß des anhaltiſchen Landtages
ſtimmte dem vom Staatsminiſterium vorgelegten Antrag euf
Verpachtung und ſpäteren Verkauf des Schachtes III in
Leopoldshall an eine Gewerkſchaft in Magdeburg zu.

Güſten, 15. Juli. Unſer Verſchönerungsverein) hat
ſeine erſte Tat vollbracht. Auf dem kleinen Markt wurde ein Kinder
ſpielplatz eingerichtet und bei dieſem Bänke aufgeſtellt. Jn einem
Umfange von etwa 5 Metern wurde die Erdmaſſe etwa 40 Zenti
meter tief ausgehoben und das Loch mit Kies ausgefüllt. Der
ſchöne Baumbeſtand gibt reichlich Schatten und die aufgeſtellten
Bänke laden zu beſchaulicher Raſt ein.

Aken, 16. Juli. (Rätſelhaftes Verſchwinden.)
Ein hier beamteter Obergerichtsvollzieher iſt ſeit 10 Tagen
ſpurlos verſchwunden. Angeblich begab er ſich in einer dienſt-
lichen Angelegenheit nach Barby und wurde ſeither nicht mehr
geſehen.

Sandersleben, 15. Juli. (Auf ein 100jähriges Be-
ſt e hen) konnte letzthin die Firma Conrad Hecht, Dachdeckerei-
geſchäft, hier, zurückblicken. Aus kleinen Anfängen heraus hat ſich
das Geſchäft, das ſich bisher immer vom Vater auf den Sohn ver-
erbt hat, zu dem emporgearbeitet, was es jetzt iſt.

Wallhauſen, 16. Juli. (Ein junger Lebensretter.)
Geſtern nachmittag badete unter anderen in der Helme unter dem
Wehr auch die 6jährige Frieda Ulle von hier und geriet dabei
plötzlich in eine tiefe Stelle. Als das Mädchen vor den Augen
der übrigen Badenden verſchwand, ſprang kurz entſchloſſen der
10jährige Kriegswaiſe Otto Schulze von hier hinzu und hatte
das Glück, die mit den Fluten kämpfende Ulle zu faſſen und ſie
mit großer Mühe aufs Trockene zu bringen. Der wackere
jugendliche Lebensretter verdient für dieſe Tat beſondere An
erkennung, um ſo mehr, als die kleine Ulle von ihm vor dem
ſicheren Tode des Ertrinkens gerettet wurde.

Roßlau, 16. Juli. (Ueberfall.) An der Rofſfel-
brücke wurde ein junger Mann von einem Unbekannten über
fallen und in die durch Hochwaſſer ſtark angeſchwollene
Roſſel geworfen. Auf ſeine Hilferufe eilten Leute hinzu, die
ihn retteten, ſo daß er mit dem Schrecken davonkam. Als Täter
wurde der Schmied Otto Quittelbaum ausfindig gemacht
und verhaftet. Er wird ſich wegen verſuchten Totſchlages zu
verantworten haben.

Glogau, 16. Juli. (Typhusgefahr.)
Glogau ſind verſchiedene Typhusfälle zu verzeichnen.
Erkrankten beſteht allerdings keine Lebensgefahr.
ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht worden.

Jm Landkreiſe
Bei den

Sie ſind im
Der Landrat

hat bereits die nötigen Vorſichtsmaßnahmen getroffen, um eine
weitere Verbreitung zu verhindern.

Oelsnitz, 16. Juli. (Schwere Schachtunfälle) waren
hier in den letzten Tagen zu verzeichnen. Auf dem GottesHilfe
Schacht wurde der Bergarbeiter Löffler aus Niederwürſchnitz
von zuſammenbrechenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Er konnte
nur erſtickt geborgen werden. Löffler war verheiratet. Von Ge-
ſteinsmaſſen verſchüttet wurde ein Bergarbeiter auf dem
HedwigSchacht, der ſchwere Verletzungen davontrug. Auf dem
KaiſerinAuguſta-Schacht in NeuOelsnitz geriet der Bergarbeiter
Zais mit dem Kopfe zwiſchen einen Hund und einen Stempel,
wobei er einen ſchweren Schädelbruch davontrug.

Reichenbach i. V., 16. Juli. zum Oberbürgermeiſter)
von Reichenbach wurde Bürgermeiſter Dr. Kühn (VBiſchofswerda)
gewählt. Dr. Kühn tritt ſeinen neuen Poſten am 1. Oktober an.
Das bisherige langjährige Stadtoberhaupt, O.-B. Dr. Polſter,
tritt in den Ruheſtand.

Naumburg, 16. Juli. (Auf friſcher Tat gefaßt.) An
einem der letzten Abende bemerkte ein Poſtbeamter in Zivilkleidung,
daß mehrere größere Schuljungen die Briefmarkenautomaten am
Hauptpoſtamt umſtanden. Unauffällig trat er hinter ſie und be
obachtete, daß einer von ihnen ein 2-Pfennigſtück in den Automaten
ſteckte und eine höherwertige Marke herausnahm. Das Bürſchchen
wurde am Kragen gefaßt und ſein Name aufgeſchrieben. Der Poſt
hege wird inzwiſchen eine ernſte Ausſprache mit ihm gehabt
aben.

Camburg, 16. Juli. (Neuer Winterſchuldirektor.)
Als Direktor der hieſigen Winterſchule iſt von der Thüringer Re
rierung der Landwirtſchaftslehrer Dietrich in Altenburg in Aus
ſicht genommen. Den Landwirten der Grafſchaft Camburg iſt der
Genannte inſofern kein Fremder mehr, als er am letzten Sonn-
abend an der Felbdbeſichtigung der Kreislandwirtſchaftskammer
mit teilnahm und dann in Schkölen eine Ueberſicht über die Be
ſichtigung gab.

Meiningen, 14. a (Ein thüringiſcher Prinz als
Rechtsanwalt.) Prinz Georg von Sachſen-Meiningen
hat ſich beim Landgericht Meiningen als Rechtsanwalt eintragen
laſſen.

Aus aller Welt
Eine Nacht der Tragödien

Berlin, 16. Juli. Jn der letzten Nacht herrſchte auf dem
Berliner Rettungsamt und bei der Feuerwehr Hochbetrieb. Fort
geſetzt kamen neue Meldungen über Unglücksfälle und Selbſt-
mordverſuche. Jn ſpäter Stunde wurde die Feuerwehr nach
einem Hauſe der Steinmetzſtraße gerufen. Dort war der
Arbeiter Arthur Viewig, der als Gaſt an einer Hochzeitsfeier
teilnahm und anſcheinend zu viel getrunken hatte, vom Fenſter
einer im vierten Stock gelegenen Wohnung auf den Hof ge
ſprungen. Viewig war ſofort tot. Etwa zur gleichen Zeit er
ſchoß ſich in der Wohnung ſeiner Eltern in einem Hauſe der
Frankfurter Allee der 20 Jahre alte Kaufmann Hans Röhnefeld,
der infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes einen Wutkanfall ve-
kommen hatte, wobei er mehrere Möbel zertrümmerte. Kurz
vor Eintritt der Dunkelheit wurde auf dem Bahnhof Hennigs-
dorf der Syndikus Roland Meier durch die Unvorſichtigkeit eines
Fahrgaſtes vor einen einfahrenden Zug geſtoßen. Der Unglückliche
mußte in hoffnungsloſem Zuſtande in ein Krankenhaus über-
führt werden. Jm Freibad NeuHeringsdorf ertrank der
Arbeiter Conrad bei dem Verſuch, ſeine Braut zu retten, dié
beim Schwimmen ohnmächtig geworden war. Jn früher
Morgenſtunde geriet der Schlächter Bruno Weigel mit ſeiner
Ehefrau in einen heftigen Streit. Weigel brachte der Frau
lebensgefährliche Schußverletzungen bei und verübte dann Selbſt
mord. Es handelt ſich bei der Tat um einen Racheakt. Weigel
hatte nämlich an ſeine Frau das Anſinnen geſtellt, auf die
Straße zu gehen, und dort Geld zu verdienen. igehatte davaufhin bei der Polizei Anzeige erſtattet. In ſpäter
Nachtſtunde wurde die Polizei nach der Lothringer Straße ge-
rufen. Dort hatte der Koch Franz Muche ſeine Braut durch
mehrere Revolverſchüſſe ſchwer verletzt und war dann, nachdem
er den letzten Schuß in den Kopf gejagt hatte, vom Fenſter
breit der im zweiten Stock gelegenen Wohnung in die Tiefe ge-
ſprungen. Muche wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen in
ein Krankenhaus überführt.

Sieben Männer in den Tod getrieben
Wien, 16. Juli. Gegen eine Frau Joſef Szänhi tvuürde die

ſeltſame Anzeige erſtattet, daß ſie ſieben Männer, die ihr nahe
ſtanden, veranlaßt habe, ſich das Leben zu nehmen. Zuletzt verübte
ein 29jähriger junger Mann, der ſich in die Frau perliebt hatte,
Selbſtmord mit Gift. Die Beſchuldigte ſoll die Männer aus Räche
über eine unglückliche Liebe in. den Tod getrieben haben. Die Frau,
die Frau Szanhi bei der Polizei anzeigte, gab an, daß Frau Szanhi
mit magnetiſchen Kräften begabt ſei, die Männer in ſie
verliebt zu machen und dann zum Selbſtmord zu treiben. Die
Polizei führt die Unterſuchung.

Pater und Sohn als Sittlichkeitsverbrecher
Breslau, 16. Juli. Vom Breslauer Schöffengericht wurde der

ehemalige Landtagsabgeordnete, Amts und Gemeindevorſteher von
Klettendorf und Kreisdeputierte Georg Srowig wegen Sittlich
keitsverbrechens in zwei Fällen zu einem Jahr Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr und
drei Monate Zuchthaus beantragt. Der Sohn Konrad des ehe-
maligen Landtagsabgeordneten wurde wegen Verführung einer
Minderjährigen zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. Der Fall
Srowig hatte ſeinerzeit großes Aufſehen erregt.

Die Affäre kam dadurch ins Rollen, daß ein jetzt 17jähriges
Mädchen aus Klettendorf einem Kinde das Leben ſchenkte und den
Amts und Gemeindevorſteher Srowig als den Vater bezeichnete.
Sie ſtrengte gegen Srowig eine Alimentationsklage an,
aber es ſtellte ſich heraus, daß ſie in der fraglichen Zeit auch mit
dem Sohn des Srowig, dem jetzt 21ljährigen Kraftwagenführer
Konrad Srowig, intimen Verkehr gepflogen hatte. Durch dieſen
Alimentationsprozeß kamen noch andere Dinge zur Sprache, die
ein Verfahren gegen Vater und Sohn wegen verſchiedener Sittlich
keitsdelikte zur Folgen hatten. Die Verhandlung fand gegen Vater
und Sohn in getrennten Sitzungen unter Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit ſtatt. Srowig jun. wurde beſchuldigt, ein Sittlichkeitsver
brechen an einem 14jährigen Mädchen begangen zu haben. Der
Vater Srowig war des ſchweren Sittlichkeitsverbrechens in drei
Fällen angeklagt. An einem 17jährigen Mädchen ſoll er zwei Ge
walthandlungen vorgenommen haben, und zwar einmal in ſeinem
Amtszimmer, das andere Mal in ſeinem Dienſt zimmer im
Breslauer Landratsamt. Weiter wurde er beſchuldigt, mit ſeinem
Schreibfräulein, einem 16jährigen Mädchen, intim geworden zu ſein,
doch mußte die Anklage dieſe Affäre fallen laſſen, da hier eine Ge
waltanwendung nicht nachweisbar war. Beſonders ſchwer aber lag
der dritte Fall. Die Mutter eines ebenfalls erſt 16jährigen Mäd-
chens lag in einem Breslauer Krankenhauſe und hatte einen

Frau Weigel

Unterſtützungsantrag an Srowig als Amtsvorſteher geſtellt. Dieſer
ging darauf in die Wohnung des Mädchens und beläſtigte es, kaum

daß er das Zimmer betreten hatte. tDieſe beiden Fälle hielt das Gericht durch die Beweisaufnahme
ür erwieſen, und der Staatsanwalt beantragte fünfzehnMonote Zuchthaus. Gegen das obengemeldete Urteil haben beide

Angeklagte Berufung eingelegt.

Immer noch die roten Tauſender

Berlin, 16. Juli. Ein Schwindler-Trio macht gegen-
wärtig die kleineren Orte der Mark Brandenburg unſicher und
ſchädigt die Bewohner, zumeiſt kleinere Gutsbeſitzer und Land
arbeiter in hohem Maße. Die Gauner, welche ſich als Beauftragte
einer belgiſchen Bank ausgeben, reden den Leuten vor, daß die
Bank rotgeſtempelte Tauſendmarkſcheine für 50 Proz.
dem Nennwertes aufkauft, ſo daß die Beſitzer ſolcher Scheine 500
Mark für das Stück bekommen würden. Es gelingt den Schwindlern
faſt ſtets, die Leute zu überreden, der Bank als ſtilles Mit
glied beizutreten. Als Einſchreibegebühr müſſen ſofort fünf bis
zehn Mark gezahlt werden. Jn Bernau, Bieſenthal und den
kleineren Ortſchaften bis Anklam, welche die Gauner beſucht haben,
iſt ihnen die Landbevölkerung maſſenhaft ins Garn gegangen, ſo
daß die Schwindler tägliche Einnahmen von 200 Mark und darüber
hatten. Die Leute, denen innerhalb vier Tagen die Papiere zuge-
ſandt werden ſollten, warten natürlich vergeblich darauf.

Wiedereröffnung des Seedienſtes nach Oſtpreußen

Berlin, 16. Juli. Am Sonnabend heute-- findet die Wieder
eröffnung des Seedienſtes zwiſchen dem übrigen Reich und Oſt
preußen ſtatt. Die Eröffnungsfahrt erfolgt durch das Motorſchnell-
ſchiff „Danzig“. An der Fahrt werden Vertreter der Reichs und
Staatsregierung teilnehmen. Von Danzig an wird der Präſident
des Freiſtaates Danzig, Sahm, an der Fahrt teilnehmen. Jn
Pillau wird das Schiff von dem Vizepräſidenten Herbſt vom Ober
präſidium in Königsberg begrüßt werden.

Neue Keligionskämpfe in Indien
London, 16. Juli. Wie aus Kalkutta gemeldet wird, iſt es im

Norden der Stadt zu neuen Zuſammenſtößen zwiſchen Hindus und
Moslems gekommen. Eine Hinduprozeſſion wurde von Molems. mit
Steinen beworfen, worauf ſich ein erbitterter Straßenkampf ent
ſpann. Eine Perſon wurde getötet, vierzig ſchwer verletzt.

Fabrikbrand in Kntwerpen
Antwerpen, 16. Juli, Hier iſt vorgeſtern durch eine heftigeFelerebrunt eine der größten Regenmäntelfabriken eingeäſchert

worden. Mehrere hundert Arbeiterwohnungen in der Nähe der
Fabrik wurden beſchädigt. Der Sachſchaden beträgt zwei Millionen
Franken. Bei den Löſcharbeiten wurden zwei Pionierſoldaten, die
von einer zehn Meter hohen Leiter ſtürzten, ſchwer verwundet.

Der Breslauer Kindermord noch nicht aufgeklärt
Breslau, 16. Juli. Kriminalpolizeirat Gennath weilt noch

immer zur Aufklärung der Kindermordaffäre in Breslau und führt
die Ermittelungen, die ſich in der Hauptſache auf den Kreis Bres-
lauer Sadiſten erſtrecken. Eine poſitive Spur ergab ſich bisher noch
nicht, jedoch hat die Kriminalpolizei die Hoffnung, des Mörders bald
habhaft zu werden, noch nicht aufgegeben.

Ein Benzinſchiff in Flammen
London, 16. Juli. Wie „aus Sidney berichtet wird, iſt der 3174

Tonnen große Dampfer „Korringo“, der ſich mit 6000 Faß Benzin
auf dem Wege von Melbourne nach Tasmania befand, in Brand
geraten. Alle Verſuche der Mannſchaft, das Feuer zu löſchen,
ſchlugen fehl. Ein zu Hilfe eilender Dampfer nahm die Mannſchaft
auf und ſetzte ſie bei Queencliffe ans Land.

Zuſammenſtoß zwiſchen Eiſenbahn und Elefanten
London, 16. Juli. Wie aus Singapore gemeldet wird, ſtieß

der Poſtzug aus Malaha in voller Fahrt auf zwei große Elefanten,
die aus den Dſchungeln herausgetreten waren. Der eine Dickhäuter
wurde ſofort getötet, der andere flüchtete in die Dſchungeln. Wäh-
rend die Zuginſaſſen und der Lokomotivführer mit dem Schrecken
davonkamen, wurde die Lokomotvie durch den Zuſammenſtoß er
heblich beſchädigt.

Engliſche Telephonverbindung mit Deutſchland
London, 16. Juli. Der engliſche Poſtminiſter kündigte im Unter

haus an, daß die Telephonverbindung mit Deutſchland noch in
dieſem Sommer in vollem Umfange aufgenommen werden ſolle, und
daß jetzt elf Telephonkabel England mit dem Kontinent verbänden.
Weiter machte der Miniſter die Mitteilung, daß die Zahl der eng
e Radiohörer ſich inzwiſchen auf 2076 000 Perſonen erhöht
abe.

Um den Koten Turm
Mit dem Wetter kennt mer ſich

awer wärklich langſam nich mehr
aus. Nach der feichten Periode
ſcheint ja nu uff emal eene
Trockenleechung in des Wortes
wahrſter Bedeitung ieber uns je-

kommen zu ſin. Meine Platte
ja, ja mir is der Kopp ſchon
friehzeitig durch de Haare jewach-
ſen brennt un juckt mir, daß
ich mir tatſächlich e Bubikopp
winſche.

Ja, wie merſch macht, is es
verkehrt. Das meent ſicherlich
voch der Petrus, der mir folchende
Klaacheverſuche per Luftpoſt
natierlicherweiſe unfrankiert
zuſchickte:

„O dieſe Hitze!
Nee, wie ich ſchwitze!
Helft, ich ermatte!
Weh meiner Platte!
Es iſt ja nich mehr zu ertraachen!“
So heert mer alle Welt jetzt klaachen.

Un ließ ichs reechnen unzufrieden
War'n dann de Menſchen voch hienieden.
Denn ſommerfriſcheln nur im Naſſen
Das wollte ihnen jar nicht paſſen.
Drum Reechen oder Sonnenſchein
E Petrus hat nur Not un Pein!

Den Fackelzuch von de Schtudenten zum Rektoratswechſel ham
Se doch ſicherlich jeſehn e wunderſcheener Anblick warſchl Na,
halb Halle war awer voch uff de Beene. De Sache is ja denn voch
janz projrammäßig verloofen. Nur durften de Fackeln nich, wie's
urſchpringlich jeplant war, in der Moritzburch zuſammenjeſchmiſſen
wärn. Von wejen der Feiersjefahr. Un denn durfte de Schtudenten
nich ihr „Jaudeamus“ ſingen. Von wejen dem ruheſchteerenden
Lärm! Na, das war denn doch allerhand als ob das unſre
Hallenſer jeſchteert hätte! Awer wenn langmähniche Kommuniſten-
bengels zu nachtſchlafender Zeit, de Jnternatzchonale jreehlend, durch
de Schtraßen ziehn

Ja, wenn zwee dasſelbe tun, ſo is das noch lange nich dasſelbe.wenigſtens i
In Halle wenichſtens nich.

Wenn zwee dasſelbe tun, ſo is es nich dasſelbe:
De Saale ſchtreemt un is doch nich de Elbe,
De Lerche fliecht un is doch keene Schwalbe,
Der Schimmel zieht un is dabei kee Falbe,
Es muht de Kuh un is trotzdem kee Ochs
Ja, manchem ſcheint das paradox!
Hinwider oft e Rindvieh iſt
e Menſch. Der Kommuniſt
Singt nächtlich oft de Jnternatzchonale,
Doch ſowas is in Halle janz ejale.
Doch ſoll das „Jaudeamus“ nur erſchallen,
So läßt mer janz jewiß ſich's nich jefallen.
Darum: wenn zwee dasſelbe tun

(ſieh' bitte oben!):
Die eenen tadeln, andre loben.

Daß Cous jeſchtorm is, ham Se doch ſicherlich in der „H. Z.“
jeleſen, nich wahr? Eine wunderbare Lehre, die der jute Mann
jelehrt hat, nur leider zum juten Ende voch bloß nejativ, denn
wenn er immer jeſaacht hätte „Jch werde nich ſchterben“, ſo hätte
er doch nach ſeiner Theorie das ewiche Leben ham miſſen. Na,
wiſſen Se, das wäre ieberhaupt e Jdealzuſchtand, wenn Coué Recht
hätte, denn:

Das Jlick hat lang jenuch jeneppt
De Menſchheet ohne Jnaden
Jetzt repariert e ſchlicht Rezept
Den janzen beeſen Schaden!
Wenn dich das Schickſal ärjern will
Un fiehrt den Kampf uffs Meſſer,
So ſachſte bloß „April! April!
Mir jeht es immer beſſer!“

Un wenn de keenen Jroſchen haſt,
So ſchprich mit frohen Mienen:
„Heit' bin ich Raffkes hoher Jaſt,
Er wärd mich ſelbſt bedienen!“
Un wenn dir trocknes Brot nich ſchmeckt,
Schprich kiehn mit dem Poeten:
„Heit' jieß ich mir franzesſchen Sekt
Uff Triffeln und Paſteten!“ z
Js dir kee Mädel wohljeſinnt,
Schprich immerzu im Wandern:
„Heit' kiß ich noch das ſcheenſte Kind,
Mich liebt ſe keenen andern!“
Un wenn de aus der Tiere fliechſt,
Un ziemlich unerquicklich

Von ihrem Liebſten Priechel kriechſt,
Schprich: „Heite bin ich jlicklich!“

Es kemmt das merk' dir, lieber Mann
Jn dieſem bleeden Leben,
Uff deine Fantaſie nur an,
Das andre waärd ſich jeben!
Un wenn de Lehre dich betriecht,
Von der mir ſchtaunend leſen,
Biſt du verhaun zwar, doch verjniecht,
E Leben lang jeweſen

Das erfolgreichſte Theaterſtück. An einem New Yorker
Theater wurde vor kurzem die 1750. Aufführung des Stückes „Abies
Jriſh Roſe“ von Anne Nichols gefeiert. Nach einer Mitteilung der
„Literariſchen Welt“ iſt dieſe das erfolgreichſte Bühnenſtück, das je
über die Bretter gegangen. Miß Nichols ſchrieb das Stück vor fünf
Jahren; es ſollte eine Tragödie werden. Als ſie aber eine tragiſche
Szene aus dem Manuſkript in einem Kabarett, in dem ſie auftrat,
vorgeleſen hatte, errang ſie damit einen noch nie erlebten Lach-
erfolg. Man riet ihr 'daher, das Stück als Luſtſpiel aufführen zu
laſſen, und nun ſteht es ſeit mehr als vier Jahren ununterbrochen
auf dem Spielplan. Man ſchätzt, daß ſie mit dieſem Werk bereits
drei Millionen Dollar verdient hat.

Salzburger Feſtſpiele. Profeſſor Max Reinhardt hatdie endgültige Beſetzung des im Feftlpielhauſe zur Aufführung

gelangenden Märchenſpieles „Turandot“ feſtgeſetzt. Die Ueber-
ſetzung ſtammt von Karl Vollmoeller. Alfred Polgar ſteuert die
Stegreifimpreſſionen bei. Die Muſik ſtellen Einar Nilſon und
Dr. Bernhard Baumgartner nach alten italieniſchen und franzöſi
ſchen Meiſter zuſammen. Die Choreographie beſorgt Heinrich
Kröller. Profeſſor Dr. Oskar Strnad entwirft die Bühnenbilder.
Die Erſtaufführung erfolgt am 14. Auguſt. Vormittags 11 Uhr
wird Univerſitätsprofeſſor Dr. R. Arnold in deutſcher und dann in
engliſcher Sprache über „Turandot“ fprechen.

Kunſtnachrichten. Dr. Hans Buxbaum der bisherige
Oberregiſſeur des Schauſpiels am Staatstheater Wiesbaden, wurde
für die kommende Spielzeit als Oberregiſſeur und Schauſpieldirektor
an die Stadttheater BochumDuisburg-Eſſen verpflichtet. Er war
vorher als Dramaturg und Spielleiter am Stadttheater in Kiel und
am Neuen Theater in Frankfurt a. M. tätig. Pirandello
unternimmt mit ſeiner Schauſpieltruppe eine Vorſtellungstournee
durch die r s Staaten und Südamerika. Thomas Mann
hat das Manuſtkript ſeiner „Fiorenza“, Guſtav Meyrink das
ſeines „Weißen Dominikaners“ der Münchener ſtädtiſchen Bibliothek

zum Geſchenk überwiesen.
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Volkswirtschaftlicher Teil der „lalleschen Zeitung“
Der neue deutſchſchweizeriſche

Handelsvertrag
Bisher waren die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchlandund der Schweiz durch den Handels und Pera h

10. November 1891 in der durch den Zuſatzvertrag vom 12. No
vember 1904 abgeänderten Faſſung geregelt. Jm Jahre 1921
wurde dieſer Vertrag inſofern geändert als die gegenſeitigen Zoll
abreden aufgehoben wurden und die Kündigungsfriſt ſich änderte.
Die Tarifabreden wurden dann im Jahre 1925 durch das vor
läufige Zollabkommen zwiſchen Deutſchland und der
Schweiz vom 6. November 1925 erſetzt. Bald nach der Jnkraft
ſetzung dieſes Zollabkommens begannen die Verhandlungen, die
einen endg ültigen Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland
und der Schweiz ſchaffen wollten. Wie wir bereits meldeten,
ſind dieſe Verhandlungen vor einigen Tagen abgeſchloſſen worden
das Ergebnis iſt der neue deutſch ſchweizeriſche Handels und
Zollvertrag.

Der neue Handelsvertrag lehnt ſeine Textbeſtimmungen im
weſentlichen an den alten Handelsvertrag an, und zwar in der
Faſſung, wie ſie auch in anderen neuerlich abgeſchloſſenen
Handelsverträgen feſtgelegt ſind. Insbeſondere ſind Verein-
barungen über die gegenſeitige Meiſtbegünſtigung
getroffen. Eine Aenderung liegt unter anderem inſoweit vor,
als die alte, im deutſch-ſchweizeriſchen Vertrag enthaltene um-
faſſende vertvagliche Regelung des gegenſeitigen zollfreien Ver
edelungsverkehrs nicht wieder in den Handelsvertrag auf
genommen worden iſt. Damit iſt der zolbfreie Stickere
veredelungsverkehr, der zu erheblichen Beſchwerden An
laß gegeben hatte, weg gefallen. Soweit beiderſeits ein
zollfreier Veredelungsverkehr mit Textilwaren noch gehandhabt
werden ſoll, ſind hierüber beſondere Erklärungen über die künf-
tige autonome Handhabung in einem Notenwechſel ausgetauſcht
worden. Bei den gegenſeitigen Tarifabreden hat auf deutſcher
Seite der abgeänderte, jetzt gültige Zolltarif als Grundlage ge
dient, auf ſchweizeriſcher Seite der Gebrauchstarif vom 8. Juni
1921 und der zwar veröffentlichte, aber noch nicht in Kraft ge
ſetzte vorläufige Generalzolltarif vom 5. November 1925.

Von wichtigen ſchweizeriſchen Zollzugeſtänd-
niſſen für die einzelnen Warengruppen ſind zu nennen: Auf
landwirtſchaftliche m Gebiet ſind Zollvereinbarungen ge
folgt für Kartoffelwalzmehl, für Saatkartoffeln, für Bier. Auf
dem Gebiet der Leder- und lederver arbeitenden
Jnduſt rie liegen Bindungen und Herabſetzungen der Zölle
für Oberleder, Kalbleder, Bodenleder, für Schuhe, für Leder-
woren und Reiſeartikel vor. Auf dem Gebiet der Holz und
holzver arbeitenden Induſtrie ſind u. a. gebunden
oder herabgeſetzt die Zölle für Sägeholz, für Holzwaren, Möbel,
Holzwerkzeuge, Pinſel und Bürſtenbinderwaren. Auf dem Ge
biet der Papierinduſtrie ſind Zollvereinbarungen erfolgt
u. a. für Pa ier, Seidenpapier, für Pappen, für bedruckte
Papiere, für Buchbinderwaren. Auf dem Textilgebiet ſind
die Zollſätze gebunden worden u. a. für Kammgarn, für Woll
gewebe, für Wirkwaren aller Art und für Konfektionswaren.
Auf dem Gebiet der Steine und Grden ſind Zollverein
barungen erfolgt, u. a. für Kalk, für Ziegel, für Backſteine, auch
feuerfeſte, für Hohlglas. Bei der Eiſen- und Metall
in duſtrie ſind die Zollſätze gebunden oder herabgeſetzt, für
Werkzeuge für Türſchlöſſer, für Emaillewaren, Meſſerſchneide
waren und Nickelwaren. Bei der Maſchineninduſtrie
ſtad die wichtigſten Zollſätze, insbeſondere für Textilmaſchinen,
Haus und landwirtſchaftliche Maſchinen und dergleichen ge-
bunden worden. Auf dem elektrotech niſchen Gebiet ſind
Zollvereinbarungen erfolgt, für Kabel, für Dynamomaſchinen,
für Telephon und Telegraphenappavate, für Elektrokarren. Auf
chemiſchem Gebiet ſind die Zölle für eine Reihe bon phacma-
zeutiſchen Präparaten und Hilfsſtoffen zum gewerblichen Ge
bvauch gebunden worden, ebenſo die Zölle für Farben. Zoll
herabſetzungen ſind weiter erfolgt für Spielzeug, Wand und
Standuhren und dergleichen.

Die deutſchen Zugeſtändniſſe ſehen auf landwirt-
ſchaftlichem Gebiet, insbeſondere Herabſetzung des Zolles für
Käſe vor. Weiter iſt eine Ermäßigung des Zollſatzes für
Schokolade erfolgt. Auf in duſtriellem Gebiet ſind zunächſt
im Bereiche der Verarbeitung der Steine und Erden eine Reihe
von autonomen oder bisher chon beſtehenden vertragsmäßigen,
Sätzen gebunden worden, ſo für Gips, Zement uſw. Auf
chemiſche m Gebiet bleiben die bisherigen Vereinbarungen
über die Zollſätze für Kalziumkarbid und Ferroſilizium beſtehen.
Gebunden iſt weiter die Zollfreiheit für Farbſtoffe, herabgeſetzt
ſind die Zollſätze für Arzneiwaren. Entſprechend dem ſtarken
Exportintereſſe, das die Schweiz an der Einfuhr von Textilwaren
nach Deutſchland hat, haben auf dem Gebiete der Teytil-
und Bekleidungs-Jnduſtrie weſentliche Herabſetzungen
der Zollſätze ſtattgefunden. Dieſe Herabſetzungen betreffen das
Gebiet der Seideninduſtrie, insbeſondere die Zollſätze
für Seidengewebe, die allerdings in der Nachkriegszeit aus
valutariſchen Gründen ſehr ſtarke, auf die Dauer wirtſchaftlich
nicht begründete Erhöhungen erfahren hatten. Um der deutſchen
Seideninduſtrie Gelegenhet geben, ſich an die niedrigerenZollſätze zu gewöhnen und ch ſoweit erforderlich, umzuſtellen,

ſind bei der Bemeſſung der Zollſätze zwei Staffeln vorgeſehen,
deren zweite erſt vom 1. Januar 1928 in Kraft treten ſoll. Außer
dem ſind gebunden oder herabgeſetzt die Zollſätze für Florett
ſeidengeſpinnſte, für künſtliche Seide, für Wirkſtoffe und für ge
ſticke Spitzen und Stickereien. Auf dem Gebiete der Woll-
induſtrie betreffen die deutſchen Zugeſtändniſſe insbeſondere
Wollgewebe im Gewicht von 200 Gramm oder weniger. Auf
dem Gebiet der Baumwollinduſtrie ſind die Zollſätze für gewiſſe
Baumwollgarne herabgeſetzt worden, ebenſo die Zollſätze für
Baumwollgewebe, vor allem für die feineren, die die Schweiz
ſtets im beſonderen Maße nach Deutſchland geliefert hat.
Weſentliche Herabſetzungen haben auf dem Bauwollgebiet die
Zölle für geſtickte Spitzen und Stickereien dieſe im Zuſammen
hang mit dem Weg des zollfreien Stickereiveredelungsver
kehrs erfahren. Die Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete der Be
kleidungsinduſtrie hängen eng mit den Herabſetzungen der Zoll
ſätze für die Grundgewebe zuſammen.

Von den übrigen Jnduſtriegweigen betreffen die Zugeſtänd
niſſe die Lederinduſtrie, die Kautſchukinduſtrie und die Papier
induſtrie. Hier ſind im weſentlichen Bindungen der bisher ſchon

beſtehenden r erfolgt. Das gleiche T d We t
iſen und me ugenden und verarbeitenden Induſtrie uer induſtrie und der elektrotechriſchen

Induſtrie der Fall. Jm übrigen ſind noch herabgeſetzt die Zölle

den verſchiedenen Zöllen der Schweiz gegenüber

für Zellhorn und auch die Zollſätze für Uhren und Jnſtrumente,
für die die Schweiz ein bedeutendes Lieferungsintereſſe hat.

Der deutſch ſchweizeriſche Handelsvertrag wrd dem Parla
ment bei ſeinem Wiederzuſammentritt vor-
gelegt werden, ſo daß er wahrſcheinlich erſt am 1. Januar
1927 in Kraft treten wird. Er iſt vorläufig erſt für ein Jahr
abgeſchloſſen worden und verlängert ſich automatiſch im
Falle der Nichtkündigung. Der Vertrag wird weſenltich dazu
beitragen, die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und der
Schweiz zu feſtigen. Er bildet damit den vorläufigen Schluß-
ſtein in der Kette der wirtſchaftlichen Abkommen mit der Schweiz,
die begannen mit dem Novemberabkommen 1924 über die Auf-
hebung der gegenſeitigen Einfuhrbeſchränkungen. Der Vertrag
ſieht zwar eine Reihe von Zollhevrabſetzungen vom deutſchen Zoll
tarif für wichtige Schweizer Exportwaren vor, er eröffnet aber
insbeſondere auch dem deutſchen Exporthandel die Möglichkeit zu
niedrigeren Zöllen als bisher und unter der Gewähr, daß der
deutſche Export von den Zollerhöhungen des vorläufigen ſchweize
riſchen Generalzolltarifs nicht getroffen wird, Geſchäfte zu
machen. Damit wird namentlich eine Förderung der ſüddeutſchen
Exportinduſtrie verbunden ſein, die von jeher die Schweiz als ihr
beſonderes Abſatzgebiet betrachtet hat.

Soweit ſich bisher überblicken läßt, iſt auch die ſchweizeriſche
Oeffentlichkeit von dem Abſchluß des neuen Haändelsvertrages
überaus befriedigt. Es wird allgemein hervorgehoben, daß dieſer
Vertrag eine Sicherung der Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſch
land und der Schweiz für längere Zeit darſtelle. Auch der
Abbau der Zollſchranken wird als weiterer Vorteil des
neuen Vertrages hingeſtellt. Der Direktor der Handelsabteilung
des ſchweizerſchen Zoll- und Wirtſchafts Departements epklärte,
daß der neue Vertrag die Zölle ſtabiliſiere, die Zollſätze ermäßige
und in der. internationalen Zollpolitik ein Muſterbeiſpiel für
einen Handelsvertrag bilde.

Jntereſſant dürften in dieſem Zuſammenhang einige Zahlen
ſein, die den deutſchſchweizeriſchen Handelsvertrag betreffen.
Jm Jahre 1925 führte Deutſchland für 440 Millionen Mark nach
der Schweiz aus; die Schweiz daagegen führt im gleichen
Jahre für 486 Millionen Mark nach Deutſchland ein. Unter den
Ausfuhrwaren nehmen die Fertigfabrikate den größten
Raum ein; beim deutſchen Ausfuhrhandel nach der Schweiz
e es ſich in dieſer Beziehung um 325 Millionen Mark,
ei der Schweizer Ausfuhr nach Deutſchland um 240 Millionen
Mark. Unter den exportierten Waren ſtehen die Textil-
fabrikate an erſter Stelle. Von Deutſchland wurden nach
der Schweiz im Jahre 1925 für 70 Millionen Mark an Textil-
waren ausgeführt, während die Schweiz für 164 Millionen Mark
an Textilwaren nach Deutſchland einführte. Es iſt ſchließlich
noch bemerkenswert, daß die Zugeſtändniſſe, die Deutſchland bei

gemacht hat,
dieſe infolge der Meiſtbegünſtigungsverträge auch anderen
Staaten mit Meiſtbegünſtigungsklauſel zugute kommen. Be-
ſonders die engliſche Tuchinduſtrie und die italie-
niſche Seideninduſtrie werden hiervon einen Vorteil

haben. Dr. H.Elektrizitütswerk Sachſen-Anhalt
Die o. H.V., in der das geſamte Aktienkapital von 6 Mill. M.

vertreten war, genehmigte einſtimmig den Abſchluß und die Bilanz
für 1925. Der Bruttogewinn beläuft ſich einſchließlich Vortrag
auf insgeſamt 3 226 149 M. Demgegenüber betragen die Betriebs
und Verwaltungskoſten ſowie Steuern 1 511 140 M. Für Zinſen
wurden 153 404 M. aufgewendet, ſo daß nach Abſchreibungen in
Höhe von 62 943 M. und einer Ueberweiſung an den Erneuerungs-
fonds in Höhe von 1 Mill. M. ein Reingewinn von 498 660 M.
verbleibt, aus dem eine Dividende von 8 Prozent verteilt wer
den ſoll. Aus dem Geſchäftsbericht iſt folgendes zu entnehmen: Das
abgelaufene Geſchäftsjahr zeigte eine erfreuliche Zunahme des
Stromabſatzes. Die Geſellſchaft gab 240 Mill. Kilowatt ab
(198 Mill. im Jahre 1924). Dieſe Zunahme, die zeitweiſe faſt
40 Prozent im Vergleiche zum Vorjahre ausmachte, flaute aller
dings gegen Jahresende ab. Die Höchſtleiſtung, die die Geſellſchaft
an die Abnehmer gab, wird 65 000 Kilowatt betragen. Zum An
ſchluß an das EſagNetz kam das Gebiet der Elektriſchen Kleinbahn
im Mansfelder Bergrevier A.G. mit einer Leiſtung von rund 1000
Kilowatt. Die Stadt Magdeburg tätigte mit der Geſellſchaft einen
Vertrag über zuſätzliche Stromlieferung. Während des Sommers
wurde die Leitung Amsdorf--Nachterſtedt eröffnet,
die als 100 000 Volt-Doppelleitung ausgeführt iſt, aber vorläufig
mit 50 000 Volt betrieben wird. Hiermit iſt der Eſag-Hochſpannungs-
ring durch die Provinz Sachſen und den Staat Anhalt hindurch
geſchloſſen. An neuen Leitungen wurden inzwiſchen angeſchloſſen
ein Umſpannwerk in Amsdorf mit einer Leiſtungsfähigkeit von 83000
Kilowatt und ein Werk in Mansfeld mit 32000 Kilowatt.
Das Glektrizitätswerk Bitterfeld zeigt weiterhin eine
günſtige Entwicklung. Mit dem Elektrizitätsverband
Weißenfels-Zeitz, der der Geſellſchaft 1922 auf lange Friſt
die Betriebsführung ſeiner Anlagen übertrug, iſt im Berichtsjahr
ein Meinungsſtreit entſtanden. Der Verband ſtrebt die Auflöſung
des Vertrages an. Die Angelegenheit befindet ſich jedoch zurzeit
noch in der Schwebe. Ueber die Beteiligung an fremden Unter
nehmungen iſt folgendes zu berichten: Die Elektriſche Klein
bahnen im Mansfelder Bergrevier A. -G., deren Be
triebsführung der Eſag durch Vertrag übergeben iſt, entwickelt ſich
befriedigend. Der Bahnbetrieb ruht noch. Die Leipziger
Landkraftwerk A.G. verteilte 5 Prozent Dividende. Die
Merſeburger Ueberlandbahnen A. G. hat eine Quote
von 7 Prozent ausgeſchüttet. Die Ueberlandzentrale
Seekreis A. G. in Amsdorf bringt für 1925 einen Gewinn
nicht zur Auszahlung. Jn der Bilanz der Eſag erſcheinen u. g.
folgende Poſten: aterialien mit 243 012 M., Wertpapiere und
Beteiligungen mit 1,11 Mill. M., Schuldner mit 2,3 Mill. M., auf
der Paſſivſeite Anleihen mit 2,47 Mill. M., Darlehen und Reſt-
kaufverpflichtungen mit 8,15 Mill. M., Akzepte mit 0,98 Mill. M.,
Gläubiger mit 2,83 Mill. M. Vorſtand und Aufſichtsrat wurden
einſtimmig entlaſtet. Durch Tod ſchied aus dem Aufſichtsrat aus:
Generaldirektor Oeſer von der Deutſchen Reichsbahn A.-G.,
Berlin. Für ihn wurde Generaldirektor Wagner vom Michel
Konzern gewählt. Für den ausſcheidenden Staatsminiſter Kurt
Müller- Deſſau tritt Miniſterialrat Frohn neu in den Auf-
ſichtsrat ein.

SaccharinFabrik, A.-G., vorm, Fahlberg, Liſt u. Co. in
Magdeburg. Die Geſellſchaft hat, wie wir hören, die benachbarte
Glashütte Weſterhüſen A. Grafe Nachfolger mit

deren geſamte Grundbeſitz von 27 000 Quadratmetern er
worben.

W

endgültigen Zweck zugeführt werden.

Börſe und Geldmarkt
Nach der wochenlangen HauſſeStimmung iſt an der Börſe

nunmehr Ruhe eingetreten, die allerdings von einer recht be
trächtlichen Kurserſchütterung eingeleitet worden iſt.
Es iſt vielleicht kein Zufall, daß dieſe Erſchütterung gerade an
dem Tage eingetreten iſt, an dem die Auflegung der deutſchen
Trariche der Stahlwerk- Anleihe einen ſo ghänzenden
Erfolg gehabt hat. Es iſt während der Hauſſe vielfach, u. a.
auch an dieſer Stelle, die Anſicht ausgeſprochen worden, daß ſie
von einem Teil der Großbanken ſtark geſchürt werde, um dex
Stahlwerk Anleihe einen guten Boden zu bereiten. Nach Unter
bringung der Anleihe hat die Banken die Hauſſe an Jntereſſe
verloren, und vielleicht ſehen ſie es nicht ungern, ihre geleerten
Portefeuille zu niedrigeren Kurſen wieder aufzufüllen. Auch
für das große Publikum, das ſich bekanntlich in erheblichem
Maße an den TerminSpekulationen beteiligt hatte, galt der
Kursſturz als ein Warnungsſignal, ſeine Gewinne glattzuſtellen.
Hinzu kommt, daß in der vergangenen Woche eine Reihe von er
warteten Finanz-Transaktionen mit ihren genauen Modalitäten
bekannt geworden ſind und damit der Börſenphantaſie der Wino
aus den Segeln genommen worden iſt. Und wie immer in ſolchen
Fällen hat ſich herausgeſtellt, daß die Phantaſie der Wirklichkeit
weit vorausgeeilt iſt. Man hatte bei den J. G. Farben eine
große Kapitalserhöhung erwartet, die mit einem recht beträcht-
lichen Bezugsrecht verbunden ſein ſollte. Hevausgekommen iſt
lediglich die Fuſion mit Köln-Rottweil, wobei das
Umtauſchverhältnis bereits durch die Börſe vorweg reguliert
worden iſt. Bewahrheitet haben ſich trotz der verſchiedenſten
Dementi die Kapitalerhöhungen der großen Schiffahrtsgeſell-
ſchaften. Hier enttäuſchte das Bezugsrecht, obwohl man ſich
hätte ſagen müſſen, daß die Geſellſchaften keinerlei Veranlaſſung
haben, bei denr derzeitigen Kursſtande mit der NeuEmiſſion
noch näher an den Pariſtand heranzugehen, als ſie dies tun. Jn
erheblichem Maße hat auf die Kursgeſtaltung die Maßnahme
der Reichskredit geſellſchaft eingewirkt, und ins-
beſondere auch die Form, in der dieſe Maßnahme bekannt-
gegeben worden iſt. Es handelt ſich darum, daß die Reichs
kreditgeſellſchaft an der Börſe bekantgegeben hat, daß ſie für den
Medio Juli nur nöch etwa die Hälfte der Reportgewver, die ſie
zu Ultimo Juni zur Verfügung geſtellt hat, zur Verfügung zu
ſtellen beabſichtige. Die Reichskreditgeſellſchaft begründete dieſen
Schritt mit der Ueberlaſtung ihres Perſonals, eine Begründung,
der man wenig Stichhaltigkeit beimaß, da hierin das Eingeſtänd-
nis techniſcher Unzulänglichkeit liegt. Man nimmt vielmehr an,
daß das Ergebnis dieſes Schrittes, Einengung der Spekulation,
auch in der Hauptſache beabſichtigt war. Daneben dürfte man
richtig vermuten, wenn man in dieſem Schritt einen Druck auf
den Börſenvorſtand ſieht, den Medio abzuſchaffen. Der
Wunſch auf Abſchaffung des Medio iſt bekanntlich an der Börſe
ſehr verbreitet. Der Widerſtand ſoll im weſentlichen bei den
Banken liegen, die auf die mit der Medio-Prolongation ver-
bundenen Proviſions- Einnahmen nicht verzichten wollen. Auch
die Bereitwilligkeit, die verſchiedene Banken zum Ausdruck ge-
bracht haben, bei der Prolongation zum Medio beſonderes Ent-
gegenkommen zu zeigen, vermochte nicht, einen Umſchwung her-
beizuführen. Unter Berückſichtigung unſerer geſamten Wirt-
ſchaftslage haben ja ſchließlich auch die Börſenkurſe eine Höhe
erreicht, die auch eine Stetigkeit der Beſſerung ſchon vorweg-
nimmt. Man wird daher, zumal wir jetzt mitten in den Ferien
ſtecken, mit einigen ruhigen Wochen an der Börſe zu rechnen
haben. Eine unbekannte Größe bildet noch die bevorſtekende
Einführung der Aktien der Vereinigten Stahl-
werke an der Börſe. Man iſt ſich nicht klar darüber, ob neben
den Aktien der Muttergeſellſchaft nun auch noch das geſamte
Aktienkapital der Tochtergeſellſchaften der Vereinigten Stahl-
werke an der Börſe eingeführt werden ſollen, da alsdann fur
einen und denſelben Sachwert zwei Arten von Aktien im Umlauf
wären. Hierüber werden wohl die nächſten Tage, wenn der
Proſpekt, der der Zulaſſungsſtelle bereits eingereicht iſt, ver
öffentlicht iſt, Klarheit bringen.

Wie zu erwarten war, war die Anſpannung am
Geldmarkt zum Halbjahres-Ultimo nur von geringer
Dauer. Schon die Diskont-Ermäßigung der Reichsbank ließ

treten werde, und bereits eine Woche nach dem Ultimo war der
alte Satz von 3--5 Prozent für tägliches Geld wieder erreicht.
Der Medio hat überhaupt keine Einwirkung auf die Geldſätze
gehabt Es erſcheint aber zweifelhaft, ob ſich dieſer Geldüberfluß
bis zum Herbſt hält. Es ſtehen zurzeit dem Markt kurzfriſtiger
Gelder große Geldmengen zur Verfügung, die in Bälde ihrem

Die ſtarke Beanſpruchung
an den inneren Kapitalmarkt, ſowohl von kommunaler Seite
wie guch für die Durchführung des Arbeitsloſen-Programmsé,
und ſchließlich die im Herbſt zu erwartende 200-MillionenReichs-
anleihe dürfte doch mit der jetzigen Geldabundanz auf längere
Zeit ein Ende machen.

Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier A.G.
Die Generalverſammlung genehmigte Abſchluß und Bilanz für

1925. Der Abſchluß weiſt nach Abſchreibungen auf Jnventarien
und Betriebsgerät von 11624 M. und Rücklagen für Wertverminde-
rung von 224 544 M. einen Reingewinn aus von 41 659 M. Eine
Dividende kommt nicht zur Verteilung. Schuldner ſind mit
519 056 M. und Gläubiger mit 135311 M. ausgewieſen. Die
Stromabgabe ſtieg auf 1 542 940 Kilowattſtunden gegen 1 825 900
Kilowattſtunden im Vorjahr. Das Unternehmen ſchloß mit der
Elektrizitätswerk Sachſen- Anhalt A.G. einen lang-
friſtigen Stromlieferungsvertrag. Die zum Teil überalterten Netz
anlagen werden in den nächſten Jahren erhebliche Mittel in An-
ſpruch nehmen. Bei dieſen Umänderungen wird eine einheitliche
Hochſpannung von 10 000 Volt eingeführt unter Beſeitigung der
jetzt ſtreckenweiſe vorhandenen Spannung von 3000 Volt. Der
Bahnbetrieb ruhte auch während des Berichtsjahres. Die Wege
unterhaltungspflichtigen und intereſſierten Gemeinden konnten ſich
bisher nicht reſtlos entſchließen, auf die im Intereſſe der Geſundung
des Bahnunternehmens verwaltungsſeitig geſtellten Wünſche auf
Milderung der Konzeſſionsbedingungen einzugehen. Die ent-
ſprechenden Verhandlungen ſchweben noch. Jm laufenden Jahr
(1926) ſtellte ſich während der erſten ſechs Monate die Stromabgabe
auf rund 739 424 Kilowattſtunden gegen 705 625 Kilowattſtunden
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Es iſt dies ein Zuwachs von
rund 33 799 Kilowattſtunden rund 4,8 Prozent. Aufſichtsrat
und Vorſtand wurden entlaſtet. Das ausſcheidende Aufſichtsrats
mitglied, Landesbaurat Albert Zier-Halle, wurde wiede
gewählt.
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schen Stiftungen.
paſſend für Land

mit prima 6-Sitzer. FerntuföFeknruf 1797. 1 x
Weizenb. inkl. 75 Mrg. Wieſe

elegante ſtwagen (Provinz Sachſen),VVICHTIGER GEBRAVCHSVWVAGEM. r
See et Mechseſnde Darbietungen von Neuheifen aller t

zirka

auch er geſtattet. ((HannoverBraunſchweig),
ſff otaſſbetten A. Erforderlich 300 000--400000 M.HALLE, a

h Bottiche,

Gärtner zum Setreideiaten

Eit

Pranos rekleine Flügel, für 55000 M. bei 15--20000 tgünstige Raten Anzahlung zu verkaufen.ohne Anzahlung S en en los.f. lücors n e r.Laſtkraftwagen

boden, ſehr gute, maſſtve Ge

lebendes und totes Jnventar,

b Pianos (ebiete der Aufo- e.br anche, Gegr. 1905 la Referenzen

V. Goldmany, 4 ährungen, technische e e
Karl Hehle Sohn,

r r
J MERSEBVRGER S.

l 32.
Gegr. 1905. la Referenzen.
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HOF

Autofahrten vom 10, u DEſrbAVEEMNDEN AuSSTELIONG Elies Gut

Auto -Time, bis 8, August
ſehr gute Jagd. Erforderlich

e d Vorträge, lichtbildvor- DomänenZeſſion
UnferrichtsShurse u dergl Se e u Ja

Hannover, Bödekerſtraße 77.
an Private, Kat. 770 frei

enmöbelfabrik Suhbl (Thür).

z Julius Kegel e
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2.37 n286 1 Rund2.60 (Eiche), 1 n etanduhr ig gen
ſederu verkaufen.atte et 33, vo hand feberwagen80, zu verkae

Ameimie e. A. u M. Teilhaberh *412 ets Werbeberatun ruht (EIPZIG, zElTZE R 5TRASSE 10. NoRDHAVSEN, SUNDHAUSER-STRASSE I. um Bee ekete,

c un k6ENES KAROSSERIE- WVERK.17.,36 ß Ss 17.a ome l. Woolheten
14.70

13. aS Halleſche a88 o00 5 eitung fragen mit Aue rS n Alicke 2 Co.mer IIIIIDDDDDDDCCCC-p-DpDDD-phh-hpp t er Halle a. S. z.n frrere- Funnnnmnnnnunnnnnnuuuuuuuulrrriorie rer 77S z 2 cCcCCäSSAS 9l S I. Deutsche Reichs Pferdeu Transmissionsleiie S 7 9 9e c 4IIIIEDE27 S Zur Safson empfehlen wir aus unserem ständigen um- ma S II m l i le r e un
51.62 fangreichen Lägern: Ferncui 3091. D

69.25 e I S es m e S verbunden mit Markt und Prämiierung auf
m Getreidemäher, Grasmänern. I Autogaragen S Ca S dem großen Zucht- und Magerviehhof Berlin-ass Schwadenwender „Epple Buxsbaum“ e S am Friedrichsfelde und einerJ 2 S Höhenförder „Osterrieder“ M 2 Jl Sironpressen Sriginaſ e ſ ger aller 2 Fach gewerblichen Ausstellun e
v 5 I T Sa Größen Bindegarne usw. Ia. Szu günstigsten Zahlungsbedingungen. Schuppen jeder Art. Z
e Nogemeneperemrwerkeat a r e Gebr, Achenvach, S von Maschinen, Geräten und Erzeugnissen für
s Delbto kachmontenre n Keinvarenghtenung r Landwirtschaft, Molkerei, Haushalt, Bekleidung
e i 6. m en S und Verkehrsmittel, ferner mit Reit- undn I. en S Fahrvorführungen im großen Tribünenring65. 9Vitt &Krüger, r Halle

wenden e S Von Sonntag, d. 3. Oktober, bis einschl.i r e v v Sru vu S S Dienstag, den 5. Oktober 1926. 1F iliale Magdeburg, Kl. Werder 7. k0l läg en Die deutschen Züchter, Händler und Käufer werden auf diese neue Einrichtung
h Fernruf Magdeburg 5916. W aufmerksam gemacht. Durch Auslandspropaganda wird auch mit dem Erscheinen1885 7 vumunnunm Jalousien ausländischer Käufer zu rechnen sein. Ausstellungsbedingungen und Anmelde-67.67 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II scheine sind von der Geschäftsstelle des Reſchszuchtviehmarktes Berlin- Halensee,

ne enautensierrollos El GSeesenerstrabe 15. II, erhältlich. Das r auf r ist
ern ungMe Drutksachen für die industrie Franz auch i à e jeden Freitag von 10-1 Uhr und vom eptember ab täglich g

2 liefert in vornehmer Ausstattung preiswer Krau r WOtto Thiele, et e Dem r r rer r r r r r r re



e

l

ALLEicirz s

OTTO THIELE
WERBEDRUCKEF

BBILEVSAALErennt

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand

bis 24278 Pfandſcheine in
blauem Druck wird vom 3. Auguſt 1936, von 9 Uhr
vormittags an, im Leihhauſe, An der Marienkirche 4,

nummern von 18441

ſtattfinden.
Verſteigert werden Taſchenuhren aller Art,

ſonſtige Gold und Silbergegenſtände, ferner Betten,
e Schuhwerk, neue und ge-Leiß und Bettwäſch

tragene Kleidungsſtücke u. verſch. and. Sachen.Halle, den 6. Jutt 1926. en
Das Leihamt der Stadt Halle.

Reparaturen
an Zündapparaten,Lichtmasohinem u. Anlage oör

führt prompt aus

Max Schachtschabel,
Lütaener Straße 1, Eingang Raffineriestrabe. 4

Korn D Zöllner,
Brüderstrabe 13. Fernruf 3763

Risenwaren, Werkzeuge für Holz-
bearbeitung, Dekorationsartikel,

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Besechläge in vilelfacher Ausführung,

Anbau in
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erg- Winter
w

Ertragreich Widerſtandösfähig gegen Krankheiten

de W
de

e I
III

IIIIIIIIIIIIW m
einzelnen Provinzen bis 85 aller Sorten!

nur echt in mit P

als die anderen Zuchtſorten im Durchſchnitt.
Zuchtbericht, Preisliſte und Druckheft„Ueber Wintergerſtenbau“ trkeeſt

Originalſaatgut (auch er BergGoldweizen und Joh. -Roggen mit Zottelwicke)
chutzmarke verſehenen Packungen, zu r zum

Frachtſatz ab Friedrichswerth oder nächſtliegender Anbauſtelle, durch Händler oder direit von

Eduard Meyer 6. m. b. Friedrichswerth 1 31 (Thüringen).
J

lombe und

Original BergWintergerſte ergab in 25 Verſuchen 1911-1924,
ausgeführt durch die D. L. G., Landwirtſchaftskammern, Landw. Jnſtituke uſw.

4,64 dz. Körner Mehrertrag vom ha
Kekoröernten 1925

23—27 Ftr. vom viertelhektar

alben

A R
Emil Banse, Kellnerstr. 1.

Tel. 5297.

incdustrie- un
Bezugsquellen- Nachweis Flur Industrie, Handel, Geowerbe, VerKehr, Landwirtschaft

Die naehstehenden Firmen halten sich der Bürserschaft von Halfe wund VUmveabung bestens empfohlen

Bruech-

bandagen

F. Hellwig, Barfüberstr. 10.

EiS E.2 WERK
z7EGE

Bartels Beok, Inh. K.Schmidt,Leipziger dere Tel. 5077.

er Banmns e
Tel. 6727. Rellstrabe 103. 2

z sAutomohil- REVISiONEN
Ed. Heiler, Wegscheiderstr. 30.

Bereifungen D. b. Tel. 2659.
l 73

Otto Keller, Halle (Saale) BUCHSEM
e 45. Tel. 8169.(EigeneReparaturanstalt.) MA

I w. Unlig, Leipziger Str. 2.
Autoreifen-

Reparatur- 3
r Ieipziger2 n F I. Müll er, Straße 29.

Aelteste Reparaturwerk-
stätte am Platre. J T

Hug- Schreiber ume enlcteeeneeevan Osterwald-Werke, Poststr. 8.

Baumatoerialien

Adolt Cersmann
C. m b. H.Klein verkauft

Gemont, Kalk, GipS u
ab Lage Canenaer We
Im Spedifſonshaus Conrad Co.

Telephon 2007.
mee

ce

es rEN-
REN

M. Jacult, Schmeerstr. l.

Ab. Kunzemann, Lelyrigerstr. 25.

Carbid und
Autogas

Zili mann LorenzTel. 5285.

Piotat, hl Stein RAa Straße 4. Tel. 6398. MALER
Adolf Brauer, Gr. Märkerstr.m greige r. re v m 41 Wane, Hochstr. 5.

„Frieden“ bDiehtungsmittel
Str. 11, Tel. 2557. gegen Wasser und

Flüssigkeiten
8ELEMCIHTUNGSKOoRPER Dipl.-ing. O. Karl, Marienstr. 27a

orAr-Kurt Litzenberg Co., G. m. b. H. 2
G. Steinstr. 11. Tel. 4025.

en G. H. HeilandSE Magdeburger Str. 61. Tel.2476.c
Kohle Aktiengesellschaft.

VelitscherStr. 883. Tel. 4848,4049,

Benzol J
„Oeutzcher Benzol Vortrieb“,

h r An gcten e (lehyrigerChaussee) el. a

Bilder und Einrahmüngen
F Adam, Glasermstr.,

u e 2 am Markt.

en en

Tel. Halle 8113.

e
a en

E. E. Achilles
Franckestr. 7. Tel. 580001.

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1058.

e
n ADdrn

Reparatur Woerkstätten
Paul Krause, Kl. Ulrichstr. 18a.

Glaser
Rich. Renner, Händelstr. 29

Tel. 4006. (Doppelfenster).

Fil. Thomasiusstr. 2. T. 4842.
Pauſ Heydenreion, MetiebeUeteräng re delas als

Gummi und
Ashbest

Ferd. Dehne Neoht. Steinstr. 1d.

6GUMMiSGhAAe
FR INOus re

Sahmidt Bröset, Königstr. 70.

Zopf-Sioben, gen er

Herren u. Damen-

Schneiderei

K. Heller, Stephanstr. i.

Farben, Lacke
Oele

Holzfaser-Wand-
und

Deckenplatten

Halleschel ack-u. Farb. G. m. b. H. Dipl.-Ing. O. Kart, Marienstr. 27a

FENSTERTREMeheEin
H. Hoftmann, Dessauer Str. 2a.

22 ren
um

liefern und verlegen
Gebr. Stelzer 4Teichmann

Halle (Saale)
Landsberger Straße

Dölau 63.

Joh. Ewald, Steinweg 2.

ALLER ARr
A. Springstein, Diemitz.

Holzdrahtrollo,
Verdunklungs-

einrichtung

Diplom-ingenieur O. Karl
rienstr. 27a. Tel, 8849.

H. Proepper Co., G. m. b. h

n u ree

Konditoren

Konditorei llobenzollern

Inh.: Ad. Bövin
Geiststr. 40. Tel. 1011.

Kunst- une
Bau-Schlossorei galt Karl SchneiderJude. Gegr. issi.

Niemeyerstr. 23. Tel. 1055.

J. Rau, el ter
i

oparaturworkstatt

August Karzelek, Marthastr. 26,1.

e t
Gebr. ThiolicKe

Turmstrabe 3. Tel. 1781.

Kunst-
Feuerwerke

Emst Pfeiffer à Co., Cröllwitzerstr. 11.

Tel. 4077. Salon- u. Gartenfeuerwerke.

UNST-
scriuede

J. Rau; fel

Kupferschmiede

Adon ſietz,

inhalatoron

F. Hellwig, Bartüberstr. 10.

Otto Bucher,

Mostrieh

Wiiheim Krahnert Co,
Fischerplan 6. Tel. 1058.

g V.

Ein Uwanan- Möbel
Sohneider

nur Richard Wagnerstr. 54.

S
Brüderstr.16R.Flomming, rn

ſſeemann, Norſtzzwinger 9.

ische Anstalt Karl Sohneider,
r. Ulrichstr. 45. Gegr. 1881.

FAPIER-
HANDEUNGEN

I. F ritze, vriches i.
Papier- und Schreibwaren,

Z1IImanmn Lorenz,
Tel. 5285.

scrAuUFSe e ren
6ESTEL.C.ES

Fritz Fügemann Doro-
theenstr. 15. Tel. 6397.

Hallische Schreibstube,
Karlstraße 16. Tel. 5532.

111 t

Fr. Müller.
Osterwald Worke, Poststr. 8.

Schneider
W. Hünerbein, Blücherstr. 8.

Glüekauf-Kohlenkontor G. m, b. H. F W Wolf inhaher

I. Königstr. (Eing. Eck Wiheim Wolf Rnet Rosenstr. 2 Tel. 520 S OFF Steinholz-qehrmann T Co Ceorgstr. T. Wilhelm ZTander Fußhoden

Spezialität: Verlegung von
Sieinholz auf alte Dlelen.

für Parkett, Lino-Estrich leum u. ehren
Fabrikfußboden.

Erste Hallesche
Steinholzfabrik
Halle (S.), Büro Sehulstr, 10,

Tel. 3878. Gegr. 1909.

Tapezieror u.
Dekorateure

Kurt Fuchs, Brüderstr. 14.

Fr. Niemann, Volkmamnttr. 15,1.

TRE S n
d

Schmidt Brösel, Königstr. 70.

ſTöpfer-

Elegante Mabanfertigung
Sternstrabe 14, II.

und Möbeltransport
Thehe

H. Berner, Gr. Klausstr. 13

A. Mann har dWittekindstr. 3. Tel. 8828.

lsolierungen geg. Forsterstr. 24. Tel. 4690.
Geräusche und Bandagist der chir. Klinik.

Erschütterungen
Leime und

r n.Forsterstr. 32 Tel. 8188. o
KLEMPNE R El Halleschelack-u. Farb.-G. m. b. H.

V r MASCuMEM- MOoTOR

runden
Freiimfelder-H. Grosse, a Ter

Planen u. zoite

Verleihung v. wasserdichten
27 on- und Zeltdecken.
2l mann LorongHalle. Tel. 5282.

Otto Kaestner Co.,Brunoswarte 86. Tel. 6624,

Vester, bannep.Möbeltransport. lagerung

Zlmann Loreng,amtl. Spediteure, er-
haus mit Gteisanscmus.

r

H. Menzel, Barfüberstr. 4,
Entwickein Kopie

j r Kari SchneiderKlischee nen Gegr. 1881.z Glas- Fabriken mar wsj echen-8. Huch, Schwemme “5, Tel. 2220, schleifereien Adoit Müller, Königstr. A. Hebner, Albert Sebmidtr. 8.

r r r v. 3055. W. Sohant, Friesenstr. 10. maschinenM e 3008 Brunner Brandt, Schnerztr. 18. Johſermeſoreſ. ſener ſtr.

Ter P. Sommerlatte Fr. Müller, ec REPRATUR Schillerstr. 14. Tel. 5688. o REN rwenxsrArre Spiegel- Fran ſag eaoob s Grosshandlun a an mal arheſtenP, Bauorsfeld., Tel. 4000. g Fernr. 2801. Leipzigerstr. 80. Thp engeren Fassadenanstr. r e

n l Bormann Co De-W. Krause, Halle d 9., e e litzscher Str. 90. T. 2034. 2510,
Brüderstrabe 13. Tel. 6425. malerel, Fassaden- und Nbelan-m omtew gtriche. Taperi WGlasreinigungs- gen Robert Wolf

institut Brennstoſt-Vertriehs- Inh.: uſius Wolf, B. Biermann. An
paul Riebeckstrabe 20--26. Ges. m. b. H. Henriettenstr. 12. Karl Hachtemanmn
Fernsprecher Nr. 6163-6t68 Manmharddt. Tel. 4402. Leipziger Str. 85. Tel. 4625. Gegr. 1881. Ruf 6877. Leipziger Str. 48/49. Tel. 5045.

Speiseöle
Whneim Krahnert Co.

Fischerpian 6. Tel. 1058.

eSiegetfäbilhen

e la oBrunger Brandt, Schmerrtr. 18.

Sh

O. Breitter, er
E. Bunge,

Schneide- wer
rinnen R. Zleboll, Röpzlgerstr. 139.

E. Seifert, Charlottenstr. 18, p. Versieherungen

Schneider für ne
Damen 57EFoeuersozietät

Hermann Stelinfelder der Provinz Sachsen
Ortsdirektion

für die Stadt Halle (Saale)
Alte Promenade 28. Tel. 6470.

irreHallesche Wach- u.
Schließgesellschaft

m. b. H. Tel. 6553.

Martinstr. 9, I. Tel. 8629.

wer

H. Wiegand, Kellnerstr.S. Tel. 3908

Wasserstoff

2zuimann Lorenz,
Tel. 285.

G. Günter, h
kugonn

Zentralheizungen aſſer Systeme.
Warmwasserbereitungen.

Alfred Pfaustoh, Nicolaistr. 6. Landwehrstr. 7. Tel. 4357.
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DERBR-ZEITVNG
Sonnabend, 17. Juli 1926

Mit dem Sonderzug nach dem
Thüringer Holzland und Mühltal

Von Curt Lüdke.
Reges Jntereſſe hat bereits die Bekanntmachung hervor-

gerufen, daß in abſehbarer Zeit auch nach dem ſchönen „Holz-
land“ ein Sonderzug geplant iſt. Da iſt es wertvoll, ſchon vorher
etwas über Land und Leute zu erfahren. Wer das Holzland
durchwandert, jene waldreiche Gegend zwiſchen der mittleren
Saale und dem Mittellauf der Elſter, der iſt nicht nur ent-
zückt von den landſchaftlichen Reizen, ſondern Bewunderung er-
füllt ihn hinſichtlich des Gewerbefleißes. Jnmitten des dörflichen
Angers, vor den Häuſern und Häuschen, in den Gärten und Höfen,
überall ſieht des Wanderers Auge die rührigen Holzländer ber ihrer
Arbeit. Der Wald umſpannt in etwa 66 Quadratkilometern die
Holzlandorte und gab ſeit altersher den Einwohnern die Erwerbs-
möglichkeit. Für Ackerbau in großzügiger Weiſe iſt der Boden nicht
geſchaffen, da insbeſondere in früherer Zeit ungeheure Sumpf-
flächen die Gegend bedeckten. Der Name Kloſterlausnitzz,
jenes bekannten Kurortes im Herzen des Holzlandes, zeugt noch

„von der Sumpfgegend damaliger Zeit; denn „Lausnitz“ wird abge
leitet von dem ſorbiſchen „Luza“ Sumpf. „Luzeniza“ hieß das
hier durchfließende Gewäſſer. Der Wald veranlaßte die Siedler,

ihre Gedanken darauf zu richten, wie ſie aus dieſem Wald ihren
Broterwerb ſchaffen könnten, nachdem das Nomaden- und Jäger
leben ſein Ende gefunden hatte. So entſtand im Holzland jene
Holzinduſtrie, wie ſie im deutſchen Vaterland einzig iſt und
ſich offen jedem Blick des Beſchauers kund gibt. Der Wanderer ſieht
heute beiſpielsweiſe, wenn er das idylliſche Walddorf Weißen-
born durchſchreitet, längs der Häuschen mächtige Stapel von
Baumſtämmen aufgeſchichtet, er ſieht die Holzländer auf ihren
Schnitzbänken ſitzen und kann beobachten, mit wie von ſachkundiger
Hand. mit dem breiten Schnitzmeſſer hantiert wird. An anderer
Stelle ſieht er, wie die mächtigen Fichtenſtangen mit dem Meſſer
und aus der Hand ſo glatt bearbeitet werden, als habe eine Hobel-
maſchine dieſe Arbeit verrichtet. Dieſe Stämme werden dann durch
die Kreisſäge getrennt, in die beiden Seitenteile Löcher gebohrt, die
genau in jeder Wand den anderen Löchern gegenüber ſein müſſen.
Dann werden die Sproſſen in dieſe Löcher hineingeklopft und
ſo entſteht für den Oebſter, den Feuerwehrmann, den Bauhand-
werker die Leiter. Wieder anderen Ortes ſehen wir, wie fleißige
Hände die mächtigen Pappelklötzer zerteilen, ſie mit dem Beil aus
höhlen, entglätten, und wir erkennen, daß durch dieſe uralte
Arbeitsweiſe unſere Mulden für Bäcker, Fleiſcher und für den
Hausgebrauch entſtehen. Aeltere Leute, von Jugend an gewohnt,
Hölzer zu verarbeiten, haben ſich ihrem Alter entſprechend leichtere
Arbeit gewählt.

So bietet der Ausflug nach dem einzig ſchönen Holzland nicht
nur Gelegenheit, die landſchaftlichen Reize zu genießen, ſondern die
Beſchauer lernen einen Teil deutſchen Gewerbefleißes kennen, der
noch immer, wie in alten Zeiten, vornehmlich Handarbeit erfordert.
Kundige Führung wird durch die Gäſte nach dem romantiſchen
Mühltal führen und weiter durch andere liebliche Talgründe.
Nähere Auskünfte mit Hinſicht auf dieſen Sonderzug nach dem
Holzland erteilt
Delitzſcher Straße 92.

Oberrhein, Schwarzwald und Bodenſee
Ein erſtklaſſiges Reiſſewerk mit hervorragenden künſt-

leriſchen Aufnahmen aus dem Badnerland ſtellt das im Urban
Verlag in Freiburg mit Unterßützung des Badiſchen Verkehrs
verbandes erſchicnene Sammelalbum „Oberrhein-Schwarzwald
und Bodenſee“ dar. Jn 120 Kunſtdvuckbildern, nach wertvollen
Motiven zuſammengeſtellt, wird hier ein ganz herrlicher Quer
ſchnitt durch die Schönheiten dieſes Landes gegeben, in dem die
Natur zu allen Jahreszeiten ihre Reize entfaltet. Da iſt kein

das Eiſenbahn-Verkehrsamt Halle,

Winkel, der nicht mit einer beſonderen Sehenswürdigkeit das
Auge entzückte. Die vornehme Aufmachung dieſes
Werkes entſpricht völlig dem ausgezeichneten Bildmate-
rigal, das in anſchaulicher Weiſe die Weſenszüge der badiſchen
Landſchaft und ihrer Bewohner vermittelt. Neben der alten
Kultur macht ſich hier ein geſunder, fortſchrittlicher Geiſt geltend;
neben hiſtoriſchen Stätten blühen die vielen Erholungsorte mit
ihren klimatiſchen Vorzügen, die dem abgeſpannten Großſtadt-
menſchen neue Kräfte zuführen. Das Werk, das ſich als dauernde
Erinnerungsgabe an einen hier verbrachten Aufenthalt ganz be-
ſonders eignet und das Reiſepublikum zu einer Fahrt nach dem

Das deutſchböhmiſche Rothenburg
m

a

Jn der ſchönen alten Stadt Krummau im Böhm
11. bis 13. Juli die Jahreshauptverſammlung des Bundes der
Deutſchen in Böhmen, des größten ſudetendeutſchen Schutzvereins,
ſtatt, zu der auch eine große et Reichsdeutſcher erſcheinen

werden.

deutſchen Süden anreigzen wird, kann als die geſchmackvollſte Pro
paganda für die Hebung des Fremdenverkehrs angeſprochen wer-
den. Es iſt zum Preiſe von 5 M. durch jede Buchhandlung ſowie
direkt vom UrbanVerlag Freiburg oder dem Badiſchen Verkehrs-
verband Karlsruhe zu beziehen.

Harz und Rieſengebirge. Nachdem der plötzliche Wetter-
umſchlag zu Neujahr d. J. in unſeren Gebirgen große Waſſer-
verheerungen angerichtet hatte, die bis jetzt kaum notdürftig
ausgebeſſert werden konnten, ſind in dieſen Tagen, nach kaum
einem halben Jahre ſchon wieder große Regenmengen und

erwald findet vom

Wolkenbrüche über den Harz und das Rieſen-
gebirge niedergegangen. Die Wiederherſtellungsarbeiten be-
laſten die Kurorte, die Gemeinden und die ganze Bevölkerung
außerordentlich ſtark. Deshalb: Deutſche, beſucht keine
ausländiſchen Kurorte, fahrt in den Harz und in
das Rieſengebirge!

Die Feſtſpielſtadt Heidelberg. Der Beginn der Heidel-
berger Feſtſpiele iſt nunmehr auf den 31. Juli feſtgeſetzt.
Er bringt im Hofe des Heidelberger Schloſſes als
Nachtvorſtellung Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ in
einer Jnſzenierung von Guſt. Hartung, die das Werk als
Eliſabethaniſches Hoffeſt aus dem Renaiſſancecharakter des
Otto Heinrich-Baues herauswachſen laſſen will. Die amphi-
theatraliſch angeordneten Zuſchauerreihen werden für 1400 Per-
ſonen Platz bieten.

Bequeme Reiſeverbindung Halle--Warnemünde. Seit dem
1. Juli verkehrt der Bädereilzug Leipzig Magdeburg Warne-
münde und Bad Doberan, der, ohne Berlin zu berühren,
günſtige Verbindungen von Sachſen, Thüringen und Mittel
deutſchland nach den mecklenburgiſchen Oſtſeebädern
herſtellt. Man fährt um 7,58 vorm. von Leipzig ab, von Halle
um 8,87, von Köthen um 9,11, von Magdeburg um 10,01. Durch
günſtige Anſchlüſſe erreicht man dieſen Zug mit einer Abfahrt
5,15 früh von Chemnitz, 4,35 von Plauen, 4,831 von Zittau in
Leipzig, von Erfurt um 5,37 vorm., von Weimar 6,25, von
Gera 5,41 in Halle, von Deſſau 7,12 vorm., von Bernburg
7,06 vorm. in Köthen, von Halberſtadt 7,15 vorm. in Magde
burg, von Braunſchweig 7,18 vorm. in Stendal. Jn Roſtock
trifft man 2,38 nachm., in Warnemünde 3,00 und in Bad
Doberan 3,49 ein. Hier beſtehen Anſchlüſſe nach Heiligendamm,
Brunshaupten, Arendſee. Der Eilzug führt die 2, und
3. Wagenklaſſe, und iſt zuſchlagfrei.

Geſellſchaftsreiſen. Die Reiſeſaiſon iſt in vollem Gange.
Damit iſt die Frage nach dem Reiſeziel, das Wohin, Wielange akut
Unter der Formel „bequem, billig und lohnenswert“ ſammelt
man ſeine Wünſche, unter derſelben Parole arbeiten die Ver
anſtalter der nach allen ſchönen Orten und Landſchaften
Deutſchhands, wie Europa überhaupt, führenden Geſellſchafts
reiſen. Die Hamburg-Amerika-Linie (Hapag) und das Mittel
europäiſche Reiſebüro (MER.), beides Unternehmungen, die über
eine Fülle reiſetechniſcher Erfahrungen verfügen, ſowie ein über
den ganzen Erdball ausgebreitetes Agentennetz zur Hand haben,
bieten in dieſem Jahre wiederum eine mannigfache Auswahl
von Geſellſchaftsreiſen. Mit Sorgfalt zuſammengeſtellte Trupps
werden von altbewährten Reiſefachleuten durch Länder und
Städte geführt. Es iſt ganz natürlich, daß den Gäſten ſämtliche
irgendwie denkbaren Erleichterungen geboten werden, ihnen alles
das abgenommen wird, was man bei einer Ferienreils nur zu
gerne vermißt.

Rieſengebirge, Jſergebirge, Grafſchaft Glatz, Altvater.
20. Auflage. 1926. Mit 16 Karten, 10 Plänen und 2 Rund-
ſichten. Jn Leinen gebunden 4 Mark. (Meyers Reiſebücher.)
Verlag des r Jnſtituts in Leipzig. Die vorliegende Neuauflage dieſes bekannten Reiſebuches behandelt im
großen und ganzen die unter dem Namen „Sudeten“ zuſammen-gefaßten Gebirgsgruppen. Gegenüber der letzten Auflage iſt die

Neubearbeitung um beinahe ein Viertel des früheren Umfanges
erweitert worden. Wir erwähnen hier u. a. das ganz neue
Kapitel über den Zobten ſowie die Beſchreibungen des Eulen-
und des Adlergebirges. Die Bearbeitung des Bandes, die in
engſter Fühlungnahme mit den zuſtändigen Gebirgsvereinen er
folgte, entſpricht, wie Stichproben beweiſen, durchaus dem aller
neueſten Stand. Eine wertvolle Ergänzung des Textes bilden
die anſprechenden und techniſch ſehr ſauber ausgeführten Karten-
und Planbeilagen.

Oberhof
4 in Thüringen

Golfhotel-hotel Thüringer Wald

PENSION MIT VOLLSTANDIGER VERPFLEGUNG
M GOLFHOTEL M HoTEL THORINGER WALD

VON MARK 13.- BI MARK 17.- VON MARK S. BI MARK
Anfragen an die

Thüringiſche Hotelbetriebsgeſellſchaſt m. b. H.
OBEBRHOF IN THURINGEN

Pomm. Schweiz
Haus Inge a. Wald- u. See-

ut Unterkalenzig b. Heinrichs-
orf, Bez. Köslin, Fernr. 8.

Motorb., Rud.-, Segel- u. An-gelsp., jagd, Padio, el. Licht,
entralh., Bacd, W.-C. Volle
ns. (4 reichl. Mahlz.) M. 4.50
10 Bed. III. Prosp. Hratis.

kisenach cwur.)
Hotel Reſtaurant Burſchenhaus,
am Burſchendenkmal. Im Hoch-
wald in ſchönſter Lage Thürin-

gelegen. 12 Minuten vom
ahnhof. geringe mit Wart-

burgblick. enſionspreis inkl.
uter Verpfiegung 5 M. pro Tag.

Eiſenach (Thüringen).

Thüringer Holzland u. Eisenb. Mänltal!

Sommerfrische Waldhaus zur Froschmühle
Fernruf Amt Eisenberg 85. Bes. Alb. Haufe.
Mittelpunkt des herrlichen Mähbltales. Behagl.

bald Blankonburg

(ſhür. Walm)

immer. Vorzügl. Verpflegung. Bill. Preise.
Waldhaus Naupoldsmühle, Münltal.

Amt Eisenberg Fernruf 117
Anerkannt beste Küche. Eigene PFischzucht.
Neuerbaute Terasse. Schönste Sommerfrische.

Thüringer Hof, Weissenborn (Thür.).

Sanatorium Glückauf, Sülzhayn (Südh.)
bietet bei mäbigen Preisen 4237 angen. Aufenthalt.
Das ganze Jahr geöffnet. 2
Besitzer: R. Rassenberg. Prospekt d. d. Verwaltung.

rzte. Fernr. Ellrich 29.

Eingang des Mühltals. Inh. M. Röder.
Oefftl. Pernsprechstelle, Amt Hermsdork (Thür.).
Schattiger Garten, grosser Saal. Kegelbahn.

Vorzügliche Bewirtung. Massige Preise.

Sommerfrische Untermühle
Weißenhborn (Thür.)

bei Klosterlausnitz.
Tel. Hermadorff (Thür.) 380.
2 Min. v. Wald: Anfg. d.
reiz. Eisenberger MUhitals
8 Min. v. Waldbad. Neu ein-

BAD TDL
Deutschlands größtes Jod-Bad

gegen ArterienverKkalkung.

Treſevburg
ar

gor. 5 Mahlz. Gute Verpfl. T W Sasge, großer Bergpark, la W ung, Penſion ab

felsegendeh-

fraehl- Eſſ-

III
ernruf 746. befördern zuverlässigsthaber: W. Jung,

Burſchenhaus, dieBahnspediteure

Zzillmann Lorenz
Halle (Saale)

Telephon 44. Fernruf Sammelnummer 752
belt. Irzl: Dr. Wittkugel. Hauptbüro: Delitzscher Straße 5a

LungenkKranke! Für Reisegepäckbeförderung:
Geschäftsstelle Hauptbahnhof

Fernruf 5285.

vSondershausen
Perie Nordthäringens

Sommerkrische des Mittelstandes
Prospekte durch Städtischer Kur- und Verkehrsagsschuss.

Sanator. Dr. Möller, Dresden-Loschwitz

Diät-, Schroth-, Fastenkuren
Gr. Heilerfol Brosch. fr.

c nn lHell-Bud
Heiße Saondhädern
Uebevoll sorglöſſpe Pege

finden Erholuugsbed. in ruh. Landhaus, direkt am
Bergwald, pro Tag 4 M. ab l. Sept., monatl. 110 M.
Emil Grunewald, Moringen (olliny).

in den Bayer. Alpen
Sol- und Moorbad mit großem Inhalatorium, Solquellen
von 5- und 275 Salzgehalt. Gradierhäuser zu
Kurzwecken einzigartig eingerichtet. Pneuma-
tische Kammern Trinkkur. Ausgezeilchnete Hell
erfolge bei Katarrhen der Atmungsorgane, Asthma,

Auskunft unentqgeltüch d. d. Stodho.

n Bodeblick.. e n

Emphysem, Skrofulose, Rachitis, Gicht, Rheuma-
tismus, Herz- und Frauenleiden usw. Wald in
unmittelbarer Nähe. Kurkonzerte, Kurtheater,
Kinderfeste usw. Prospekte d. d. Badedirektion.

ßacdSalzungen nur



üärRER
durch Bäder und Sommerfrischen

O ostseehacer

Sormnmerfriscſie Neinstedt
bei THALE am Herz Wohnung mit voller
Verpflegung 5 M. E. FALKE.

Benshausen (Ihür, Wald, bei Obernof
Gasthaus Deutscoher Hof, Emptfehle mein LokSommerfrische. Maäß. Pr. Gut. Verpü. Inh.: Fritz Keiner. e

Sibingevocke [Osthauva]
Höheniuftkurort im Brockengebltet
Ruh. u. bill. Sommertfrische. Freibad u. Gondelteich
in idvll. Lage. Ausklt. ert. die Kurverwaltung.

Jena, Shür., Forſthiaus
Il Ausfluoslokal, Sommoerfr., Pens. 4.50 M., beste

Bvaunſage [Harz]Haus Irmgard bevorzugte Lage auf dem Hutteberge.Pensionspreis 7--8 M., Vorseaison 6--7 M. Fernspr. z
Große Liegewiese am Hause. 35 Betten.

Braumnſoge (JMcarz)
poST HOTEL. Gut büro. Haus. Volle Pens. G M.
Mit allen neuzelſtiiohen Elinriohtunoen, Fernor. 108.,

Nee un en TBad Leuterberoè i. H. akannte Haus nahe d.
Kurgarten. Bill. Preise. Garagen. Fernr. 4. H. LOBBECKE.

Verpflieo., mitten in Laub- o. Nadelwalcd gseleg.

Hotel u. Peons. PapliermJena j. Th. m u hie nieanntes, bestempfohl. Haus, ruhige e im Mähl.tale. Endstation d. Stratenb., r Fernr
e eow mwmoewwv v.Bacl Blanßenburg (Thüvinger Walch)

HOTEI, GOLDENER LOVE, am Markt gel., gutbürgl. Haus
Vorz. geführte Küche, Pension mit Zimmer von 5, M. an.
Zimmer von 2, M. an. Wochenend-Arrangements,.

„Haus Fürstenblick“, Tambach,
Thür. Wald. Erholungsheim, christl. Hospiz, 500 m ü. M.
Gute Verpfl., mäßige Preise. Fr. L. lIacobskötter. Fernr. 42.

Ostseebad AhlbecekK
Hotel, Pension u. Weinhdlg. Alfred JunKer bestens
empfohlen. Vorzäugl. Verptfleg. Bis Ende Sept. geölkfnet.

Nee öhr in Polna angen. UmerkuntſfInsel Föhr find. Prholungsbedürtt.
bei mätzigen Preisen Th. Thomsen, Borgsum (föhr

nmohegs et im Hochharz
Pension Tannenheim. Bes.: P. Vogel. Direkt beim Walde,
herrl. Rundbl. a. d. Harzgeb. Gute Zimmer, elektr. Licht.
Gute u. reichl. Verpfl. Pensfonspreis 5. bis 6. Mark.

Ostseebad Arendsee Haus Hismarck
Kleines, feines Haus, angen. Aufenth. bei bester Verpll.
Preis f. Juni 5--6 M. tägl., f. Juli- August 6. 50--8 M.

Vries nofrt.Osiseebad Dingst. e orroEN. Fern j. Das ganze
Ioht geöttnet. Größt. Pensionshau bekannt durch erstkl.
Kuche. Mal, Juni Preisermäßigung. Garasge, el. Licht, W. Cl.

NDHAUS

77 Hotel Holstelnisches Haus.Büsum, 6578 cone
100 Iahre im Besit derselb. Familie. Anerk. beste Küche.
Eig. Milchwirtsch., Zimmer m. V. Pens. f. Juni 5.50 pro Tag.

Haus Sonnenseßiein, Wernigerocde, Harz,
Gaurtenstrobe S.

mmer mit ein, zwei u. drei Beiien.

Bad Frankennausen a Kytth. Hotel-Restauram Thüringer Hof

Bad Frankenhausen am Kyfihäuser.
Solbad u. Inhalatorium. Das altbew. Heilbad a. Kutfh.
Jede Auskunft bereitwilligst durch die Badedireküion.

Haus 1. Rang. Am Ang. u. Kurp. kf. Kuch. u. Kell. Autogel,
Aussp.,Zentralh. Sol. Preise. Das fanz. Jahr geölln. Hallfest.
sämtl. Autol. n. d. Kuffh. us w. Fernr. 17. Bes. FRITZ GERTH.

Guoſiaven. Dension äselauInh. PrauKaselau Ww. (vorm. Lindrob) Cuxhaven, Marien-
straße 43 in nächster Nähe d. Badeanst. Gute Hamburger
Kuche. Helle, freundl. Zimmer. Zivile Preise. Radio-Anlage.

Bank Micnaotstein Gary Waiomünie, Hotelu. Pens.
Bestelngef. Pensionsh. in ſdvll. Lage, inm. herrl. Laubwäld.,
nahe Klöst. Micheelst., Porellent., anerk. g. Küche. Mästs. Pr.
Pens. V. 5 M. an. Gar. 10 M. v. Stat. Bast. P. 144. Hellmaister.

Isergebiroe Erzgebiörge
Riesengebirge Sechlesien

e

Ostseebad Zingst
Erholungsuch. erhalt. erstkl. Verpfl. Vors. 5.50 o. Nebenk.
hohe Zimmer. W.-C. Riedol, früh. Rittergutspächter.

unmittelb. a. d. Münd. d. Elbe i. d. NordseeLuxſiaven eleg. am Engpoe d. Weltschittahrt. Nord-
Ostseekanal, Hamburg, Uebersee. Das bilderreichste
Nordseebad. Ausk. u. Pührer durch d. Badeverwaltung.

Aſfenbrafße Har-)
HOTEL. WALDFRIEDEN gut bürgerliches Heus, billige Preise.

J ernruf 4. Prospekte Bes. A. Küker.

Bad Flinsberg (Jsergeb.), Haus Lichenclorf
Bestempfohlenes Haus, neuzeitl. w. 8 Liegewiese.
Vorsaison von 5,50 M. an. Fr. A. WINZER, Foernr. 113.

Osfsecobaci Warnemüncke
a Hofeſl Jaonzen1. Haus mit fließ. warmen und kalten Wasser. PFernrut 27,

e eNordsee-Kinder-Sanatorium „AM MEER“
SVDSTRAND AUPFOHR. Bes. u. leſt. Arzt: Dr. med. Pause.
Pür Kind. v. 4b. 14 Jahr. Unterrichtsgel. b. Obertert. i. Hause.
Kind. m. übertragb. Krankh. w. n. aufgen. Prosp. kostenfr.

Ostseebadl Srömitz, Tension Vilfa Strandſee
neu elngerſcht., in ruh. Laoe, dicht a. Strand, guteHamb. Köche, Zim. m. fliosend. Weasser, sol. Prelse,
Bad im Hause, H. Scohröder.

Cſiristlieſies Grſiotungsſieim Bergsegen
Back Sackisa (Süclſiarz) in schönster sonniger Lage am
Wold und Berg. Mäßige Preise. Vorst.: C. V. USLARP.

Pension.Bad Flinsberg, Jsergeb., nan Horn
dir. a. Kurpl., d. Bädern u. d. Walde geleg Bek. prsw.
Verpfleg. Bad i. Hause, Köchenwohn. es. P. Scholz,

Baſſenstedt im arPENSION OTTO direkt em Wolde. Anerkannt
gute Verpflegung einschl. Zimmer 4.50--5 M.

Kessetseſitoßbaucle bei Bach Flinsberg,
Isergebirge, 721 m, waldreiche Lage, herrl. Fernblick.
Pension 5.50 M. Prospehkct trei. 2AHRED.

Ostseebod Srömita
vVIIIa Strandburg gegenüber der Bade-anstalt. T. CIsmar 100. Bes. A. MichalsKI.

0o0sfseebhad Grömi
PpPensfon goldene Ruß on d. neuen Badednsal.
Bekannt durch gqure Verpflegunq. W. JENSSEMN.

Nordseeinsel Pellworm.
Hinr. Grofh jr. Privathaus. Penslonspr. 5 M. ganz-
jähr. geötfnet. Keine Nebenausgab. Prospekte trei.

Nordseebad Horumersiel-Sefifſig
das nördl. oldbg. Küstenbad. r MäßigePreise. Auskunft bereifwillisst STRANDHOTEI, TIARKS

Nordseebacl Wifßſefmsſiaven. Hot. u. Rest. „Beamten-
heim“, Wallstr. 2t, 2. Min. v. Bahnh. Premdenz. m. 1 u. 2Bett.
Vorz. Verptl. Sol. Pr. Vereinsl. v. Vereine. Sitz d. Beamteny.
Tretffp. a. nat. Vereine. Inh. K. Dammevwer. Pernr. 1575.

0sseebaud Grömit
8

RNRorcisceebaci Duſinen.
roße Premdenz.Penslon „Zur schönen Aussicht“. 25

mit Seeblick. Besitzer: FRANZ HEV. Fernsprecher 1045.Neues Prlvathaus, dicht am Strand.
Preis M. 4,50. Bes. A. Thermann.

Kurßaus Reuendorf, Jnsel Wolfin
Neuer Besier: HANS 8ALZSIEDER. Eröttn. 1. Mal, bill.
Preise, gute Küche. Herrlichste Lage a. d. Ostsee. Pür
ganze Salson noch Zimmer frel.

O ver Harz
Heringsdorf Seebcad
„Trautes Heim“, Kirchstelg. Gute Pens., relchl.

Hotel Waldkater b. Hahnenklee. Der schönste
Punkt d. Oberharzes. Staubtr.

Iage im Tannenwold. Sonnige Liegewiesen, Z. m. fl. W.
Penstonspr. einschl. zimmer 5 M. Pernrut 19 Lautenthal.

frischl. t. tr. Autn. m. Sommerw.
Gute Küche, Wosserl., el. Licht, Ptchten- u. Buchenw., N. d.
ti. Stöberhai, I. gettn. Pensionp. 5 M. Gottfr. Buchholz.

Wieda e Südſiarz. Schlacht. u. Penslonsh. Sommer-
R.juni 50, Juli 6.50, Aug. Sept. 5.50 u. Wohn., 2 Zim., Küche

Pensfion Mcausiebchen

Swimemiinde- Ostseehod
Haus Barbarossa zwischen See u. Wald e

l Ostseebad Koserow. Am Wald

gut einger., ger. Zimmer u. beste Verpll. Pernr. 362.

Benneckensfein (Har2)
Hotel und Pension Fürgtenhof, Fernruf 36. Gut
bürgerl. Gute Verpflegung. Mäßige Preise. A. HERFUPRTH

Walde I.
Juni u. August noch Zimmer frei. Mäßlge Preſse.

Ostseebad Swinemünde
Pension Neptun. Fremde Verpfleegune

Benneekensteim F Kurhaus Tannenwoic
h christl. Hosptz). Unvergleichl. Lageirekt am Hochwoeld. Eigene Melerei, Kondltorel. Kür-
perk. Garagen. Prospekte frei. Fernrut 101.

Tammonſſoo orhare), dannsſaſſon dosſaf

Hotel Kurhaus u. Hotel Monopol. Vorzügl. Pens.
Gut. Lag. P. Hahnenkl. 5 u. 40. Prosp. d. Bes. Hugo Nadermann

Bacdk Kuclowa in Scklesien, Kurßotel Fürstenſiof.
Haus allererst. Panges, 120 Zimmer, Salons, Mineralbad.
im Hause, Lift, Auto-Garage, günst. Pens. -Arrangements.Fernsprecher 22. Inhaber: A. Fischer,

ROSS. 3 Min. vom
Bahnhot. Direkt am Walde gelegen. r bürgerl. Haus.
Cuſtkurort Zorge (Harz) Horel. z. Weiss ner-Schreiberhau im Riesengeb. Pension Schindler

m ca. 700 m h. schön. Lag. a. Walde m. ebn. Weg. All. Komk.
ließ. warm. u. kalt. Wasser. Zimm. m. Bad. Bek. d. vorzügl.

Sanatorium Kaisorbad, Schmiedeberg re
Dr. Albrecht. Spezialanst. f. Rheum. (Gelenkversteit. Lahm.
Ischias, Verletzungstfolg. Gicht u. Prauenl. Eisenmoorb. i. H.

Volle Pension M. 4,75. nh. Ioh. Schott. Verpll. u. gewissenh. Aust. all. Diätvorschr. Pens. V. 7,50 an.
Post u. Beahnstat. Herzberg.Bad Lonau. Har Rat aiikurer i g7 Taunus Effel J Schwarzwaledd

Hochw eleg. Gute Unterk. u. re alt. VerpflegungHotel n Hof u Kurhaus Lonau, Bes. H. G. Evers. Bavern BSodensee

Pension Frau von Bach“9Mitteiweutsentan Bad Nauheim e e
Gegenüber dem Kurpark, s ch énste Lage Nauheims.
Vorzügliche Küche, mähßlge Preise, Lift.

Lelit. Arzt: Pension PrineBcr c M u Heim Heinrich Vorerlond
a. Kur aus u. Park gelegen, Litft, Heeung. Fernr. 479.
Pension 6,50--10 M. Zeppellinstr. 1

reren Quisisanmna.
Bad Seſimiedeberg. e W. Trehe tag
Fernr. 28. Einzioést. Haus unmittelbar neb. d. Bade. Auto-
Goerage. Erstkl. Küche. Mod., schöne Zimmer. Mäßz. Preise.

Bad Naufſieimn
VILLA WVEITZEL, Nähe derBSàder, Bahnhofsallee
outbürg. mit u. ohne Verpflegung 7. M. täollich.

Elsenmoeoor- Bac Sehmiegedebersg
re PENSIONSHAUS LEOPOLD PRICKE
mif schönem, abgeschlossenem Garten. Freundl. saubere
Zimmer. Anerkannte Küche, aufmerksamste Bedienung.

BAD HoMBURG Fernr. 78, KurpensionVILLA HILDEGAPD,
ruh. Lag., eig. Wald u. Gart., Kuranl. 2. Sonnenbad, fl. Wass.
dopp. Tür. Diät unt. ärztl. Kontr. Pens. v. 7 M. an. W. Berthold.

Eisenmoorbad Lindau (Anhalt)
heilt Rheuma, Giecht, Ischias, Nerven- u, Frauen-
Ileſiden. Geéöftnet ab 6. Aprll 1926, auch Sonntags.

Bad Neuenalir (Rkeinl.), c Hotel Pens.
ONCORDIA.

Puh. Lage, 388 Garten für Kurgäste u. Erholungsuch.
Sehr gute Verptfl., Diät. Volle Pens. m. Z. v. 6. M. an.

Sapinemüncie. Aus MELANIE-,
Priedrichstrate 20, 1 Min. v. Strand. Volle
Pension an, ab 16. August V. 5 M an.

EDerrt KurcansculItf
Benneckensfein HochHhaorg.
Pastor Felke Kuren. Lufthütten, Felke-Vertreter, Prospehkt.

kancdarzthaus mit Erhoungsheim-Modern h a. WVald, günst. Klſimae, Gorten, Zentralh.elektr. Licht, Bad, Wintergarten, ßalone. Vole Pens. I.
Dr. med. Wilhelm Wepler, Waldkappel bei Kassel.

Haus Sonnenßalcle in Scſimalenberg bei St. Bkasien
biet. Erholungsbedürtt. genutzr. Hönenaufenthaſt (950 m)i. herrh

ut eingericht. Schwarzwaldhause b. bester Verpll.
ehaol. Zimm. gesch. Lauben z. Liegekur. Penspr. V. 6 M. an.

Ostseebad Kellenſiusen, Haus Dorotßea,
huübsche, modern eingerichtete Villa, nahe an See undWoald. u te Küche. Mäbige Preise. Bes.: A. BUNNING.

Ostseebad Zempin bei Zinnowitz
on HUBERTUS, 1. Haus a. Platze, nächste Nähe des

Strandes. Togesvoreis Vor- und Nachsais. M. 5.50 inkl.
aijer Nebenkosten. Anerkannt gute Küche.

Bad Saecſisa (üdkarz). inaeg e ſules
K.schönen Aufenthalt bei anerſc. guter Verptl. v. 5 M. an.

Preau M. SCHULTZ, Parkvilla, Valdsaumwes 6.

Stolberg (Harz) r non reFreie Lage in schöéner
Landschaft mit großem Garten an der Tura. Behagliche
Zimmer m. ganzer od. teilw. Verpfleg. b. bill. Preisstell.

O Thüringen Wiesbaden 5CHWARZER BOCK. 200 Betten
e Hotel und Kochbrunnenhaus.

Flietßendes Wasser. Pension ab 10 M. Besucht. Haus.
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Prospekte: Kurhaus Lobenstein. Fernsprecher 7.

Kurſiaus Lobenstein. Thör. 505 m. Beh. Heim t. Erhol.- 1D NerobergahotetBedürftige, Kur- u. Badegaeste. Spez. Moorbäder. Billige iesbaden direkt am Walde. Pension ab.
Sommerfrische. Angenehm. Kurort. Pension v. 5 M. an. 9 Mark. Drahtseilbahn verbindet Waldesruhe.

mit allen Darbietungen der Welikurstadt.

Kinderheim Küpershoſ, Ostseehad Mönkeberg b. Kle
Autn. v. Kind. jed. Alt. Somm. u. Wint. Landh., eig. Gemüse-
u. Obetgärt. Tägl. 2,50 M. Gute Verptl. Beste Schulen a. pl.

Bad Harzburg eam Stadtpark,

Logis von 2 M., volle Pension von 7 M. an. Fernrut 110.

IImenau Bad (Thär.) HAUS REICHEBRDT
Gutburgerliches neuzeitliches Fremdenheim. Herrl. Lage,
direkt a. Valde, gr. Gart. Liegehallen. Beste Verpflegung.

n e Sonnenbergerstrasse 30.
Gesündeste 735 am Kurhaus, Furpark und Staats-
theater. Penston von 7 M. an.

Ostseebacd Friedrieſisort bei KNiel. eBadestr.

gegenüber d. Solbad.

Bad Harzbu r9 Löhr's Hotel
Hoteleinheitspreise

Herrliche b. Schwarzbo. (Thär.Sommerfrische Unterweißbaefiageepens 76 Baden Sagen
Keine Kurtaxe. Haus Erholung. Fernr. Holtenau 94. Pens. 10 f. St., Bed. u. sonst. Sp. Nachsaison billiger. Vorz. FRANKFUPRTER HOF. 1. Panges.m. Zim. 460 M. Anerte. guie Verpti. Auslc. kostenios. Logis 2,25 M. Volle Penston inkl. Zimmer 6,75. 100 Betten Fort eig. Fleischerei, Gasth. 2. Lichtetai, I. Rudolph in schönster Lage. Maàbige Preise.

m m Fremdenheim Villa Mediei“Ostseebad Dahme I e e Bad Harzhurg: ernennen Wende h m. Bad Kissingen Zaknko5,50 M. pro Ta (Juliuahal). Zimmer mit und ohne Vernregung Roihe. Schonste lage Goerten, gut ein ericht. Zimmer Neuztl. eingerchf. Pamilienhot. I. Rang. m. gr. Gart. l. nächst.
Pension Christen einschl. Zimmer estempfohlene Pension Von M. bis 7. Fernr. Vorz. Betten, neahrhefie Verplies., solide eise. Nähe d. Kurgoart. u. d. Bäd. Autogar. Bes. Gebr. Sucktfüll.

Orizeebed Menagen d. Fag Doberan

„Vllle Herta- dicht a. Strand u. Weld, vorzügl. Pens.
Vorsaison v. 4.50 Merk an, Hauptseison 6,50 Mark.

Bad ere 7 R er Hof. Fernr. 305.
egl. Koml., fließend. Wasser. Pens. V. 7 M. Garag.

finden bei bester VerpflegunSommergäste freundliche Auheahne gung
r. RäNuanor, Meklenbaeß i, Seſiwarzatak.

Gössweinstein (Fränk. Schweiz)
Gasthof Distlor. I. Haus a. Pl., Altren. in Küche und
Keller, Neubau m. gemütl. Lokalit. u. Zim. Ermäts. Preise

Ostseebacd Rienkagen i. Pension „ARANKE“, Inh.P. Warncke, herrl. W u. oft. Meer gel., Zimm. m. u. ohn.

Balk Anerie. gute Meckib. Küche Preis einschl. Verplleg.
Mol u. Juni 4.50, Juli b. 15. Aug. 6--7, 15. Aug. b. 1. Okt. S--5. 50.

v Hägdesprung (Ostharz), Kurhaus HMeves
mitten i. herrl. Solketal, bekannt. Haus m. all. Bequem-
lichkeiten. Zentralheiz- fließ. Wasser usw. Logis v. 2 M.
an. Pens. 6-7,50. Tel. Harzg. 7. Prosp. Bes.: H. MEVMES.

Sasthaus Mörla (Thür. 20 Min. v. Rudolstadt.Angen. Fam. Pens.,
gute Verptl., frdl. Aufn. Dir. a. Wald, sehr ruh. Lage. Prs.
proTag 5 M. Fernr. Rudolstadt 343. Bes.: Alb. Hofmann.

Erholungebedürft, find. an. Landaulenth. in v.
u. ruh. geleo. Landhause, dir. a. Walde. Beste Ver

Fens. Sralſler, Mesten eheTag 4 M. Fränkisch. Schweiz.

Binz auf RügenWikinger Hof, direkte
ersikl. zimmer u. Verpflegung. Fernr, 85.

Höehstgel. Luftk tFriedrichsbrunn e nBahnsteation Suderode. Autobus -Verbindung. m
d. M. Prospekte durch die Kurverwaltung.

Hotel Seſilberger Mükle bei Oberßof Cküxingen)
(ca. 600 m d. M.) höchst idvllisch a. Wald geleg. Sehr
gut renomm. Gasthot. Zentr.-Heiz., elektr. Lſcht. 10 Min.
V. Bht. Gehlberg. Volle Pens. M. 6,-- an. Inh. A. Menk.

mm Streitberg e Saunatorium
ür innere, Nervenkranke und Erholungsbedüritizs

Binz a. Qügen
pPension SANSSOUCI. Vorzügliche Küche.
Vor- u, Nachsais. 4.75 M., Hauptsais. V. 6.50 M. an.

SANATOPIUNMFrieclrieſisbrunn Harz. on kö
für Kinder u. Erwachsene. Herrl. Lage am Walde. Alle
Kurmittel. Mäßige Prelse, Leit. Arzt: Dr. HAFFNEP.

Strandhoteli Ostseebad Kolberger Deep
erstes Haus a. Platze, beste Referenz., Küche v. Fachm. a.
erst. Hause. Gr. 2zimm, gut. Betten. Pens. Vor u. Nachsals.
m. Zimmer 4.50 M. Pernrt. Amt Deep. Bes.: A. FRDMANN.

tSrſiolung n e ne als bsaubere Zimmer, W
Lrivatvension Albreckt, Ribnitz i. Meckl., Baßnkofstr.

Eio. Bootsverm. Refer. u. Prosp. zu Dienst.

öſtenſturort Friedrießsbrunn (Ostſiarz)
m. ü. M. Hotel Brockenblick. 1924 neu erb. dir. am W.

FPam. -Pens. à Person 5 M. tägl. W. GREBE. PFernrut 12.

Srhoſung und Feriegnaufenthalttär junge Mädchen. Tag P. 8,50.

Jöchiterſs. Siſſes, Sermrode.

HöhenluftKurortFrauenpaſcsi Thüringer Wold)
Volle Pens. ca. M. 4 bis 4.50. Einf. möbl. Zimmer M. 1.50.
Auskunft und Prospekt durch den Verkehrs Verein.

Dr. a of.

bavr. Gust. AIie PoslSolbad Siegsdorf Gebirge Gute Verpflegung.
Sol u. Fichtennodelbederkuren, eig. Trink-Minerelquelle
gegen Nieren- und Blasenleſden, Gicht und Nheums.

Sommoerfrisehe Ruhla Thür.
Sergqhotol Bellevue

errl. Lage direkt a. Walde. Beliebte Sommerfr. Beste Ver-
pflegung. Mai-Iuni Preisermäßigung. Prosp. V. Besitzer.

Schòn. Landautfenth. biet. Pens. Schulzen-Cſemsee. o hiemsting Prachtv. Blick aut See u.
Gebirge. Großer Obst- und Gemüsegarten, beste Ver
pfiegung, Garage. Pension 6. M. Pernrut 20 Priev-

Bad Kösen i. Th. Pension Käüch
Herrliche, ruhige Lage. Anerkannt gute les Prets
in der Vorsaison pro Tag und Person M. 4.--, Nunl 4,50

BODENSEE. In schönster Lage am SeeCa nargen Argen-Pension, Fernrut 48.
Neuzeiſtl. einger., flietß. Wasser in all. Zimm. Gute
Vor- und Nachsaison 5, M. Besitzerin: Prau Stiewin

„5»5—-5-5555 22Ostseebacl Jnset Toel bei Wismar in Mecklba.
Penslon Mahncke, Herr. d. d. See geleg Gufre Kräft.
Verp., volle Pens. einschl. Zimmer u. Bed. PIs 15, G.
M A. ab 15. -1. 7. M. 4. 50, on M. 5. 50.

Sernrocie (Har2z herrl. Sommer-aufenth., beste
Lage, 5 Min. v. Wald u. Bad. Volle Pens. 4-5 M. Anfrag. an
Frau Ida Wali, Gernrode (Harz), Außerhalb 11.

Restaur. u. Café SANSSOUCI. NeuerOberſiof. Inh. A. Meissner. In der Mitte des
Ortes. Gutbürgerl. Küche. Mätzige Preise. Gutgeptlegte
Biere vom Faßß. Touristen u. Vereinen best. empfohlen,

O Senweiz
Meeßkkenburg Strelitz, Bad Feldber

Viel 2 Seen, ünstige Bahnverbindung.
Bahßinſiofswirtseſaft Sernrode (Harz).
Steats- und Harzbahn. Angenehmer Aufenthalt, vor-
zügliche Speisen und Getränke. G. KoRHLHBARDT.

PAUParkhotel Sanssouci, 5
Herrliche Südlage am Hochwald, Pensions-
preis 8-10 M. Fernr. Garagen. Tankstelle.

ist abwechslungsreich u. vonDavos im Sommer Giderrotene Heirat.
PENSION RYCHNERN, Davos- Platz. Vornehm.
deuisches Haus. Hittlere Preise. Prospekt.

Auskunft Verschönerungsverein.

Neine See- und Waldluft. BesteSommerſriseſie, Bolung Pens pro tag 4- o.
Vor- u. Nachsaison billiger. 3 orn a. D arss S Wwom

0

Sernrocie (Har2z) Aus opBr-
Aufnahme v. Sommergästen. Pension. Gute Verpflegung.

FRAU ELISABETH OPEL.

oft c rer VeränhFriedricohroda
Häuser ersten Rangves, empfehlen sich für den Sommer.

Südschweis.
Prospekte durch das ottfizielle Verkehrsbureau Lugano.

La 9 am o sehönster Kurort der

Prosp. kostenl, d. d. VerkV. Preis von 7,50 M. ab. Garagen. Kongreß-Saal.J Jtseebad ero „Deutsches Haus MODERM-HOTEL JURA- SIMPLOMLetees ad r z Dar u ein Fiha Agh en Sroſeburg (Harz) Hotel und Penston. Tension Haus Näte, Friedriefiroda i. öß. Lausanne (Schwoiz) Deutsches Haus, b. Bahnhotrechts.
Juli M. 6,50 Aug M. 5.-. Nadiste Nähe Strond u. Wald ſchöner Gart. m. Bodeterrasse. Bek. gute Küche. Mäßs. Beste Lage, anerk. gute Verpfles. Pensionspr. 6-7 M. Fl. Wasser i. a. Zimm. Pens. v. fres. 12, Bes. B. BISINGER.
Autn. v. Haushaitschüler mon. M. 60, Prospetct. Preise. Fernr. Altenbrak 6. ßes.: L0VIS WERNEE. Mal, September Ermäbigung. Pröspekt mit Bild. Deutscher. L 0GANO: H. Weises Kreuz und Adler.

Kurnaus Ostsecohaci J Niencdorf
HOTEL-RESTAURANT RANGES. Direkt an der

Kloster Frankenberg, Sostar (Harz)
Pensſion M. 6.50. Dauerqeäste Errneäbioungo.See gelegen. Pens. von 7M. an einschl. Zimmern

Anerſe. erst Harmb. Küche (Gute u. reſohl. Verpfl. Stets qut besucht. Illustrierte Werbeschritt.

KUPHAUSGeorgenib al (Thür 2 schorzENnor
Idvwllisch a. Hochwald u. Hammerteich gel. Pens. v. 7 M. an,
je n. Zimmerlage, ſanzj. geötffn. Fernr. 7. Inh. G. Schubert.

lausanns a. Gonf, Soe, LAUSANNE PALACk
Beau-Site. Idealer Aufenth. z. jed. Jahresz. Herrl. Auss. a.
See. u. Alp. Gr. Park. Tennis. Golt. Baumgartner, Direktor
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reren per uns Sport
Die Elite der mitteldeutſchen Leichtathleten in Leipzig

Starke Halleſche Beteiligung

der Stadt San Sebaſtian uſw. Die große Automobilwoche in
San Sebaſtian wird dann am Mittwoch, 22. Juli, mit dem
Rennen der Tourenwagen fortgeſetzt, in dem die bereits an Ort
und Stelle eingetroffenen Mercedes- Wagen in Wettbewerb
treten werden. Es iſt dies ein 12 Stundenrennen, bei dem eine
Mindeſtleiſtung von 1000 Kilometer verlangt wird.

Schleizer Dreiecks Rennen
Der ſechſte Meiſterſchaftsvorlauf der deutſchen Motor

rad-Straßenmeiſterſchaft kommt am morgigen Sonn
tag im Rahmen des bekannten Schleizer DreiecksRennens zum
Austrag. Welche Bedeutung dieſe kvaftfahrſportliche Veranſtal
tung hat, geht daraus hervor, daß 60 Nennungen, darunter ſolche

I r S z c allerbeſter deutſcher Fahrer vorliegen, ſo daß alle Klaſſen vonS Nachdem die Mitteldeutſchen Meiſterſchaften 1928 in im Hürdenlaufen Kölner Zeit 172 Fl. liegt im Bereich der den kleinſten bis zu den grötzten Maſchinen eine außerordentlich
ments. Dresden, 1924 in Magdeburg, 10925 in Halle ausge- Möglichkeit. Auf jeden Fall wird ſich Wegner für die mitteldeutſche ſtarke B rden. Unter den Start befinden

tragen wurden, ruft der Verband Mitteldeutſcher Zehnkampfmeiſterſchaft in empfehlende Erinnerung bringen. rke Beſetzung aufweiſen werden. Un artern befinde
bach,

500 m ü. M.
Fernr. 42,

äulser.

d a. Kytfh.
direktion.

Iringer of
Autosel.,

n. Hallest.
2 GERTHR.

Ballſpiel-Vereine in dieſem Jahre ſeine Beſten am
17. und 18. Juli nach Leipzig

in das WackerStadion, welches nach Wahl des Reichstrainers
Waitzer im Auguſt auch die Deutſchen Leichtathletik-
Meiſterſchaften erleben wird. Unſere Nachbarſtadt Leipzig
wird daher Zeuge zwei erſtklaſſiger Veranſtaltungen. Für die
jenigen Mitteldeutſchen, welche am 7. und 8. Auguſt berufen ſein
werden, die Farben des V. M. B. V. zu vertreten, iſt die General-
probe am Sonnabend und Sonntag ſehr erwünſcht, da ſie auf dieſe

Fehlt von den Einzel-Konkurrenten noch Bürger (Schwargz-
Weiß), welcher das beidarmige Speerwerfen und das 110 Meter-
Hürdenlaufen beſtreitet. Die Energie des Mehrkämpfers läßt von
ihm namentlich im Speerwerfen eine gute Plazierung erwarten.

An der 4 mal 100 Meter-Staffel nehmen 96 und an der
3 mal 1000 Meter-Staffel 96 und 99- Merſeburg teil. Platz
ausſichten ſollte bei der ſchweren Konkurrenz der auch auf Wechſel
geübten Gegner nur 99 über 3 mal 1000 Meter haben.

Von den Damen des Saalegaues iſt ebenfalls ein großes Auf
gebot zur Stelle. Es ſind gemeldet:

ſich vor allem der Jnhaber der Straßenmeiſterſchaft von 1925,
Lohſe-Chemnitz, ferner Jßlinger-Mannheim, RüttgensErke
lenz, Rebel-Apolda, Soenius-Köln, Pätzold-Köln, BrudesNürn-
berg, ScherrerNeckarsulm ſowie die beiden bekannten BMWo-
Fahrer und vielfacher Sieger Bauhofer und Henne, München,
An Fabrikmannſchaften werden teilnehmen ein NSU, ein
Schüttoff-, ein BMWo und ein Ermag-Team.

Auf Zündapp.
Sämtliche hieſigen Teilnehmer an der ZündappWeiſe mit der Bahn vertraut werden, welche als ſehr ſchnell gilt. 100 Meter: (V. f. L. Merſeburg); Motorrad-Sternfahrt nach Nürnberg errangenDio t. 2 S 3 9); 1000 Meter: Frl. Landers r p. R u Srge Die Meiſterſchaften nehmen am Sonnabend nachm. 286 Uhr (96), Frl. Müller (99), Frl. Pfeil (Wacker); Schlagball: Frl. Kloſſe inſolge der Betriebſicherheit und Regelmäßigkeit ihrer Fahr

ihren Anfang und bringen das gewohnte Meiſterſchafts- Programm (Wacker), Frl. Kirchner; Speer: Frl. Kloſſe; Kugel, Diskus und zeuge Plaketten in prächtiger Ausführung, die bei dem hieſigens ien für Herren und Damen, außerdem ſind für die „Alten Herren“ a Zün zertreter, Merſeburger Straße 161, Eingang Königwo Wer Sanleee e e n deſen Vahee ne Zeen Rarten Auf Se See unſere Damen über 1000 Meter Pode o Spſeng wekden Rnnen.

De Mi u E. 0In ewdorſ gebot in Leipzig vertreten und es ſcheint, daß der Athletik- Ausſchuß re nd X n n t n. Schwimmklub „Veptun“ (Wettkampfmannſchaft)
Fernr. 113. die Meldungen zum Teil aus Preſtige- Gründen abgegeben hat. burg Leipzig und Dresden wird es ſonſt wohl nur zu Platz langen Die Wettkampfmannſchaft nimmt morgen, Sonntag, der

wenn Immerhin ſchadet es nichts, wenn einmal ein größerer Kreis in Hoffentlich ſind alle Kräfte des Saalegaues gut in Form und 18. Juli, an den Schwimmwettkämpfen in Apolda (Kreisfeſt
rottonng erſtklaſſige Konkurrenz kommt. Ei beſtehen die ſchwere Prüfung gut. Freuen würden wir uns, wenn des Kreiſes 8 im D. S. V.) und in Köſen (Sportwoche) teil.
g Bei Durchſicht der Liſte kann man klare Siegesausſichten nur noch mehr Siege, als von uns erhofft, nach Halle oder Merſe Außerdem ſtellt der S. C. R. eine Läuferſtaffel zur dritten Bad

dem Verteidiger der Weiſterſchaft über 400 Meter Stars- burg fallen würden. Köſener Sportwoche. Es iſt das erſtemal, daß Weißen-
nsberg,

Pernblick.

V. f. L. 96 Halle einräumen. Wenn Zeiten allein einen Maßſtab
abgeben könnten, müßte man Frl. Sanders- V. f. L. Halle 96
noch eine Siegeschance für die 1000 Meter geben, welche bisher

Wir führen nachſtehend diejenigen Konkurrenzen auf, welche

Breitenſträter wieder im Kommen

Der blonde Hans bewies dadurch, daß er noch lange nicht zum

felſer Schwimmſportler in Bad Köſen an den Start gehen,
ſo daß die Siegesausſichten vollkommen offen ſind.

2AHREP., trer in Mitteldeutſchland die beſten Zeiten über dieſe lange Damenſtrecke Bei dem geſtern abend in der Radrennbahn Treptow ſtatt 1. Deutſche Reichs PferdeZucht und Nutzvieh Ausſtellung

trstenkof. erzielte. t nr Alle anderen Teilnehmer ſollten nur für Platz in Frage e Wunde r u W We e Betger verrr gwries und Markt mit Prämiierung vom 3. bis 5. Oktober 1926 in Berlin.
A Poche, kommen, wenn nicht Ueberraſchungen kommen. a v.-Dieg Uber den gier rre Seit Jahren beſteht ein Bedürfnis, nach der Weidezeit an zen-

traler Stelle im Reiche, einen großen HerbſtZuchtviehmarkt ab-ne Halleſche Bewerber am Start ſehen: alten Eiſen gehört. zuhalten. Es hat ſich nun der Verein der Viehagenten auf dem
d. vorzöel 100 Meter: Courth (96) hat 26 Mann als Gegner, von denen Magerviehhof Berlin-Friedrichsfelde mit Vertretern der Land zh die beiden Englandfahrer We ge Leipzig und Büchner Magde- Große Preiſe von Europa wirtſchaft, der Viehzüchter, des Pferde- und Viehhandels beraten

burg als Favoriten gelten. Nach den letzten Leiſtungen iſt der Am Sonntag ſtehen zwei der größten europäiſchen Ereigniſſe und man iſt übereingekommen, am 8. bis 5. Oktober d. J. den 5walcds Leipziger als neuer Meiſter zu erwarten. Simon (Deſſau), Meyer auf Kraftfahr ſportlichem Gebiete zur Entſcheidung an. Die erſten Markt als Ausſtellung mit Prämiierung abzuhalten. Es ſ
(Dresden), Friedrich (Leipzig) und hoffentlich Courth ſollten im internationale Automobilwoche in San Sebaſtian beginnt werden Hengſte, Stuten, len, Reit- und Wagenpferde zit
Endlauf zu finden ſein. mit dem Großen Preis von Europa für Rennwagen, auf der gelaſſen; auch ſollen Vorführungen in einem großen Tribünen-von Bach 200 Meter: Storz und Weidig. Rundſtrecke von Francorchamps in der Nähe des belgiſchen ring ſtattfinden. Es wird Zucht Rindvieh aller Arten

Nauheims 400 Meter: dieſelben. Da beide Läufe am Sonnabend und Badeortes Spa beſtreiten die Motorradfahrer ihren „Grand genommen, daneben auch einige Sammlungen von Nutz undwar unmittelbar hintereinander entſchieden werden, iſt anzuneh Frix Bei der letztgenannten Veranſtaltung treten zum erſten Magervieh, um die Bedeutung des Magerviehhofes und des dort
Prin- en daß die Hallenſer auf die 200 Meter verzichten. Storg Male auch deutſche Motorradfahrer in Wettbewerb, und zwar tätigen Handels zu zeigen, weiter auch Zuchteber und Zucht-
e wird nach ſeinen 49,4 Sekunden in Köln der Sieg nicht zu nehmen werden drei DRWFahrer in der Klaſſe der Räder bis ſchweine, Zuchtböcke, Zuchtſchafe, Lämmer. Alles Vieh muß zum
fern 470 J fein, während ſich Weidig gegen die übrigen 19 Teilnehmer, 175 eem den Kampf gegen die ausländiſche Konkurrenz auf Verkauf geſtellt werden. Vorausſetzung für das Gelingen iſt die

Wer denen ſich Schleicher (Dresden), Kempe (Leipgig) befinden, nehmen, die aus dem Engländer Dalliſon auf einer Elfſon BVeſchickung mit allerbeſtem Material. Nach den bisherigen Er
auf guten Platz kommen dürfte Norman Maſchine und dem Belgier Milhoux auf einer Ready klärungen wollen die intereſſierten Kreiſe außerordentliche An

ofseliee i 800 Meter: Roſt (99 Merſeburg. Gegen Dr. Dähnert, Maſchine beſteht. Wenngleich ein Klaſſenſieg der deutſchen ſtrengungen machen, um dem erſten Markte ein hervorragendes
taoiſeh Jacobs (Magdeburg), Tarnagrocki (Dresden), Otto und Starke Maſchinen ſehr wahrſcheinlich iſt, ſo ſind ihre Chancen auf den Gepräge zu geben. Durch umfangreiche Reklame im Reiche und

v Leipgig) hat Roſt einen ſchweren Stand und es wäre erfreulich, Gewinn des Großen Preiſes von Europa recht gering, da hierbei im Ausland hofft mar, zahlreiche Käufer auch aus dem Auslande
k. wenn er ſich plagieren könnte. die ſchnellſte Zeit des Tages ausſchlaggebend iſt. Der Sieger heranzuziehen. Auch eine Fachgewerbliche Ausſtellung för
ad fi. Wass. 1500 Meter: Bauer (96), Apitzſch und Steinmetz (99). dürfte daher in der 19 Bewerber aufweiſenden Klaſſe bis Landwirkſchaft, Molkerei, Hauswirkſchaft, Verkehrsweſen wird

wieder hat Leipzig mit Otto und Ehrig zwei gute Eiſen im Feuer; 500 eem zu ſuchen ſein. Die größten Chancen macht Engtand angegliedert, da auf einen großen Beſuch dieſes dreitägigen
lPens. dazu kommen Prager (Dresden) und Dr. Dähnert (Magdeburg). geltend, das von 42 Konkurrenten nicht weniger als 24 ſtellt. Unternehmens gerechnet werden kann. Der Verſand der An-
ung Wenn Bauer ausgeruht iſt, wird er ein ernſtes Wort mitreden, Der Große Preis von Europa für Rennwagen in San meldebeſtimmungen erfolgt in dieſen Tagen, alles Weitere iſt

e ebenſo Apitzſch, möglich iſt, auch, daß Bauer die Sebaſtian wird ein erleſenes Feld am Start ſehen. Genannt von der Geſchäftsſtelle des Reichszuchtviehmarktes BerlinHalen-
v r 5000 Meter vorgieht, um ſich wieder einmal mit ſeinen alten wurden 4 Sima-Violet, je 3 O. M., Bugatti, Talbot und Delage, ſee, Seeſener Straße 15, Uhland 5082, zu erfahren.
t Zlazien Bekannten Bräutigam und Kirchner (Leipzig), Lang (Freital) und je 2 Guyot und JeanGraf ſowie ein Eldridge. Fahrer von

ester Verpil. Schulze (Jlſenburg) zu meſſen. Weltruf wie der Targaflorio-Sieger Couſtantini, ferner Druck und Verlag von: Otto Thiele.
Der zurzeit beſte Halleſche Mehrkämpfer Wegner ((96) iſt Goux, P. de Vizcaya, Divo uſw. werden auf der 40 mal zu gun Verapiwartlich für olitit. i. h venningſen; e

S i ſarte un ng: ut; r o chaſt,260 Betten. für Kugel beſt- und beidarmig, Hoch und Stabhochſprung, d r T r rn g. W ite n o gen rnhaeus. 110 MeterHürden gemeldet. Eine Ueberraſchung von ſeiner Seite, den Sieg kämpfen. Dem Sieger winken neben hohen Ge V. Kurt Steinhauf, ſämtlich in Halle. Berliner Schrift
ucht. Haus. namentlich im Stabhochſprung, wo er 8,80 Meter glatt ſpringt und l och koſtbare Ehrenpreiſe des ſpaniſchen Königspaares keitünge Berlin S sl, Vlücherſtraße 12. Leitung Alfred W. Kames.

len un Eine Probe Lebensdeutung freien für Leser dieses Blattes.Der wonlbekannte Astrologe Prof. Roxroy hat stene Stuhlyer stopfung e e td Staats 8 e etentrete rrobe Horoskope ihres Lebens auszu-d ärdeiten.e Prof. Roxroys Ruhm jst so weit verbreitet, daß ernl k nr einer Einfüh durch uns bedarriII Sommer. Lene Fünlegreit, ans eben angetet zu rGeuten anerſe. r
J. rn a n gerarg Trenren.

o zeit der schweren gen elbst Astrologen Vonnied Nationalitätet Darmkrankheiten als Folge Aen in n en
8 t m ender Ernäbrungesünden und älter ung folgen in seinen

r m e e nene e gen3 a ecuche unä Winters, die sich im Sommer e n. wo e et habenätz. Preise naturgesetzlich auswirken. können, un erwähn ieünstt und ungünstigenc Deshalb muß im Sommer kpocden inrs. ich 2 v
S 5 schreibunele mein besonders für körperreini- gangeger gegen v er ung

eh. Schweiz gende Darmfunktion gesorgt zukünftiger Ereignisse a nen neſſen —[fFECcccccClo
u num werden. Prof. Dr. Adams 3 m San ein erfahrener Astrologe, Ober- Ziehung 6. u. 7. August n e

dürttige Neviacss. le Horoskope, die Herr Prof. Roxroy für Wohllahrts-Lotterte Ausdildung in Steuerrecht, Handelskunde, Versicherungs
Dr. v o. mich Suigesieiit hat, sind gänz 27 h ent des wesen, e e e h rorgtener.e 225e L h n men Allgemeinen Deutchen Rechnöngriührerpröfung der Tandwirisohatiskammer.legung. Astrologe bin, habe lfoh seine plane- Aschutz echnungsführerschule der Landwirtschaftskammereralquelle tarisehen Berecohnungen und Angeb a gre B für die Provinz Sachsen b0 4-7Nheumosa. gonau untereuont und gefunden, das seine 120000 Lore, 4852 Cewinne Aallo (Saales, ViktortastrabeArdeit in allen Einzelhelten perfekt, er selbst in u. 1 Prämie Werte Mark

Schulaen- dieser Wissenschaft durchaus dewanöert st. Sut Se m. nach Profeſſor Dr. Gewecke Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen emde ö rächenſegte Ver- Kraft und Energie und eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach d20 Prien. verleibt dem Darm neue dewegende Ihren vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Aue AnnländerT Brotella reinigt, glättet, ernäbrt und kräftigt die Magen Darm- Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich ge- s ure un der Schleimbaute aut natärüche et ohne Reizung ung Gewebnung ung ehren Sorle Anſ ab h er an ein e n z 5 00 Borlitz School
Se I l en berelbes Erübetäce oaer Sbendeeeen. Stoebe n e e e en a Mgrt m Lenle d Dresd Bant,
Stein im Sommer mit friechen Früchten, Fruchtsäften oder saurer Miich ßriefmarten oder Banknoten hres Landes keine Geld- S Privat und Zirkel-Unterricht. t
7 zubereitet ist eine Delikatesse! münzen neehſesen mitegnasn Fyt en m z e Eintritt jederzeit. Worto Schreibgebühren. ressBroteſla-Darm- Diaät statt Abführmittell Suean, en kö Depi. 500 5 a e 20 000 Jenac.

7 en Haag (Hollandh. 4Für gen Hlgemeingebrauche m e e r Stoyſche Erziehungsanſtalt und RealſchuleVon 1. Brotella-mitch, vei Magen Darmileiden, tieschter Verstopfung loge z H. a e am Hang des Landgrafenberges, Kleine Klaſſen,Anm, und für Kinder e. e Pfd. A. r Sommer roſſen zu 3 80 Pfennig r Turnen, Sport, Wanderungen. J
Prospekl. Dur er de w. e m Aberall orhbältlieh- bſchlußexamen an der Anſtalt. Or. Sommer.iti i 5 mee ert ,SSSABSGäCKSsCGK—AaSL=SSSTDLLEGCIOI.OC.C.)750060beseitige unt. Garantie innerhb. 5 Tagen. Ferner einsorort der e e e d a J vie Mitesser, Griebkörner, Leber- ölove und Uste h. H omöo ath.- Biochemisoh Spagyr. r t

Brotella r vei Stubiveretopkung u Nervemeiden tlecke, Warzen, Geslchtshaare usw. A. Molling, Berlin W 9 P eder en enLugano ar e Irma Ehlers-Raba, Hagdeburg, Kölnerstr. 13 Lonnéstraso o veraltotan Föllen, n m Auen Fwotheten, Dwogersen, Reformbäuoern. ſ e a. Aternst i1] len Donnerstag von Fri 75 41 2 f 2337 hin Filiale alle a. 9., SleFISIT. II. II. 10 Uhr anwezenä Tödtmann, riedrichstr. s n rwul 73-6. ne Wilheim Hiller, Chem. u. Nabrungsmittel-Fabrik, Hannover. e 20 jährige Praxis. Spreehstunde z u Puz n
m

ALAek „Spezial- Abteilung tür Möbeltransport u. Wohnungstausehen 3 ester A. G. a S A. a Tausch gelegenheiten werden sowohl hier am Platze als auch
e zwischen anderen Stadten des Keiches nachgewiesen und vermittelt. ta EmpfehlungenAenige Bahnspedltion tut en Wterverkedr, ltterparrbet Automobil Möbeltrans porte

la Empfehlungenl
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u ilto-, Bahn Vehersee Umzülee

Wohnungstausch
C e

Mähellagerung!
Speicher mit Einzelkahbinen.

Fachmännische Beratung in
allen Transportfragen.

Iillmann Lorenz
Halle (Saale), Delitzscher Straße 52. Fernruf 7521.

J

VIERTE AUSSERORDENTIICH PREISVVERTE

von Hamburg durch die Fforde Westnorwegens bis zum

und zurück
mit dem neuen Zweischrauben-Motorschiff

MGMTE SARMIERTDO«
findet vom 6. bis 21I. August statt

FAHRPREISE
ein schließlich voller Verpflegung

230 BI 420 REIEHSMABRRK
ANMELDUNGEN VND PROSPEKTE DURCH DIE

HAMBURG-SUDAMERIKAMISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS-GESELLSCKAFT

HAMBURG HoLZBSROCKEA s

und durch die Vertretung

Sschenker Co., Halle, Delitzscher 31r. 9

Max Sohachtschabel

Halle a. S., Läützener Straße 1
Fernruf 4327

Reparatur-Werkstatt
für sämtliche Systeme.

Spezialität:
Reparatur an Zündapparaten
Anlasser Lichtmaschinen

GroßesErsatzteillager
Heffentliche öteuermahnung.

Die am 15. Juli 1926 fällig gewordenen ſtaat-
lichen Steuern vom Grundvermögen, Gemeinde-
grundſteuern, Hauszinsſteuern, Kanal und Fä-
kaliengebühren ſowie die Hundeſteuern für Jult--
September 1926 ſind, ſoweit ſie nicht über dieſen
Her itpunkt hinaus geſtundet ſind, nunmehr bis zum

Juli d. J. ohne Bexechnung von Verzugs-
uſchlägen und vom 23. Juli bis 4. Auguſt unterHinzurechnung der Verzugszuſchläge an die ſtädt.

Steuerkaſſe zu entrichten.
Die vorbegzeichneten Rückſtände werden vom

5. Auguſt d. J. ab im Wege der Zwangsvoll-
ſtreckung eingezogen werden. Zahlungen können
dann nur noch an die ſtädt. Steuerkaſſe unter
Hinzurechnung der Verzugszuſchläge und Pfän
dungsgebühren geleiſtet werden.

Die Verzugszuſchläge betragen für jeden auf
den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden ange
fangenen halben Monat v. H. des rückſtändigen
wetrages.Eine Behändigung von Mabnzetteln findet
nicht ſtatt.

alle, den 15. Juli 1926.
Der Magiſtrat.

Von Montag, den 19. Juli ab
steht ein großer Transport hester,

schwerer, Original hbelgischer

Arbeits
pferde

sehr preiswert bei mir zum Verkauf.
Außerdem empfehle eine frische Aus-
wahl pa. hochtrag. und neumilchender

Kühe SEſiſſerlng, Haſte

Franckestr. 17. Tel. 6288.

Stellenangebote

e
fie

oder beſſeres Alleinmädchen,
welche gut kocht, in ruhigem
Haus, 2 Perſonen, wegen Er
krankung des jetzigen, geſucht.
Zu erfragen

Friedenſtraße 28.
Jüngeres beſſeres

Mädchen
für Hausarbeit und 2 Kinder
geſucht. Heugniſſe ſind d.
Bewerb. beizufügen. Angeb.
unter V. J. 7695 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

I stelengeſuhe

Stellung ſuchen täglich:
Schweizer, verh. u. ledig

Kuhfütterer u. Knechte.
Guſtav Scholzz, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler,

Naumburg (Saale),
Bahnhofſtr. 5. Tel. 245.

Junges

Mäoöchen,
18 Jahre alt, im Nähen gut
bewandert, ebenfalls in Haus
arbeit, ſucht im beſſeren
Haushalt Stellung. Angeb.
an Hedwig Hanebutt,
Endorf, Poſt Ermsleben

(Harz).

Kinderliebes

Mädöchen,
15 Jahre alt, ſucht zum
16. Auguſt Stellung woKinder vorhanden. Angebote
an Glfriede Hanedutt,
Endorf- e. Ermsleben

I gert
Rentier,

mit Grundbeſitz, früherer Ober
förſter, 40 Jahre alt,e hern

5 1 8 S 4ubilqums InternationaleGartenbau Aussteltiung Kunst-Aussteſſung
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klbhelrat
bei einziger Tochter, 30 Jahre
alt, in Gut von 45 Morgen,
beſter Acker, iſt ſtrebſamem
Land wirt geboten. Offerten
unter U. A. 8984 an Nudolf
Moſſe, Brüderſtr. 4.

Wermietungenſ

Gut möbliertes

immer
an Herrn oder Dame, Nähe
Bahn ſofort zu vermieten.
halberſtädter Str. 8, I, M.

Zimmer
an einen berufstätigen Herrn
zu vermieten.

pfälzerſtraße 5, II.

Sehr gut möbliertes

Zimmer
in gutem Hauſe zu vermieten.

Taubenſtraße 20, II.

Möbliertes

Zimmer
Bahnhofs-Nähe, Thielenplatz,
zum 1. Auguſt vermietbar.

Prinzenſtraße 15. III, J.

Gut möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer

mit Schreibtiſch u. Telephon
z. 1. Aug. od ſpäter ganz in der
Nähe der Bahn u. Riebeckplatz
zu vermiet. Off. u. V. V. 7692
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Möbl. Zimmer
ſowie eine Schlafſtelle zu
vermieten. Königſtr. 86, II.

I Mietgeſuche

Höb iertes

Zimmer
mit Privat- Eingang ſofort zu
mieten geſucht. Offerten erbeten
unter V. W. 7693 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

Paſſenden

hacden
(Laufgegend) als Verkaufsſtelle
ſucht Eier-, Butter- u. Geflügel
Großhandlung. Offerten unter.
W. A. 7697 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

m

Der Kölner Dom in Gefahr
Das hervorragendste nationale Kunstdenkmal auf deutschem Boden, das Wahrzeichen deutscher Einigkett

ist bedroht. Sein Gestein hält nicht stand. Die Bauschäden werden täglich größer. Mit kleinen Mitteln
kann nicht mehr geholfen werden, wenn nicht aus der bisherigen Absturzgefahr einzelner Teile eine Ein
sturzgefahr für konstruktiv wichtige Bauteile entstehen soll. Es handelt sich jetzt darum, ob wir
Nationaldenkmal am deutschen Strome erhalten oder verfallen lassen wollen.

Der Zentral-Dombau- Verein
ruft alle Kreise und Schichten des deutschen Volkes auf. Denn trotz der Not der Zeit ist die unversehth,
Erhaltung des Domes eine Ehrenpflicht des ganzen deutschen Volkes, der es sich nicht entziehen kann, ohne
sich selbst aufzugeben,

Tretet cem Dombau- Verein bei
Unser Ruf geht zunächst an die Kölner, die den Dom in ihren Mauern bergen und stets seine opfer-

freudigsten Freunde und Hüter waren.
Alsdann an die übrigen Rheinländer, denen Dom und Strom die untrennbaren ewigen Symbole de

Heimat und des Glückes sind.
Schießlich an das ganze deutsche Volk, das sich dem treuen Wächter am deutschen Rheine gerade

jetzt, wo er ihm wieder gesichert ist, in alter Liebe und neuer Begeisterung zuwenden wird.

Für den Vorstand des Zentral-Dombau-Vereins:
Karl Josef Kardinal Schulte, Erzbischof von Köln

Ehrenvorsitzender.
Reichsminister a. D. Dr. Frenken

Präsident.
Konsul Heinr. Maus Kommerzienrat Alfred Neven-DulMſont Geh. u. Oberbaurat Hoerte)

stellv. Präsident. Schriftführer. Dombaumeister.Kommerzienrat Dr. Ahn, Dompropst Dr. Middendorf, Erzdiözesanbaurat Renard,
Jacob Schmitz-Valkenberg, Bankdirektor Wilhelm Schmitz.

Vorstehendem Aufruf schließen wir uns mit der Bitte an, recht zahlreich Mitglied des Zentral-Dombar
Vereins zu Köln zu werden. Kölner, Rheinländer, Deutsche, werdet alle Mitglied und helft dadurch den
Kölner Dom 2u retten!

Dr. h. c. Adenauer, Oberbürgermeister von Köln.
Dr. h. c. Fuchs, Oberpräeident der Rheinprovinz
Dr. h. c. Horion, Landeshauptmann der Rheinprovinz

Der Mindestbeitrag für Vereinsmitglieder beträgt Mk. 3, Beitrittserklärungen sind zu richten an da
Sekretariat des Zentral-Dombau- Vereins e. V., Köln, Dombauhütte. Geldspenden und Mitgliedsbeitrege
werden erbeten auf das Postscheckkonto des Vereins: Köln Nr. 53 169,

4 RABDIGO
Leipziger Sender.

Sonntag, den 18. Juli.
8,30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſität

kirche. (Prof. Ernſt Müller.)
9 Uhr Morgenfeier.
11--12 Uhr: Uebertragung der Platzmuſik vom Altmark

Verdingung
der ad Maler-, Klempuer- ſowie e) Dachdecker
arbeiten (Papparbeit an der Grotzviehmarkthalle
auf dem ſtädtiſchen Schlachthof am Sonnabend,
den 24. Jult 1926 zu vorm. 10 Uhr, b) vorm.
101 Uhr e) vorm. 10 Uhr im ſtädtiſchen Hoch-
bauamt, Rathausſtr. 6, Zimmer 106. Verdingungs-
unterlagen ebenda für je 1,00 bzw. (50 Re M.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 16. Jult 1926. s in Dresden. Ausgeführt m r deStädtiſches Hochbau t. 4 Artillerie-Regiments. Leitung: uſikmeiſter Waldau.ch u Hans Bredow- Schule. 12--12,30 Uhr: Prof. D.
chßch!]-—m 1 BangertChemnitz: „Der Wirkungsgrad.“ 12,30-——1 Uhr.

des höchſten aktivenLandwirtſchaftliche Jnventar Auktion. n W n
Funkheinzelmann von Hans Bodenſtedt

Donnerstag, d. 22. Juli 1926, ab vorm. 10 Ahr, Hamburg. Uebertragung von Berlin.
verſteigere ich wegen Bewirtſchaftungsaufgabe im Gute des 4,15 Uhr: Klaſſiſche Suiten. Das Leipziger Sinfonie
Herrn Ritter zu Göhlitzich bei Merſeburg (Ueberlandbahn- Orcheſter. Dirigent: Hilmar Weber

Hans Bredow Schule. 6,30--7 Uhr: Geh. Reg.-Ral
Prof. Dr. Robert Bruck von der Techniſchen Hochſchul
Dresden: „Kulturbilder der italieniſchen Renaiſſance.“ 7 i
7,30 Uhr: Dr.Jng. Friedrich BergmannDresden: „Die
Entſtehung der Gaſthofnamen.“

7,45--10 Uhr: Jm Krug zum grünen Kranze. Mit
wirkende: Walpurga Stober (Lieder zur Laute), Siegfried
Lewinſky vom Staal. Schauſpielhaus Dresden (Rezitatio
nen) und das Doppelquartett Schiller.

Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunk.

verbdg.) öffentlich meiſtbietend gegen bar u. a.
2 ſchwere Arbeitspferde 1 Bullen, 5 Milchkühe,

Zuchtſau, Hühner; Dreſchmaſchine, Strohpreſſe. Drill,
Säckſel-, Kartoffelrode und andere Maſchinen, Ableger,
Grasmäher, Kultivator, Krümmer, Eggen, Walzen,Pflüge uſw. mehr. Rüſt- und Kutſchwagen, ſonſtige
Wirtſchaftsgegenſtände; ea. 200 Zentner Heu, Stroh-
vorräte, Brennholz. Beſichtigung 2 Stunden vorher.
A. Franke, beeid. Aukt., Mersehburg- Tel. 635.

I ertae
m

Ueber 300 Mrg. großes

im Saalkreiſe,

guter Boden und günſtiggelegen, bei voller käuflicher
Jnventarübernahme, zu ver
pachten. Intereſſenten mit ca.
60 000 M. verfügbarem Kapital
erhalten Angebote unter
H. s. 51143 an Ala,Gr. Alrichſtraße 63.

III
Ungewöhnlich billig

Schwer. Bücherſchrank
eter

Schreibtiſch
(1.60 Meter) für nur 675 M.
Mühling, Fritz-Reuter-Str. 5.

mit beſitzender Dame. Bild-
angebote unter A. P. 226 an
Nudolf Moſſe, Magdeburg
erbeten.

h h
in ſchuldenfreies Gut von
275 Morgen bei 23jähr. Tochter
iſt tüchtigem Landwirt geboren.
Offerten erb. unt. V. T. 7690
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Motor
dreiradi

mit Kaſten zu verkaufen.

F. R. Kinus,
Kellnerſtraße 17.

Oftpreußiſch Holländer

Sprunghulen,
2 J. alt, mit Abſtammungs-
nachweis auch zentnerwei'ſe zu
verkaufen.

Rich. Arnädt, Landwirt,
Müllerdorf (Prov. Sachſen)

10,30--12 Uhr: Tanzmuſik. uebertragung von Berlin

Montag, den 19. Juli.
Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr Wirtſchaftsnachrichten

Woll und Baumwollpreiſe 2,45 Uhr: dto.: Baumwolle, Land
wirtſchaft. Berliner Del Notiz. 3,25 Uhr: dito
5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus bzw. er
kehrsrundſunk. 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Wiederhol
von 2,45 und 3,25 Uhr und die laufenden Produktenbö
Berliner Butter, Berliner Metalle amtlich, Berliner Schrott
6,20 Uhr: Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Meiale

ein Stück 10000 Kilo, Brückengr. 4,6)(2 m,
ein Stück 7500 Kilo, Brückengr. 4,62 m,
ſo gut wie neu, vollſtändig überholt,

preiswert zu verkaufen. Linlich und Laghwittſchaſt.iedrich B wenn nete e Werkehrsfu un erdienſt.Friedrich Berger et gertzageLeſſingſtr. 15. Fernruf 2222. muſik (Schallplattenkonzert) auf dem Sprechapparat de
Heinr. Zimmermann. 12,55 Uhr Nauenel

v t a Freg r e len 3-4 Uhre entralinſtituts,ermie ungen (Deutſche Welle). 3 Uhr: Lektor Mann und
rat Friebel: Engliſch für Anfänger. 3,35 Uhr: Lekter

Wir haben zum 1. Auguſt noch Mann W Studicnret e Snsin r e
4, „15 un r: achm onzer2-5im.- Wohnungen e e9 6,30—-7 Uhr: Prof. Pan arachand Roy, M. A.i Lektor am indogermaniſchen Seminar der Univerſität Berlin

e et el e enungsbedürfnis die Ausſtellg. eines Freiſcheines Sommerreiſe.“ 4. Vortrag „Jm deutſchen Tiefland.
rechtfertigt od. Bew., d. eine Altwohnung zur Ver 7,45 Uhr Heitere Willy Wittig-Stunde. Rezit
fügung ſtellen. vorgetragen von Willy Wittig, Oberſpielleiter und VortKleinwohnuugsban Halle Akt.Geſ. künſiler der Weſtdeutſchen Funkſtunde. Alfred St

Keferſteinſtraße 2. (Klavier).9-12 Uhr: Tanzmuſik vom Bruno MoßnerOr
h heſter Park Meusdorf). Leitung: Hans Jo

engel. JVoagwiſchen (etwa 10 Uhr): Preſſebericht und Sporh
nk.fuGrößere

Büroräume
am Marktplatz

T 2zu vermieten.
Offerten unter W. V. 7691 an die

W. Kähler, aueAnlagen u.Radio-greacerens Dachritzstr. 2. Tel.

Aus verſchiedenen Zeitungen.
BerichtigungBetr. Handelsregiſtereintragung am 8. Juli 1926

A. 250: Wilh. Heckert, Halle a. S. Die Geſellſchaft
mit den Erben des durch Tod ausgeſchiedenen Oskar V a
in ungeteilter Erbengemeinſchaft fortgeſeßt. Erden

Geschäftsstelle d. Ztg. Witwe Ewmimny Probſt geb. Fräntzel in Halle a. S in
Geſchwiſter Probſt Emmy Annemarie, Lilly Käte, Grete
Eva und Oskar Karl. Das Amtsgericht. Abt. 19.

Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produktenbörſe amtlich

Mittag
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o I MAIZ eu. Anna Müller- Lineke
stürmische Heiterkeit

Sonntag, 18. Jull:
letzte Sonntags Aufführungl

Kasse ab Il Uhr.sommerpreise n

Kaffee u. Baſſſicus
lDintergarten

Magdeburger Strabe 66ner Einigeper im Kaffee aaver e ab 4 Uhr
ile eine Eiob r all Künsflier Konzert

Aorgen, Sonntag, im großen Spfegelsaail

Hesellschafts Ballunversehrte mit dem Wiga-Orchester.
m kann, ohne

seine opfer-

Symbole de

heine gerade

rat Hoertel
ster.
Renard.

ooſogischer Saurtem.
tral-Dombau sonntag, den 18. Juli, nachmittags 4 Uhr
dadurch, den

KOBMZTEFE R T
der Kapelle Frauendorf. Abends 8 Uhr

KXOBRTFBR Tdes Halleschen Sinfonie- Orchesters.
Leitung: Benno Plätz.

olbad WitteKkind
Sonmag, 18. Jull, früh 7 und nachmittag 4 Vhr

KOMNTERTEdes Hall. Sinfonie-Orchesters. Leitung: Benno Plätz.

Abends 8 Uhr

KONZER Tder Kapelle Frauendort.

Dienstag, 20. Jull, 8 Vhr

chten an da
liedsbeitröge

F. im

er Univerſität

vom Altmark
eterkorps de
er Waldau.

m i ABEPND-KONZTERTöchſten aktiven ges Hall. Sinfonie-Orchesters unter Mitwirkung von

uns Bodenſtedt HAenriette Böhmer
ziger Sinfonie (Gesang).
Geh. Reg.Ral
chen Hochſchul
iſſance.“ 7 v
Dresden: „Die

Kranze. Mi
ute), Siegfrich
den (Rezitatio

Iagledllzenhaus ſale

Franckestrabe 1
Bier- und Wein-Restaurant,

Beste Küche zu mäßigen Preisen,
Der schönste Garten mitten der Stadt.

C. Halbheer.

g von BHerlin

jaftsnachrichten.
zumwolle, Land

Uhr: ditonbörſe amtlich
aus bzw. Ver

Wiederhol
ßroduktenbö
erliner Schroth
ndoner Meialt

ng: 10,05
hr: W

Saalsckloß- Brauerei
Morgen, Sonntag, 12--2 Uhr

Dinerp.
Nachmittags und abends Gastspiel des

lener Hoschat Quartent

Mitglieder der Wiener Staateoper.
uhrFortgeſchrittene

Große Erſolge in Dresden, München,
Nürnberg, Mannheim, Luzern, New Vork.

2 Konzerte der Bergkapelle.
Karten im Vorverkauf zu 60 Pf. b. Heinrich Hothan.

Alfred Sim Bei ungünstiger Witterung im Saal.

zner0 Ab 7er eans Jene BALDienstag, den 20. Juli, 4 Vhr

Gr. Ferien derfestMittwoch, den 21. Jull, nachmittags u. abends

2 KONZER Tunter z des Cornet a Plston-Yirtuosen
studienrat R. Ste gmann, Wraburg.

2

t und Spei

m
HallesTel.

gen.

Hfa-Theaterl eipzigerſStrabe

Xenia Desmi
in ihrem neuesten Grobfilm:

Der rosa Dlamanl.

Mitwirkende
Wilh. Dieterle.

Alice Hechy,
U. A.

Dazu d. glänzende Filmlustspio

küh mieh non einmal

Regie: ERNST LUOITSCH.

Ufa-Wochenschau
Beginn

Sonntags 8,16, Werktags 4,15 Uhr.

Pud. Klein-Rogge,
Lydia Potechina

Afa-fheater Altepromenade

Der grobe Decla-Film der Ufa:

Urweltimürwal
Regie: Freiherr Adolf v. Dungern.
Freiherr v. Dungern, der Leiter dieser
Forschungsfahrt, unternahm das
Wagnis, in die unerforschte Wildnis
des Amazonenstromes einzudringen.
in bunter Folge gibt er nun Biüderaus dem Landschaftsleben, aus der
Tierwelt, aus dem Leben der einge-
borenen indianer und der eingesessenen
Buschneger. Die Bilder bringen durch
diese Abwechselung eine Mannigfaltig-
keit der Eindrücke hervor. daß der

Mittwoch
Sonnabend

und
Sonntag

nur in der
Rakete!

Zuschauer stets wieder von neuem
gefesselt wird.

Dazu ein Beiprogramm und die

Ufa-Wochensehau
Jugendliche haben Zutritt
und zahlen zur ersten Vorstellung

kleine Preise.
Beginn:

Sonntags 8,16, Werktags 4 Uhr.

bei

aus.

Der Plan über dieHerſtellung einer ober-
irdiſchen
linie an der Kreisſtraßze
von Trotha nach Plötz
liegt v. hente ab 4 Wochen

dem
Nauendorf

Telegraphen-

Poſtamt in
(Saalkreis)

Halle (Saale), 12. Juli 1926

Telegrapbenbauamt.

22
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F ewn m I r

e W Vieſe Facſen
ren in a Dffehtionsgebäude der
Reemtsma g A. G. Altona Bahrenfelo

Der Ende Sind die weitberühmten
Keemtsma-Cigaretten“

o desonders M ie G extrem Keile
a ugeſehen.

SASA
EXTREM

Mii D.

SCHAv 727
EMTSMA

C

In den

(15. Juli bis 16. September) bleiben die Büros der unterzeichneten Rechtsanwalte am

Mittwoch nachmittag geschlossen.
Bauehwitsz Behnisch Bennewitz Dr. RBieberCzarnikow, Jordan u. Höpfel Dr. DuchrowBEulenberg Dr. Vackenheim und Goldberg

Dr. Felixbrodt
Dr. Funke Dr. Gaze Dr. Gueinzius Dr. GumtzHennicke Herold A., W. und H. MHerxfeld HesseHündorf John Jungblut Dr. KablerDr. r Dr. Lenzner r. Aareus Dr. MeyerMAeyerstein r. A. Müller Dr. P. Müller Nemann OhserPeters Pinthus Plaß mann Dr. PurscheRiecke Sehlott Dr. Schlüter SchneidewindSchreiber Dr. Schulz Dr. Sexdel, Dr. Richter und Dr. HargehSparig Spilliän Suchaland Dr. WagnerWeckwerth Dr. Wenger We Dr. Zauseh.

Föhring und Dr. Sehwarze

D. Elae u. Dr. Starke

Fräsdorf

Rock

Ca. s Morgen
Vilienterrain,

Vorort Halle a. S., günstige Bahnver-
bindung, ganz oder geteilt zu verkaufen.

Angebote unter B. P.
Rudolf Moagse, Brüderstrasse 4.

an

Lagergeſäncle
mit Gleisanschtus,
eingezäunt, zu verpachten.S u. T. B. 7621 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Besle Reisekoſſer

Augerkofker, Nuctermappen, Apten-

mappen, Autokoffer, Schrankhkofker

liefert in gediegener Ausführung sehr preiswert

Paul Göldner,
Koffer- und Lederwarenfabrik

Halle a. S., Leipziger Str. 79.
Alle Reparaturen und Extraanfertigungen

schnell und preiswert.
Allein-Varkauf für Mädler- Koffer.

Reichsverelnigung ohem. Kriegsgefangener e. V.

Zum Besten des Denkmalsfodds in
bau Witehind, Donnerstag, 22. Juh,

abends 7 Uhr

Gr. Militär- Konzert
Musikkorps des II. Bataillon II. (Sächs.) Int.-

lich Leipzig.ltg.:Husikd. 6lltsch (enem. 107er Kup.)

Im Festsuul: Ter ort
Karten im Vorverkauf 0,75 M. bei Hothan, Koch,
Abmann, Kopsch, Steinweg 29. Abendkasse I,-- M.

Rennbahn Terrasse
vom Hochwasser frei.

(Liwio 4.) T

Morgen, Sonntag, nachm. u. abends

2 wei Komzerte(Eintri tt frei).
Gut gepflegte Biereff. Gebäck.

Acdller Bo.,
Halle a. S., Franckestraße 18

Spielwaren- Großhandlung
empfehlen m ur für Wiederverkäufer
Papierlampions Kinderfahnen

Glrlanden Plakate
Ahschießvögel und Sterne

Kintlerkest-Artlkel
1000 facher Aus wohl

keuerwerkskörper
Preisliste kostenfrei

Ständige grobe

Spielwaren-Ausstellung.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Pereins- Nachriefiten

Die T äh d in Anhrg erfolgtnur u ung. Anzeigen r. entliche Veran finden an dieſer Stelle keine Aufnahme.
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

Am Montag, den 19. Juli, nachmittags 3 Uhr findet
auf dem Friedhof in Trotha die Beerdigung des ver
unglückten Kameraden Brömme ſtatt. Um zahlreiche Be
teiligung wird erſucht. Antreten der Ortsgruppe 2,15 Uhr
nachmittags vor dem Hauſe, Trothaer Straße 9.

Bezirk Süd-Oſt. Die für Mittwoch, den 14. Juli
angeſetzte Bezirksverſammlung findet nunmehr am Mittwoch
den 21. Juli, abends 8 Uhr im „Hofjäger“ ſtatt. An
ſchließend Konzert.

Kreiskriegerverband Halle. Die uns angeſchloſſenen
Vereine mit ihren Angehörigen ſind zu dem Montag, den
19. Juli, abends 8 Uhr, in der Ulrichskirche ſtattfindenden
Gottesdienſt, veranſtaltet zum Gedächtnis an die Wicderkehr
des Todestages der Königin Luiſe, vom Luiſenbund, herz
lichſt eingelaben. Eintritt frei.

HandwerkermeiſterVerein. Dienstag, 20. Juli, abends
8 Uhr Konzert mit Tanz im „Hoſjäger“. Ohne Karte kein
Zutritt. Gäſtekarten in den Ausgabeſtellen.

Königin-Luiſe-Bund, Bezirk Süd Dienstag, den
20. Juli Monatsverſammlung im „Haus der Landwirte“,
Franckeſtraße.

iſi

KöniginLuiſe-Bund. Am Montag den 19. Juli,
abends 8 Uhr det in der Ulrichskirchezum Todestage der Königin Luiſe ein Gedächtnis
gottesdienſt ſtatt mit Chorgeſang und Predigt von Ober
pfarrer Thiede. Liedertexte an der Kirchtür; der Eintritt iſt
frei. Der Gottesdienſt iſt für jedermann zugänglich.

D. H. V. Abfahrt nach Wettin Sonntag, vormittags
9 Uhr Dampferanlegeſtelle unterhalb der Peißnitzbrücke.
Fahrkarten ſind noch am Dampfer zu haben.

Reichsbund der zivildienſtberechtigten Mil.-Anw. Diens-
tag, den 20. Juli, abends 8 Uhr Monatsverſammlung Ve-
richt über den Bundestag.

Jüden-
9 Straße

9

e



Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag, den 15. Juli, verstarb infolge Unglücks-

falles mein innigstgeliebter Mann, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der

Steinbruchbesitzer

m 50., Lebensjahre,

In fiefer Trauer und im Namen aller Hinterbliebenen
Elisabeth Brömme geb. Thurm.,

Halle (Saale)-Trotha, den 17. Juli 1926.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 19, Juli, 3 Uhr nachmittags
in der Kirche zu Trotha statt. 5

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Am 15. Juli verschied infolge Unglücksfalls im blühen-
den Mannesalter

Herr Steinbruehsbesttzer

Wir sind aufs tiefste erschüttert von dem jähen Ab-
leben dieses treuen, aufrichtigen deutschen Mannes, der unsseit 1906 als Rechnungsprüfer und seit 1921 als Ersatz-
Delegierter sein vielseitiges Wissen und seine reichen Le-
benserfahrungen immer gern zur Verfügung stellte, der unsaber auch mit seinem heiteren, liebens würdigen und lauteren
Charakter ein hochgeschätzter Freund wurde.

Wir werden ihn nicht vergessen!
Halle a. S., den 16. Juli 1926.

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft Sektion VI.
F. Laas, Vorsitzender.

Todesfälle
Oberbahnwärter Albert Schaar, 53 Jahre,

le e (See). Beerdig. Sonnabend nachmittag Da de a Jriederre Voigt geb.
ermann, Jahre, Hallam 1.2 Uhr Kapelle des Südfried-

hofes. Marta Schmidt geb. Sickel, 41 Ja
Brachwitz. Beerdig. Sonntag nachmittag 2Frau we. Jobanne Sendel geb. Vier
hauſen, 84 Jahre, Eisleben. Beerdig. Sonnabend
nachmittag 3 Uhr. r Stauſch, 62 Jahre,Spröda. Beerdia. Sonnabend nachm. 4 Uhr.

Hallesches Erd- u. Feuerbestattungsinstitut
gegründet 1874

Adolf Brauer
Fernruf 2151. Gr. Märkerstr. 25.

e äh Bund
Eine gute deutsehe

Bestattungs Versicherung a. G.

Von meinem schweren Unfall wieder
hergestellt,

be Wieder Pranis als

W. Fell mann
Dentist.

Gr. Ulrichstr. II. Fernruf 3808.

on der Reise zurück
Dr. med. H. Keutel

Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheilten
Halle (Saale), Gr. Steinstr. 16. II (gegenüb. Cafe Bauer)-

Röntgen- und Lichtbehandlung.

Zurücke
Dr. Jaenh n eFacharzt für Ohren-, Nase- u, Halskrankhelten

Beerdigung

Halle, Poststrabe 6.
Sprechstunden 9-12, ,3 ,5.

Wolle
Sonntag, 18. Juli,

7 bis Uhr
Frünkonzert.

bis 10, Uhr

Sarten-
Xonzert.
Abends. Tanz.
Eintritt zu allem frei.

NB. Sonnabend, 23. 7.
Saal frei geworden.

Fruchtpressen,
Eisschränke,

Fliegenschränke,
Eismaschinen,
Butterkühler.

F. Lindenhahn,
Khnigvtraßbe S.

Dr Jites
durch Or. Woitits

Herlin UC50
geisberqster-

Sport Arſitel

Fußball- Tennls-
Hockey-6pieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner u Leicht
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus

wahr ſehr preiswert
H. Schnee aebl,

A. F. Ebermann,Halle a. S.,Gr. Steinſtr. 84

In allen Kurorten
verlange man die

„Halleſche Zeitung

in beiden C. T. Liehtespielen
Am Riebeckplatz Gr. Ulrichstraße 51

„Iransallanft
e

(Der Bastarcdh)
acht packende und mit dramatischer

Dynamik geladene Akte.

Ein deutscher Grobfilm
der augenblicklich auf allen deutschen Licht-

spielbühnen den größten Beifall erntet.

Maria Jacobini
eine Frau von hinreißendem Atem, von einer
zwingenden Beseelung des Ausdrucks, elner
Schönheit ganz besonderer Profilierung ver W

körpert die Hauptrolle. er r der r Meste der Leobewelt Hafen, Meer und der
brennende Riesendampfer auf dem Atlantic Patu. Panchon 46 Polen

bilden Stationen eines menschlichen Schick- esalsweges, den Maria Jacobin mit der ihr 6 Akte sprudeinden Humors, Iustiger Abenteuer,
eigenen Geste einer großen Tragödin schreitet.
Eine Tragödie von packendstem Reiz ist hler
mit einer schönen Liebeslöylle zu einem
Kunstwerk verwoben worden, die bisher
nirgends noch seine tiefe Wirkung auf den

Zuschauer verfehlt hat.

m bunten Telsin er grohe Polbspieb
2 Akte urwüchsigster Komik.

Auf der Blnnes

durchpulst von Liebe, Leidenschaft und ver-
schmitzter Bauernschiauneit.

Das beste Lustspiel, welches seit Jahren über
eine jchtbiſdbünne ging.

Pat und Patachon bieten die Garantie,
daß auch wirklich hier der Humor zu

Worte KLommt und ihr Weltruf als die
Könige des Humors begründet ist.

Die Presse sagte anläßlich der Berliner Premiere:
Aber es gab eine Mehrheit im überfüllten
Zuschauerraum, die Tränen gelacht hat.

Im bunten Teil:8ine Reise nack dem sonnigen Süclen.
Ein farbensprühendes Bild paradiesischer

v r em.Sport NMode Wtuelle Weltereignisse.

Jugendliceche haben Zutritt und zahlen
zur ersten Vorstellung halbe Preis e!

Anfang: Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

W a lIIi Ziegler
genannt der „lachpillen-Ziegler“ mit seinem
humorsprühenden Schlager- Repertoir.
Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Sonntags den 18. duli, nachmittags 3 Ohr

auf dem Flughaten Hlalle- Nietleben

Geschwaderluftakrobatik in höchster Vollkommenheft mit vön
neuen Ueberraschungen, ausgeführt von dem berühmten Berliner Sportfluggeschwader Borneman

Für Damen und Kinder
Sschokoladenregen aus dem Flugzeug
Falischirmabsprünge, u. a. ausgeführt von einer Dame

Konzert der Berg Kapelle
Passagierflüge in den modernsten Verkehrsflugzeugen, pro Person 15,-- RM.

Wirfſchafsherfrie
Vortührungen bis 7 Uhr abends, so daß es auch für die später kommenden Flugplat

e her zu sehen gibt.

Startplatz 3, RM., I. Platz 2, RM., Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.
Veranstaltungsfolge: siehe Programme, an den Kassen zum Preise von 10 Pf. zu erhalte

Anfahrtstraße für Wagen: rechts abzweigende Straße kurz vor der Zwölf-
bogenbrücke an der Chaussee Halle- Nietleben (Tafel an der Kreuzung).

Das Betreten der Felder und das Durchgehen des Anstaltsgebietes der Landesheil-
anstalt Nietleben wird ohne Rücksichtnahme bestraft.
Ständiger omnibusverKehr ab 2 Uhr nachmittags vom Marktplatz zum

I PFlughafen und zurück. Preis pro Person 0,50 RM.

kauf hen Korbstuhl mir
aus der Herrenstraße A.

Sämmtliche Artikel zur

Obstweinbereitung,
Weinhefe, Gärflaschen, Glasballons, Gärrohre usw.bekannt viiſige Preise. Rezepte u. Auskunft im Fachhaus

Badehauben von 0,50 an

Reiserollen von 2,50 an

Reisekissen von 2,40 an
Schöne Muster Reiche Auswahl Preise niedrig

Ferner: Reise- Irrigatoren und Spülapparate Behälter für
ſchwamm Seife Zahn-, Hand- und Nagelbürsten u. a. m.

E. Klappenbache Co.
Gr. Ulrichstrasse 41.

Märkerstrabe, am Markt.

ommersprossen
auch in hartnäckigen
Fällen, beseitigt man
unter Garantie mit
„Maientau“Wirkung unerreicht. Preis

4 m. Versand gegen Nach-
nahme durch alleinigen Her-

steller

chröder-Schenke,

Berlin W 187
Potsdamer Str. 26 b

7

W. F. Wollmer
Halle (Saale)

Sroße Ulrichſtraße 6 S
Gegrünudet 1760 Fernruf 156)

VereinsFahnen
in beſter t zu billigſten Preiſen

blecbe 77 w.
Diese alle weiblichen wegen Frage i

gelöstl Die Antwort lautet:

T A12Körperfälle, unreiner Teint, schlatfe Gesichtszüge, Nerre

h und Unlust sind meist die Folgen ungenüger Waschtischein Marmor, Feuerton und Steingut, in allen Preislagen

G. Brose, Gr. Sandberg S.
m Kostenanschläge bereitwilligst.

Auto- Reparaturen

BRaffineriestr. 432. Tel. 2260. 7

Sſottweghseis. Nehmen Sie regelmässig jeden Morgen eidt

kleine Messerspitze „Stuvkam welches fär
Funktion der lebens wichtigen rgane sorgt, Sie vormässigem Fett schützt und Ihnen auch im h
Jugendfrische, Elastizität und Leistungs fähigkeit vevzdi

Original-

STUVKAMP-SALI
in Packungen zu M. 3,- und M. 2,- in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich.

Generalvertreter: Gustav Fichtler, Ra
Schwetschkestr. 3. Fernruf 5934.S
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